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Neuer Plan für eine Donau -

Konferenz .

Hodza will sein altes Projekt wieder aufgreisen .

Man erinnert sich des Aufsehens , das zu Beginn des

Jahres 1936 der Plan Hodzas erregte , die heikle
Donauraumfrage nach den verschiedenartigsten und

durchaus ergebnislos gebliebenen Lösungsversuchen , in
einer ganz neuen Form zur internationalen Diskussion
zu stellen . Damals wollte er zunächst Österreich enger
an den Staatenbund der Kleinen Entente knüpfen , um
damit eine Art Verbindung zwischen den beiden am
Donauraume stark interessierten Mächtegruppen — der

Gruppe der Römischen Verträge und der Kleinen En¬
tente — herzustellen . Es zeigte sich , daß dieser Plan
eine rein gedankliche Konstruktion war , und tatsächlich

ist er schon bald , nachdem er das Licht der Öffentlichkeit
erblickt hatte , wieder verschwunden . Nunmehr , nach
einem halben Jahre , scheint der tschechoslowakische
Ministerpräsident neuerlich mit einem Plane zur Lösung
der Donauraumfrage heroortreten zu wollen , diesmal

allerdings nicht mit einem bestimmten Angebot an

irgendeinen Staat , sondern mit dem Vorschlag , eine

Donaukonferenz einzuberufen . Wie aus den Kreisen
des Prager Außenministeriums erklärt wird , erwägt
die tschechoslowakische Regierung tatsächlich die Frage ,
ob nicht jetzt die Stunde gekommen sei , ihre alten Pro¬

jekte wieder zur Erörterung zu stellen und zu diesem
Zwecke die Einberufung einer Donaukonferenz , an der

vor allem
'

auch das DeutscheReich und Italien

teilnehmen sollen , vorzuschlagen . Diese Konferenz
könnte , so meint man in Prag , im Anschluß an die ge¬
plante Fünferkonferenz, , die sich mit der Westpaktfrage
beschäftigen soll , einberufen werden . - Inwieweit dieser
Prager Plan verwirklicht werden kann , ist heute noch
schwer abzuschätzen . Auf jeden Fall wird man aber gut
daran tun , ihn mit einer gewissen Skepsis zu betrachten ;
denn die verschiedenen internationalen Probleme sind
zum Teil noch so verworren und wenig geklärt , d.aß
kaum eine von den größeren Mächten besondere Lust
haben dürfte , jetzt an die Lösung eines politisch und

wirtschaftlich so heiklen Problems , wie es die Donau¬

raumfrage ist , heranzutreten . Daß man aber trotzdem
in der Tschechoslowakei an die Aufrollung des ganzen
Fragenkomplexes Herangehen will , geht schon daraus

hervor , daß Ministerpräsident Hodza nach monate¬

langem Schweigen selbst wieder für die Behandlung
seines Donauprojektes eintritt . So erklärte er in den

letzten Tagen in einer von einem tschechischen Provinz¬
blatt veröffentlichten Unterredung , daß man vor der

Diskussion über sein handelspolitisches
Donauproje ^ t ^ stehe . Bemerkenswert an diesen

Äußerungen Hodzas ist der Hinweis darauf , daß gerade
das neue Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und

Österreich im Zusammenhang mit der Donauraumfrage
als eine günstige Entwicklung angesehen werden müsse ,
weil , wie der Ministerpräsident wörtlich sagte , „ unser
handelspolitisches Donauprojekt bekanntlich vom aller¬

ersten Anbeginn fortdauernd mit der aktiven Teilnahme
des Deutschen Reiches und Italiens gerechnet hat .

" Bis¬

her hat man allerdings von dieser vorgesehenen „ aktiven

Teilnahme
"

recht wenig gehört . Daß Hodza sie jetzt —

mag sein Projekt verwirklicht werden können oder nicht
— als selbstverständlich voraussetzt , ist jedenfalls auch
ein Zeichen für die Entwicklung der gesamtpolitischen
Lage .

Führt Blum oder Salengro ?

as . Berlin , 18 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Der französische Innenminister Salengro
hat in Lille eine Hetzrede gehalten , die man nicht
ohne weiteres auf sich beruhen lassen kann , die nun aber
auch selbst in Frankreich in vernünftigen Kreisen als
recht unangenehm empfunden wird . In Deutschland hat
man umsomehr Grund , verstimmt über diese unerfreu¬
lichen und hetzerischen Ausführungen zu sein , als ge¬
rade jetzt auf deutschem Boden im Zeichen des Olympi¬
schen Sportfestes eine so großartige Kundgebung für den
Frieden und für die anständige Haltung der Völker
untereinander stattgefunden hat . Während allgemein
der völkerverbindende Charakter dieser Spiele betont
wurde , hatte der französische Innenminister nichts
Wichtigeres zu tun , als Deutsche gegen
Deutsche zu hetzen . Daß das ein Versuch am un¬
tauglichen Objekt ist , braucht kaum weiter betont zu
werden . Die Äußerungen Salengros verraten aber
auch eine geradezu bejammernswerte Un¬
kenntnis von der wirklichen Stimmung in Deutsch¬
land , von der sich doch so viele Ausländer in diesen
Tagen überzeugen konnten . Immerhin scheinen dem
Herrn Innenminister selbst einige Bedenken gekommen
zu sein , denn nach der Rede hat das Büro zunächst den
vollen Wortlaut ausgegeben , ließ aber sehr bald einen

zweiten Text folgen , in dem die Sätze über Deutschland
■ und Österreich fehlten . Inzwischen war aber die Öffent¬

lichkeit in den Besitz des vollen Wortlauts gelangt .
Selbst der „ T e m p s "

s i e h t s i ch g e n ö t i g t , g e g e n
den Innenminister Stellung zu nehmen .
Er schreibt u . a . : „ Der von Salengro geäußerte Wunsch ,

- daß die Völker Deutschlands und Österreichs „ bald ihre
• Freiheit wieder erlangen möchten "

, entspräche kaum

jenem llnterscheidungsvermögen und jener Zurück -

: Haltung , wie sie sich ein Minister in der Behandlung
auswärtiger Angelegenheiten auferlegen muß .

" Das
Blatt erinnert den Minister daran , daß es keiner

Regierung g e st a t t e t ist , sich in die inneren

Angelegenheiten eines anderen Landes ein -

z u m i s ch e n . Es sei nur zu verständlich , daß der amt¬

liche Text diese Worte nicht Wiedergabe , aber man

müsse sich wundern , daß sie überhaupt gesprochen werden
konnten . Einige Minister des Kabinetts der Volks¬

front hätten , so meint der „ Temps " weiter , n o ch n i ch t

ihren revolutionären Eifer zu dämpfen
verstanden , und es fiele ihnen schwer , ihre Worte
unter Kontrolle zu halten . Die Reihe der

Zwischenfälle nähme daher kein Ende . Mit dem ge¬
reinigten Text und den Dementis , die man dann schnell
erlaße , werde die bedauerliche Wirkung solcher Brand¬
reden jedoch nicht wieder gut gemacht . Noch schärfer ist
die „ Liberty "

, die die Frage aufwirft , wie denn Außen¬
minister D e l b o s hoffe , die rednerischen Entgleisungen
seines Kollegen auf diplomatischem Wege wieder gut
machen zu können . Das sind Stimmen der Vernunft
aus dem französischen Blätterwald . Frankreich
muß sich darüber klar sein , daß der schlechte
Eindruck dieser Rede nicht so schnell zu ver¬

wischen sein wird . Salengro , der jetzt von französi¬
schen Blättern angegriffen wird , war , bevor er in das
Kabinett Blum berufen wurde , Oberbürgermeister von
Lille . Er redet laut und radikal , aber es

scheint doch so , als ob sein Einfluß und der seines

Freundes des Luftfahrtministers Cot , in der Re¬

gierung Blum ständig wächst . Gerade unter diesen

Umständen verdient die Rede Salengros zweifellos Be¬

achtung und man muß sich nach seinen Ausführungen
umsomehr die Frage vorlegen , ob die Neutralitätsbe¬

mühungen der Regierung Blum wirklich ernst gemeint
sind . Im anderen Falle muß man sich die Frage vor¬

legen , ob nun eigentlich Herr Blum oder Herr Sa¬

lengro die Politik des französischen Kabinetts be¬

stimmt . So haben nicht nur wir in Deutschland , sondern
die gesamte Diplomatie ein erhebliches Jnteresie an der

Aufklärung des Falles Salengro .

Blum überraschen - nach Paris zurückgekehrt .

Paris , 18 . Aua . Der „ Jour " will wißen , daß Minister¬
präsident Blum seinen Erholungsurlaub ganz plötzlich
abgebrochen habe und nach Paris zurückgekehrt fei . Das
Zusammentreffen dieser unerwarteten Rückkehr Blums mit
der Heimkehr des Generalsekretärs des marxistischen Ge -

2n der preußischen Königsstadt .

Potsdam , 17 . Aug . In der Stadt der preußischen Könige
fanden zum Gedenken an den großen preußischen König
Friedrich n . , dessen Todestag sich am Montag zum 150 . Male
jährte . Feiern statt , an ebenen führende Vertreter von Staat ,
Partei , Wehrmacht und der Stadtbehörden teilnahmen . Den
Höhepunkt der,Feiern bildeten eine große Parade im
Potsdamer Lustgarten vor dem Reichskriegsminister und ein
Vorbeimarsch an der Ruhestätte des großen Königs . Vor
dem Hauptportal der Garnisonkirche versammelten sich zahl¬
reiche Ritter des OiÄens pour le merkte , unter ihnen Gene¬
räle der alten deutschem Armee , Offiziere des Reichsheeres
und viele Männer im Braunhemd der SS . , SA . und der
Politischen Leiter . Der Kommaiidant von Potsdam , Oberst
Hartmann,,hieß den ältesten Pour - le - merite -Träger
Generalfeldmarschall v . Mackensen herzlich willkommen .
Durch ein Spalier von Sowaten betrat der greise Heer¬
führer dann die Gruft , während die Fahnen altpreußischer
Regimenter , die die Spuren der Schlachten tragen , tief ge -
ssnu werden . In stillem Gedenken weilte Eeneralfeld -
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Ichnegilch u-raglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Ruf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Trager und alle Postanstallen — Sn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen Haden die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Marschall v . Mackensen an den Särgen Friedrichs des Großen
und seines Vaters . Gedämpft klüM durch das Gotteshaus
die Stimme der Orgel . Der --große Lorbeerkranz , den der
Feldmarschall niederlegte , trug auf schwarzweißen Schleifen
die Inschrift : „ Zum 17 . August 1936 die Ritterschaft des
Ordens pour le merite .

" '

Schon vom frühen Morgen an stand die Stadt im
Zeichen dieser Gedenkfeiern .

'
Die Marschtritte der zur

Parade marschierenden Truppenteile hallen durch die
Straßen . Zu Tausenden ziehen die Schulkinder zur Spatier -
bikdung auf . Die Züge aus der Reichshauptstadt bringen
zahlreiche Berliner , Volksgenossen aus dem Reich und viele
Ausländer , die jetzt nach den Olympischen Spielen die
erste Gelegenheit benutzen , um Potsdam und seinen histo¬
rischen Stätten einen Besuch abziütatten .

Ä von der Bevölkerung . Potsdams uiid ihren
üßt , fuhr der Reichskriegsminister , in dessen Be¬

gleitung sich der Oberbefehlshaber , der Wehrmacht , General¬
oberst v . Fritsch , der Oberbefehlshaber des Eruppen -
kommandos I , General der Infanterie v . R u n d st e d t , der
kommandierende General des 3 . Armeekorps Leneralleut -

Erneute Einmischung Salengros
in den spanischen Bürgerkrieg .

Paris , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Innenminister
Salengro hat am Montag dem früheren Militär¬
attache der spanischen Botschaft , Barroso ,
einen Ausweisungsbefehl zukommen lassen .

Das „ Echo des Paris " meint hierzu , der Innenminister
habe gemäß seiner Änterventionspolitik zugunsten der
Madrider Regierung erneut eine Maßnahme
ergriffen , die der vom Außenminister so laut verkündeten
Neutralität widerspreche . Barroso habe sich ge¬
weigert , die spanische Volksfront mit französischen Waffen
versorgenzu helfen : das fei sein ganzes Verbrechen gewesen ,
und ein Wort des Vertreters dieser spanischen Volksfront in
Paris habe genügt , um den Innenminister der französischen
Volksfront dazu zu bewegen , Barroso den Aufenthalt in
Frankreich zu verbieten .

Der „ Jour "
stellt zu dieser Ausweisung fest , daß man in

Frankreich mitoffenenArmenKommunistenund
Anarchisten aufnehme , aber ohne irgend welche Be¬
denken die besten Freunde Frankreichs aus¬
weis e . Barroso sei Offizier der Ehrenlegion und
habe unter den französischen Fahnen Heldenhaft in
Marokko gekämpft . Auch der zurückgetretene
spanische Konsul in Bayonne habe einen Ausweisungsbefehl
erhalten , obwohl Frankreich gerade ihm die Eröffnung von
französischen Literatur - und Sprachkursen an dem Rundfunk¬
sender Sevilla zu verdanken habe .

Dos junge W W Oie Wen Oes ewigen WWO
Feier des 150 . Todestages Friedrichs des Großen .

Am iraiijöiiidie Enlgltiiiing .

Hetzrede des Innenministers Salengro stößt selbst in Frankreich auf Kritik ,

Der ab geänderte Wortlaut .

Deutschland zu den Neutralitäts -

Verhandlungen hinzugezogen .

Berlin stimmt grundsätzlich den französisch - englischen
Abmachungen zu .

Berlin , 18 . Aug . ( Letzte Funkmeldung .) Wie wir von
zuständiger Seite erfahren , hat die französische Regierung
gestern der deutschen Regierung von einer französisch - eng¬
lische « Vereinbarung über die Haltung gegenüber den Vor¬
gängen in Spanien Kenntnis gegeben . Danach werden die
beiden Regierungen die Ausfuhr von Waffen , Mu¬
nition und Kriegsgerät , sowie von Luft¬
fahrzeugen nach Spanien und den spanischen Be¬
sitzungen verbieten , sobald auch die italienische , die
russische , die portugiesische und die deutsche Regierung dieser
Vereinbarung zugestimmt haben werden . Die deutsche Re¬
gierung hat der französischen Regierung geantwortet , daß sie
auch ihrerseits bereit ist , ein gleiches Verbot zu erlassen ,
unter der Voraussetzung , daß

1 . das von der spanischen Regierung in Madrid sest -

fehaltene deutsche Transportflugzeug
reigegeben wird und

2 . alle Staaten , welche Industrien zur Herstellung von
Kriegsmaterial und Flngzengen in nennenswertem
Umfang besitzen , sich in gleicher Weise binden und
insbesondere auch die Lieferung durch private Firmen
unterbunden wird .

Außerdem hat die deutsche Regierung zum Ausdruck ge¬
bracht , daß es erwünscht wäre , wenn die beteiligten Regie¬
rungen ihre Maßnahmen aus die Verhinderung der
Ausreise von freiwilligen Teilnehmern an
den Kämpfen im spanischen Gebiet ausdehnen würden .
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nant v . Witzleben und der kommaiÄierende General des t
Luftkreises II , General der Flieger Kaupisch befanden ,
durch die Stadt und sodann in langsamer Fahrt die Fronten
ab .

Feierstunde in der Garnisonkirche .

Schon gegen % 11 Uhr war die Garnisonkirche , die
Stätte , in der der große Staatsakt der nationalsozialistlschen
Rogierung - im Beisein der Führers und des greisen General -

feidmarschalls v . Hindenburg stattgefunden hatte , dicht ge¬
füllt . Man sah den Gauleiter der Kurmark , Oberpräsident
Stürtz , mit seinem Stellvertreter Regierungspräsident Dr .
Fromm , den Oberbürgermeister von Potsdam , General

Friederichs , den Polizeipräsidenten Graf v . Wedel ,
zahlreiche Militärattaches der in Berlin akkreditierten

Mächte , Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , die in
Potsdam wohnenden Generale und Admirale der alten und
der neuen Armee und Marine , unter ihnen der frühere

-

Mackensen an - er Gruft des großen Preugen -

königs .

Am 17 . August , dem 150 . Todestage Friedrichs des

Großen legte Eeneralfeldmarschall v . Mackensen in

der Gruft der Potsdamer Earnisonkirche am Sarge
des großen Königs einen Kranz nieder .

( Weltbild , K .)

Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich , Prinz Oskar
und Prinz August Wilhelm , "den Führer des Kyffhäuser -
bundes , Oberst Reinhardt , die örtlichen Gliederungen
der Soldatenorganisationen und zahlreiche Offizier « und

Mannschaften der Potsdamer Regimenter .

Geführt vom Stadtkommandanten , Oberst Hart¬
mann , betrat Reichs ! riegsminisier Generalfeldmarschall v .
Plombe r g das Gotteshaus . 2m Altarraum grüßte er
mit seinem Marschallstab die ruhmreichen Fahnen und nahm
dann Aufstellung unmittelbar vor dem Altar , hinter dem
die Gruft des großen Preußenkönigs liegt . Zu seiner Rech¬
ten stand der greise Feldmarschall v . Mackensen , zu seiner
Linken der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst v .
Fritsch , hinter ihm als Vertreter des Oberbefehlshabers der

Luftwaffe , der Staatssekretär im Reichsluftfahrtministerium
und General der Flieger Milch , und als Vertreter des Ober¬

befehlshabers der Kriegsmarine , Vizeadmiral Wielitz .

Während die Kirchenbesucher sich von den Plätzen er¬
hoben , spielte der Kammermusiker der Staatsoper Georg
Müller auf einer Flöte des ruhmreichen Königs , be¬

gleitet auf der Orgel von Professor Becker , aus dem

zweiten Konzert Friedrichs des Großen . Dann betrat , wäh¬
rend sich die Fahnen der altpreußischen Regimenter senkten
und die Anwesenden mit erhobener Hand grüßten , der

Reichskriegsminister mit seiner Begleitung die Gruft und

legte zu Füßen des Königs einen Lorbeerkranz nieder .

Parade vor dem Reichskriegsminister .

An der historischen Stätte , unmittelbar neben der

Earnisonkirche , fand anschließend die große Parade vor dem

Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht ,
Eeneralfeidmarfchall v . Blomberg , und den Ehren¬
gästen statt .

Punkt 13 llhr rückten unter Führung des Kommandeurs
der 23 . Division , Generalmajor Busch , die Truppen durch
die Breite Straße an . Zuerst marschierte das Infanterie -

Regiment 9 im Paradeschritt vorüber . Dann folgten die

Fahnenjunker und Fähnriche der Kriegsschule Potsdam und
der Luft - Kriegsschule Wildpark -Werder . Der Artillerie

folgten die motorisierten Einheiten . Immer wieder jubelte
die riesige Menge , die alle nur erdenklichen Plätze besetzt
hielt , den Truppen beim Vorbeimarsch zu .

„ Dem großen König — Die Partei
Deutschlands .

"

Den Abschluß der Feierlichkeiten bildete die Kranz¬
niederlegung durch den Stellvertreter des Führers an der

Gruft des unsterblichen Königs in der Garnisonkirche .
In der Breiten Straße waren die Ehrenformationen

der SA .- Wachstandarte und der Leibstandarte Adolf Hitler
aufmarschiert , deren Front der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß , nach der Begrüßung durch den
Gauleiter der Kurmark . Stürtz , abschritt . Der Stellver¬
treter des Führers betrat dann die Garnisonkirche und ver¬
weilte , während leise OrgelkläWge eine Variation der deut¬

schen Hymnen Wiedergaben , einige Minuten in der Gruft .
Am Sarge Friedrichs des Großen legte Rudolf Heß im
Namen der NSDAP , einen schlichten Eichenkranz nieder .
Die eine Schleife trägt die Inschrift „ Dem großen König —
Die Partei Deutschlands

"
, die andere Schleife das goldene

Hoheitsabzeichen . Nach der Kranzniederlegung sprach der
Stellvertreter des Führers noch längere Zeit mit einer An¬

zahl Kriegsbeschädigter . Immer wieder brachte ihm die

vieltausendköpfige Menschenmenge herzliche Kundgebungen
dar .

Der schlichten eindrucksvollen Ehrung für den großen

König durch die einzig « Partei Deutschlands wohnten Ver¬

treter der Partei und ihrer sämtlichen Gliederungen , der

Wehrmacht , der Polizei und der Stadtverwaltung Pots¬
dam bei .

Den ganzen Nachmittag über zogen Tausende an der

offenen Gruft des vor 150 Jahren verstorbenen großen

Königs vorbei .

Die Abendfeier .

Abendstille hat sich über die Preußenstadt Potsdam ge¬

neigt . Glockengeläut der Garnisonkirche , der stolzen Sol¬

datenkirche , läutete die von der Stadt Potsdam veranstaltete
und vom

'
Reichssender Berlin übernommene Abendgedenk¬

feier ein . Das Gotteshaus ist bis auf den letzten Platz ge¬
füllt . Bevor der Gauleiter der Kurmark , Oberpräsident

Stürtz , in di « Garnisonkirche eintritt , ziehen die Generalität

des alten Heeres und die Generalität und Kommandeure der

Wehrmacht , die politischen Stäbe und Leiter sowie die Füh¬
rer des Arbeitsdienstes und di « Behörden - Vertreter in die

altpreußische Soldatenkirche ein , in deren Gruft die sterb¬

lichen Hüllen des größten aller preußischen Könige
und seines Dakers ruhen .

Nach einem Orgelvorspiel von Professor Becker der

Verlesung des Testaments Friedrichs des Großen durch den

Intendanten Walter Beumelburg und der Kantate auf
den Tod Friedrichs II . von Friedrich Reich ardt , die

nach 150 Jahren zum ersten Male wieder erklang und deren

Wiedergabe eine besondere Note durch die Mitwirkung des

Philharmonischen Orchesters unter Leitung Hans von

Bendas und namhafter Künstler der Solistenvereinigung
Valdo Fafre erhielt , trat eine Minute tiefen Schweigens
ein .

In tiefer Ehrfurcht verließen die zahlreichen Gäste die

Ruhestätte Friedrichs des Großen .

Dann beginnt der Fackelzug der langen Kolonnen , vor¬
über an der Ruhestätte des großen Königs , durch die

Straßen der Soldatenstadt . Preußische Märsche erklingen
und verhallen im Schatten der Nacht .

Glocke des Friedens und der Freundschaft .

Rückgabe der Schiffsglocke des bei Scapa Flow versenkten Schlachtschiffes „ Hindenburg "
.

Verbundenheit der deutschen und englischen
Marine .

Kiel , 17 . Aug . Zu einem schönen , eindrucksvollen Be¬
kenntnis deutsch - englischer Freundschaft gestaltete sich die am
Montagnachmittag in Kiel in der Aula des Kommando¬

gebäudes der Marinestation der Ostsee erfolgte Rückgabe
der Schiffsglock « des von Vizeadmiral Reuter bei

Scapa Flow versenkten deutschen Schlachtkreuzers „ Hinden¬
burg

"
durch die Engländer .

Der Kommandant des englischen Kreuzers „ Neptune
"

,
Eaptain Bedford , übergab die Schiffsglocke dem Ober¬

befehlshaber der deuttchen Kriegsmarine , Generaladmiral
Dr . h . c . Raed er . Er hielt dabei folgende Ansprache :

Herr Admiral l Offiziere und Mannschaften der deutschen
Kriegsmarine !

Es ist eine große Ehre für uns . von der Admiralität

beauftragt zu sein . Ihnen die Glocke des früheren Schlacht¬
kreuzers zu übergeben , der den Namen Ihres verewigten ,
hochverehrten ReichsPräsidenten und berühmten Feldmar¬
schalls trug und der eine der kampfkräftigsten Einheiten der

deutschen Marine im Kriege 1914/18 darstellte .

Eine Reihe von Jahren hat diese Glocke an Bord

Seiner Majestät Schiff „ Revenge
"

gehangen . Die Rückgabe
der Glocke an Sie am heutigen Tage soll ein Zeichen der

Freundschaft sein , die die Marine unserer beiden

Nationen verbindet .

Während unseres Aufenthaltes hier in Kiel haben wir

viele -Beweis « erfahren für die Kameradschaft , die zwischen

deutschen und britischen Offizieren und Mannschaften

herrscht .
Ich vertraue darauf , daß diese Glocke ein Zeitalter noch

engerer Freundschaft nicht nur zwischen unseren Marinen ,
sondern auch zwischen unseren Nationen einläuten wird .

Und nun habe ich die Ehre , Ihnen , Herr Admiral , die

Glocke zu übergeben .
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarme , General¬

admiral Raeder dankte Eaptain Bedford und bat den

Kommandanten des „ Neptun « "
, dem Lord der Admiralität

den Dank der deutschen Kriegsmarine zu übermitteln . Er

wies darauf hin , daß uns diese Glocke stets eine wertvolle

Erinnerung an das Kämpfen und Sterben der deutschen

Flotte und ihrer Besatzungen im Weltkrieg sein wird . Ihr

WZ

1

StSttfa»<IkMU-X. *♦.<- ' •
mimkX —

!F Äv .
■

B > ' M
"1 «

tzs

UW' "
1

. i#r
-.

•; ,, . , z •ÄE » ' •' / *
. : ’•SKrxt-.:i.v33"i-. : ■

/ 4 LL -«-V, ,vM

Die Schiffsglocke des bei Scapa Flow gesunkenen
Schlachtkreuzers „ Hindenburg "

in der Aula des Stationsgebäudes in Kiel , vor der

englische Matrosen die Ehrenwache halten .
( Scherls Bilderdienst , K .)

Die feierliche Übergabe der Olympiafahue an die Reichshauptstadt .

Staatskommiffar Dr . Lippert trägt das Olympische Banner , geleitet von Graf de Baillet -

Latour und dem Bürgermeister von Los Angeles , Earland . Links und rechts je vier Fechter .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Läuten wird uns aber auch eine ernste und eindringliche
Mahnung sein , weiter zu arbeiten und zu streben int Sinne
des vorbildlichen großen Soldaten , der im Weltkrieg so Un¬

ermeßliches geleistet hat . Die Glocke soll , so sagte General¬
admiral Raeder , ihren Platz auf dem Panzerschiff „ Deutsch¬
land "

haben , das die Überlieferung des Schlachtkreuzers
„ Hindenburg

"
pflegt , bis ein neues Schiff „ Hindenburg

"

erstanden sein wird .

Generaladmiral Raeder sagte dann wörtlich : „ Diese
Glocke wollen wir als ein Unterpfand betrachten für die

Verwirklichung des Zieles unseres Führers , dessen Wille es

ist daß das deutsche Volk in Frieden und Eintracht
mit dem stammver wandten englischen Volk leben möge , da

ja keinerlei Interessengegensätze zwischen ihnen bestehen .
Dieser Wunsch wird von niemandem so ehrlich und so stark
empfunden , wie von der deutschen Kriegsmarine , die sich von

jeher den englischen Seeleuten kameradschaftlich und mensch¬
lich eng verbunden fühlt .

In diesem Sinne nehme ich die Glocke des Schlacht¬
kreuzers „ Hiüdenburg

" von Ihnen , Herr Kapitän mit Dank
an und überweise sie dem Flottenchef Admiral Förster zur
Anbringung auf dem Panzerschiff „ Deutschland

"
.

E)auptld ?rtftlettcr : Fritz Gün ther .
Stellvertreter des 6anptfd ?riftleheis : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kuntz ; Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , ßanbel
und Gewerbe : Willi pemptl ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressottleiter ;
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Auflage ) uli >936 : 19091 , Sonntags allein : 22417.
Druck und Verlag de» Wiesbadener Tagblatt » :

f . Schellen berg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgaffe Li, , CagbIatt »§ aus **
Gesamtlerrung :

Dr . phiU Gustav Schellenberg und verlagsdirettor Heinrich pebft »



Dienstag , 18 . August 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 225 . Seite 3 .

Der Nachhall der großen Berliner Tage .

Der Präsident des IOK . dankt dem

deutschen Volk .
Berlin , 17 . Au -g . Der Präsident des Internationalen

Olympischen Komitees , Graf Baillet - Latour rich -
rete an den Reichsminister des Innern , Dr . Frick ,

'
folgen¬

des Telegramm : Beim Verlassen Deutschlands bitte ich Sie ,ni meinem Namen der Bevölkerung des Reiches für den
Empfang zu danken ^ den sie den Wettkämpfern , den Offi¬
ziellen und den Besuchern bereitet hat , und der bei uns
allen einen tiefen Eindruck hinterlägt . Baillet - Latour .

Runge , SA .-Standarte 171 , Wuppertal . Zu der hervor¬
ragenden Leistung , mit der Sie im Schwergewicht die Gol¬
dene Medaille für Deutschland erkämpften , meine Anerken¬
nung und meinen Glückwunsch . Gleichzeitig befördere ich Sie
mit sofortiger Wirkung zum Scharführer . Lutz e ."

62,6 Millionen Fahrgäste in 20 Tagen .

Berlin , 17 . Aug . Die Berliner Derkehrsgesellschaft hat
während der Olympischen Spiele eine Verkehrsleistung voll¬

bracht , die in der Geschichte kommunaler Verkehrsbetriebe
einzigartig dasteht . Vom 28 . Juli bis zum 16 . August
einschließlich wurden insgesamt 62,6 Millionen Fahrgäste
mit den städtischen Verl ^ rsmitteln befördert . Theoretisch
hätte demnach also innerhalb von 20 Tagen nahezu das
ganze deutsche Volk vom BVE .- Verkehr erfaßt werden kön¬
nen . Die 62,6 Millionen Fahrgäste verteilen sich im ein¬
zelnen mit 36,3 Millionen auf die Straßenbahn , mit 11,7
Millionen auf den Omnibus und mit 14,6 Millionen auf
die U .- Bahn .

Vom 28 . Juli bis zum 16 . August d . I . wurden ins¬
gesamt rund 14 Millionen BVG .- Fahrgäste mehr befördert
als in der gleichen Zeit des Vorjahres .

Erste Verleihung des deutschen Olympia -

Ehrenzeichens .
Berlin , 17 . Aug . 2m Auftrag des Führers und Reichs¬

kanzlers hat der Reichsminister des Innern Dr . Frick ge¬
legentlich der Schlußfeier der XI . Olympischen Spiele dem
Präsidenten des IOK . , Graf Baillet -Latour , und den in
Berlin anwesenden Mitgliedern des IOK . den Präsidenten
und Generalsekretären der Nationalen Olympischen Komi¬
tees , den Dhefs der Missionen und Attaches der an den
Spielen beteiligten Nationen , ferner den Präsidenten und
Generalsekretären der internationalen Sportverbände in
Anerkennung ihrer Verdienste um den glücklichen Verlauf
der XI . Olympiade das deutsche Olympia - Ehrenzeichen über¬
reicht .

Anschließend überreichte der Minister den Präsidenten
der Ovganisationskomitees der XI . Olympiade , der IV .
Olympischen ^Winterspiele und des deutschen Olympischen
Ausschusses , Staatssekretär a . D . Dr . Lewald , Dr . Ritter
von Halt , und Reichssportführer v . Tschammer -
Osten sowie den Mitgliedern dieser Ausschüsse das Olym -
pia -Ehrenzerchen und sprach ihnen die besondere Anerken -
nung des Führers und Reichskanzlers und seinen eigenen
Dank für die mustergültige Vorbereitung der Olympischen
Spiele aus . •

Dank des Führers an Tschammer - Osten . —

Ernennung zum Staatsrat .
Berlin , 17 . Aug . Als Ausdruck seines Dankes für die

hervorragenden Leistungen der deutschen Olympiamann¬
schaft überreicht « der Führer am Montag dem Reichssport -
fuhrer von Dschammer -Osten sein Bild mit einer dies be¬
sonders anerkennenden Widmung .

Ministerpräsident Generaloberst Göring hat den
Reichssportführer von Tschammer -Osten in Anerkennung
seiner hervorragenden Verdienste um den deutschen Sport
und unter besonderer Würdigung der deutschen Erfolge bei
den Olympischen Spielen zum Preußischen Staatsrat er¬
nannt .

Der Ehef der Polizei an seine Beamten .
Berlin , 17 . Aug . Der Reichsführer -SS . und Chef der

deutschen Polizei Heinrich Himmler , hat nach dem er¬
folgreichen Abschluß der XI . Olympischen Spiele in Berlin
an den Polizeipräsidenten und SA .- Gruppenführer Gras
Helldorf in Berlin und an den Polizeipräsidenten in
Kiel ein Schreiben folgenden Inhalts gerichtet :

„ Ich spreche den bei den XI . Olympischen Spielen in
Berlin und Umgebung und in Kiel eingesetzten Polizei¬
kräften aller Teile der Polizei für die geleistete Tätigkeit
meine besondere Anerkennung aus . Ich stelle mit Stolz

Sst , daß di « deutsche Polizei bei der Erfüllung der großen
ufgaben unter den kritischen Augen des Auslandes be¬

wiesen hat , daß sie ihre Aufgaben , wie sie auch befohlen
waren , vorbildlich nationalsozialistisch zu meistern in der
Lagerist . ,

In diesem Zusammenhang spreche ich meinen besonderen
Dank hem Polizeibesehlsstab im Organisationskomitee der
XI . Olympischen Spiel « Berlin 1936 für die Lösung der ihm
gestellten außerordentlichen Aufgaben aus .

ge z. H . Himmler ,
Reichsführer -SS . und Ehef der deutschen Polizei .

"

Runge zum Scharführer befördert .
Berlin , 17 . Aug . Stabschef Lutze hat an Scharführer

R u n g e folgendes Telegramm gerichtet : „ Scharführer

„
Im olympischen Geist ihre Pflicht getan .

"

Dr . Goebbels dankt der ausländischen und der deutschen Presse .

Große Leistungen und Rekorde .

Berlin , 17 . Aug . Bei einem Ausflug in die Um¬
gebung Berlins , an dem 350 ausländische und deutsche
Pressevertreter teilnahmen , verlas der stellvertretende
Pressechef der Reichsregierung , Ministerialrat Berndt ,
folgende Dankerklärung des Reichsministers Dr .
E >o e b b e l s an die ausländische und inländische Presse ,
die von den anwesenden Journalisten mit großem
Beifall ausgenommen wurde .

„ Es ist mir nach Abschluß der Olympischen Spiele ein
dringendes Bedürfnis , der gesamten Presse der aus¬
ländischen und der inländischen , als der für das Gebiet
der Presse zuständige Reichsminister , den h e r z l i ch e n
D a n k des D e u t s ch e n R e i ch e s für die verständnis¬
volle Art auszudrücken , in der sie die Aufgaben der
Reichsregierung als Gastgeber für die XI . Olympischen
Spiele zu Berlin erleichtert und unterstützt hat . Ich
weiß , welche nervenaufreibenden und anstrengenden
Tage die Presse hinter sich hat , welche Leistungen in
Wort und Bild sie vollbrachte , um das große Erlebnis
der Olympischen Spiele auch denen in aller Welt zu

übermitteln , die nicht das Glück hatten , ihnen auf den
Berliner Kampfstätten beiwohnen zu können . Die
Satzungen des IOK . sehen keine Goldmedaille
für die Leistungen der Presse während der Olympischen
Spiele vor . Und doch haben die vielen bekannten und
unbekannten Männer und Frauen , die auf den vielen
Pressetribünen der Olympischen Kampfstätten in Berlin
in wahrhaft olympischer Gemeinschaft unermüdlich tätig
waren , auch eine Olympiade durchgekämpft , eine
Olympiade der Presse , für die zwar goldene ,
silberne und bronzene Medaillen nicht verliehen werden ,
die aber dennoch große Lei stungen und Rekorde
hervorgebracht hat . Für alle Beteiligten aber ist der
schönste Lohn das Bewußtsein , im olympischen
Gei st ihre Pflicht getan zu haben .

"

Den Dank der ausländischen Pressevertreter sprach
der amerikanische Journalist B o u m a n von der Asso¬
ciated Preß aus . Er erklärte , daß diese Tage ä u ß e r st
lehrreich für sie alle gewesen seien und dankte für
alle Erleichterungen , die man der ausländischen Presse
habe zuteil werden lassen , insbesondere auch für die
frohen Stunden der Gastfreundschaft , die sie auch an
diesem Tage wieder erleben durfte .

M

-

- ”
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Die deutschen Olympiasieger beim Führer .

Die Sportler , die bei den XI . Olympischen Spielen für Deutschland erfolgreich kämpften ,
wurden vom Führer und Reichskanzler empfangen und konnten von Adolf Hitler persönlich
seinen Dank und seine Anerkennung entgegennehmen . ( Heinrich Hoffmann , M .)

Teufeleien tm Wiesbadener

Theater .

Von Otto Anthes .

Als ich ein Bub war , durfte ich alljährlich einmal , in
den Serien , zur Großmutter nach Wiesbaden .

Die Großmutter besaß in der Wilhelmstraße ein Haus
mit einer ganzen Anzahl prächtig eingerichteter Wohnungen ,
die sie wachen - und monatweise vermietete . Es war damals
eine glückliche Zeit für Wiesbaden , die vornehmsten und
reichsten Leute der ganzen Welt kamen dorthin , um die Kur
zu gebrauchen oder auch nur eine Weile angenehm und an¬
geregt dort zu leben . Große Namen und Titel liefen so auch
im Haus der Großmutter zusammen . Ich erinnere mich an
einen Herzog von Albukergue , einen Grafen Blücher , die
regelmäßig da wohnten , und etliche englische und russische
Herrschaften waren immer vorhanden .

Zur Beschickung dieses umfänglichen Hauswesens hielt
die Großmutter einige Mädchen ieü ) einen Hausdiener , der
zu der Zeit , von der ich erzählen rott , Friedrich hieß , richtiger
gesagt : Friedrich hießen alle Hausdiener bei der Großmutter .

„ Ich bin eine alte Frau,
"

pflegte sie zu sagen , „ und kann
mich nicht aller Augenblicke in einen anderen Namen ge¬
wöhnen

"
.

Es war , wie gesagt , flotte Zeit damals in Wiesbaden ,
und die Hausbediensteten liefen davon , wenn ihnen das ge¬
ringste nicht paßte , weil sie nie in Verlegenheit waren , eine
neue Stellung zu bekommen .

Dieser Friedrich aber , den ich meine , hielt lange bei der
Großmutter aus . Denn obwohl sie beständig klagte , daß er
sein Rasiermesser am Handtuch abwische und dabei Löcher
hineinschneide , schätzte sie doch seinen Fleiß , seine Ehrlichkeit
und seine stetige gute Laune sehr hoch ; er aber war sich ihrer
Rechtlichkeit und vornehmen Gesinnung wohl bewußt . Es
war allerdings noch etwas an ihm , das die Großmutter eine
Unart nannte . Er war nämlich ein großer Theaterliebhaber ,
verbrachte jeden seiner freien Abende im Hoftheater , kannte
den ganzen Spielplan und hatte jederzeit einen Spruch oder
eine Melodie zur Hand , die er der Bühne entlehnte . Gegen
den Theaterbesuch an sich hätte die Großmutter nichts ein¬
zuwenden gehabt . Dazu war sie viel zu großzügig .

„ Jeder ist so narrig , wie er geboren ist,
"

sagte sie . Sie
selbst ging nie ins Theater .

Aber daß Friedrich seine Bühnenkenntnisse auf Schritt
und Tritt ins häusliche Leben übertrug , fand sie im Grunde

ungehörig . Wenn er wegen zu späten Aufstehens getadelt
orflelte er seelenvergnügt : „ Die Uhr schlägt keinem

Glücklichen .
" Und bekam er biet , vier Aufträge auf einmal ,dann sang er unweigerlich : „ Zu viel , zu viel ! Oh , daß ich

nun erwachte !" Aber das war ihm nicht abzugewöhnen , uni )
alles in allem vertrugen sie sich sehr gut .

2ch meinerseits vertrug mich nicht nur mit ihm , sondern
ich bewunderte und verehrte ihn . Seine Beschlagenheit in
tiefgründigen unb scherzhaften Wendungen erschien mir wert¬
voller als alle Weisheit meiner Schule , und ich empfand den
brennenden Wunsch , auch einmal an der Quelle dieses Reich¬
tums zu trinken .

Eines Tages , als er mich wieder einmal mit seinen
Sprüchen uberichüttet hatte , sagte er plötzlich : „ Bist du noch
gar nrt im Theater gewesen "

„ Nein .
"

„ Hast auch kein '
Luft dazu ? "

„ Oh , wie große !"

„ Dann sags doch der Großmutter , daß sie dich mal nein -
schickt !

„ Das trau ich mich nit .
"

Er besann sich ein Weilchen , bann sagte er entschlossen :
„ Ich werbs ihr beibringe

" .
Wirklich fing er bei einigermaßen passenber Gelegenheit

an .
„ Madam Schmidt,

"
sagte er — so wurde die Großmutter

allgemein genannt und hielt auch darauf , daß man sie so
nannte . „ Madam Schmidt , der junge Herr ist noch gar nit
im Theater gewese .

"

„ Ach was , junger Herr !"
polterte die Großmutter iirger -

lich . Sie liebte es , öfter unwirsch zu tun , obwohl sie die
beste Frau von der Welt war . „ Ein Bub ist das , und damit
basta ; Das — " Sie hatte die Gewohnheit , hinter jede be¬
deutsame Äußerung ein langgezogenes „ das — "

zu setzen ,
dem dann stets eine gedankenvolle Pause folgte .

Friedrich ließ sich nicht weiter auf eine Auseinander¬
setzung über den mir zukommenden Titel ein , sondern sagte
in die Pause hinein : „ Er möcht aber so gern mal nein “

.
„ Er ist noch viel zu jung dazu,

" lehnte sie kurz ab .
Aber Friedrich war hartnäckig .
„ Eigentlich,

"
sagte er . „ kann man gar nit früh genug

ins Theater komme . Man wird gebildt dadurch
"

.
„ Davon merkt man bei Ihne nix,

"
versetzte die Groß¬

mutter ihm eins , mit sichtlichem Vergnügen .
Aber Friedrich war auch damit nicht zu schlagen .
„ Oh doch , Madam Schmidt, "

sagte er mit treuherzigem

Vorwurf . „ Oder wolle Sie damit sage , daß ich ungebildt
wär ? "

„ Ein Narr sind Sie,
"

lachte die Großmutter und ging
davon .

Aber der Stachel saß in ihrem guten Herzen . Am näch¬
sten Tag schon war sie entschlossen , mir die Freude zu machen ,
und nur die Wahl eines geeigneten Stücks Bereitete noch
Schwierigkeiten . An wen hätte sie sich in dieser ihr gängltaj
fremden Frage wenden sollen , wenn nicht an Friedrich ?

„ Oh !"
rief der eifrig , „ am Freitag - gibts „ die Teufels -

mühle am Wienerberg
"

. „ Das paßt großartig ."

„ Was ist denn das für ein Stück ? "

„ Das ist ein Volksstück, "
gab er sachverständige Aus¬

kunft . „ Mit Gesang und Tanz .
"

„ Tanz auch ? "
sagte die Großmutter bedenklich .

„ Na ja,
"

beruhigte er sie , „ das Stück spielt auf dem
Land , und da sind so junge Leut , Bursche und Mädcher in
Tracht , die tanze da so Volkstänz

"
.

Damit war aller Grund zum Mißtrauen beseitigt , und
Friedrich wurde beauftragt , eine Eintrittskarte für mich zu
besorgen .

2m alten Hoftheater gabs ein sogenanntes Stehparterre ,
wo man sitzen konnte , wenn man Glück hatte und zeitig ge¬
nug kam . Es waren zwar nur , wenn ich mich recht erinnere ,
Bänke ohne Lehnen , aber immerhin — man saß . Dort habe
ich meinen ersten Theaterabend erlebt . Ich ging ihm mit
den größten Erwartungen entgegen , denn der Titel „ Teufels¬
mühle " allein verhieß mir die grausigsten Entzückungen . Zu¬
erst spielte das Orchester ejne Einleitung , die mir zu lang
vorkam , weil ich es nicht erwarten konnte , daß der Vorhang
sich hob . Dann aber wurde es unwahrscheinlich schön . Es
siel mir kaum auf , daß überhaupt nicht gesprochen , sondern
nur gelungen wurde . Diese ungewöhnliche Art der Menschen
auf der Bühne , sich miteinander zu verständigen , paßte ge¬
rade zu all dem unbegreiflich Seltsamen , jenseits allem Er¬
lebten Liegenden , das sich von mir begab . Es störte mich
auch nicht , daß ich für meine Person nicht nur kein Wort des
Textes , sondern auch die Vorgänge nicht verstand . Daß diese
schönen Menschen in den schönen Kleidern sich auf den pracht¬
vollen Schauplätzen zu erhaben bewegten , lachten , meinten ,
sich umarmten und mit einander kämpften , war mir genug .
Die wechselnden Beleuchtungen , vom hellsten Festlicht zu
düster dräuendem Halbdunkel regten mich mächtig an , und
als schließlich bei überall hervorlodernden Flammen rote
Teufel kamen und den Haupttäter in dem herrlich sinnlosen
Geschehen mit sich in bi « Tiefe zerrten , da stand ich selbst in
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Mtraiispolt teifjtyt MWilchn aus Spanien MWW .

ge -

Der Schilderung des Senders Sevilla zufolge trafen die
Landungstruppen der Madrider Regierung um 10 Uhr auf
drei Schiffen , die die weiße Flagge führten , vor Puerto
Christo ( in der Mitte der Ostseite Mallorcas ) ein . Die
Landungstruppen versuchten sich auszuschiffen , was jedoch
nicht gelang , da die Nationalisten sofort das Feuer eröffne¬
ten . Bei den Kämpfen seien 200 Marxisten gefallen
Die Nationalisten hätten 2 Tot « und 8 Verwundete zu be¬
klagen .

Unterredung Bansittarts mit Delbos .

Paris , 17 . Aug . Der englische llnterstaatssekretär Sir
Robert V a n s i t t <r r t hatte auf der Durchreise von Berlin
nach der Bretagne am Montagnachmittag in Gegenwart des
englischen Botschafters eine Unterredung mit Außenminister
Delbos .

Mallorca durch die Regierungstruppen den Tatsachen
nicht entspreche . Der Landungsversuch

Jouhaur wieder in Paris .

Paris , 17 . Aug . Der Generalsekretär des marxistischen
Eewerkschaftsverbandes , Jouhaux , ist am Äontagnach -
mittag im Flugzeug aus Madrid über Barcelona und
Toulouse nach Paris zurückgekehrt .

Sicherheitsvorkehrungen der britischen
Botschaft in Madrid .

London , 17 . Aug . Der soeben in Madrid eingetroffeire
neue britische Geschäftsträger Ogievie - Forbes sandte
am Montag an das Foreign Office ein Telegramm , demzu -
folge sich zurzeit etwa 200 britische Untertanen in der spa¬
nischen Hauptstadt befinden . Davon halten sich 41 , die nicht
Angehörige der Botschaft sind , entweder in der Botschaft
selbst oder auf dem Gelände der Botschaft auf . Um allen Not¬
fällen gewachsen zu sein , habe die Botschaft das Gebäude des
Handeisfekretariats übernommen . Als weitere Vorsichts¬
maßnahmen habe man die Dächer der Botschaft und
des letz genannten Gebäudes mit den englischen Far¬
ben übermalt , um gegen Luftangriffe gesichert zu sein .

Wieder im Vormarsch .

Lissabon , 18 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach Meldungen
aus E l v a s , der portugiesischen Grenzstadt gegenüber von
Badajoz , haben die Nationalisten die Säuberungsaktion
zwischen Merida und Badajoz beendet . Dabei seien 30 0 0 0
Gewehre aufgefunden worden . Der Vormarsch
der nationalen Truppen unter ihrem Befehlshaber Caste -
j o n verlaufe programmätzig . Bisher seien di « Trup¬
pen der marxistischen Regierung , die Badajoz zurückerobern
sollten , nicht zu sehen gewesen .

Nach Berichten aus La Coruna hat General Barela
nach der Einnahme von Antequerra und Bobadilla
den Vormarsch auf Malaga mit Erfolg fortgesetzt . Unter
den Marxisten nehme die Zuchtlosigkeit von
Tag zu Tag zu . Bei den Nationalisten hätten sich be¬
reits eine große Zahl von Fahnenflüchtigen gemeldet .

Die Kommune erschießt für jede Granate
fünf Geiseln .

Neutralität W die Moskauer Rilke gesehen.

Rede des französischen Innenministers Salengro auf einem Arbeitersportfest

Kontberiihke aus deiu spanWen Mgerkrieg .

Die nationalistische Säuberungsaktion zwischen Badajoz und Merida beendet .

Nur noch einzelne Nachzügler .

. Berlin , 17 . Aug . Der unter dem Schutz unserer Kriegs -
schrffe in enger und vorbildlicher Zusammenarbeit mit den be -
terligten Handelsdampfern durchgeführte Abtransport
deutscher Volksgenossen aus Spanien ist nunmehr
Zu einem gewissen Abschluß gekommen .

Während des Aufenthaltes deutscher Kriegsschiffe in
spanischen Gewässern sind bisher insgesamt 6500 Flüchtlinge ,davon 3 5 0 0 Reichsangehörige , die übrigen Ange¬
hörige von 17 verschiedenen Nationen , abbefördert wor¬
den . Unter letzteren befanden sich besonders viele Italiener .

Am Sonntagabend verließ der Dampfer „ Baden " Ali¬
cante mit 271 deutschen und weiteren Flüchtlingen verschie¬
denster Nationalitäten an Bord , di « er in Genua landet .
Hierbei handelt es sich um den letzten Sammeltrans¬
port a u s Madrid , so daß jetzt nur noch vereinzelte
Nachzügler zu erwarten sind . Der Kreuzer „ Köln " hat
nochmals zahlreiche Flüchtlinge von Coruna mitgenommen ,
die er in Portugalete an einen Flüchtlingsdampfer ab geben
wird . „ Köln "

hat mit der deutschen Kolonie in Coruna und
Vigo in Verbindung gestanden und berichtet , daß sie an bei¬
den Plätzen wohlauf ist .

Illegaler Madrider Sender funkt .

Paris , 18 . Aug . Das „ Echo de Paris
"

gibt Meldungen
eines Madrider illegalen Kurzwellensenders wieder , der
jeden Abend Berichte über die Lage in Madrid sende . Am
Montagabend habe dieser Sender bekanntgegeben , daß die
marxistischen Milizen immer häufiger auf
den Straßen ihre Waffen verkauften . Für eine
Pistole erhielten sie im allgemeinen 100 und für ein Gewehr
200 bis 250 Peseten . Alle politischen Gefangenen in Madrid
seien am Montagfrüh gezwungen worden , der Erschießung
des Generals F a n j u r und des Obersten Quintana bei¬
zuwohnen .

Mißglückter Landungsversuch der Roten

auf Mallorca .

Lissabon , 18 . Aug . ( Funkmeldung . ) General d e L l a n o
betonte in seiner täglichen Abendansprache , die er über den
Sender Sevilla hält , daß die von Madrid verbreiteten
Nachrichten über die Besetzung von Palma auf der Insel

Hendaye , 17 . Aug . Nach Ablauf des 24stündigen
Ultimatums der Militärgruppe an die Marxisten von
San Sebastian und Jrun begannen die Kriegsschiffe
des Generals Mola in den Morgenstunden des Mon¬
tags die Beschießung beider Städte . Von Hendaye aus
ist der spanische Kreuzer „ Espana "

deutlich zu erkennen . Er
nimmt in regelmäßigen Abständen mit sichtbarer Wirkung
Jrun und Fuenterrabia sowie das Fort Guadalupe unter
Feuer . Die Einschläge liegen höchstens 1,5 Kilometer von

enbl ?5,e ^ an hört von Flüchtlingen aus Jrun , daß
dre Marxisten für jeden abgegebenen Schuß
der K r i e g s f ch iffefünfGeiselnerfchießen . Fer¬
ner wird erzählt , daß die Roten den in Fuenterrabia woh¬
nenden bekannten Politiker Grafen Romanones ver¬
haftet und als Geisel eingesperrt haben sollen . Auf fran¬
zösischer Seite befürchtet man , daß die Kriegsschiffe auch das
Munitionslager der Marxisten bei Guadalupe
in Brand schießen könnten , was den Tod aller dort
fangen gehaltenen Antimarxisten bedeuten würde .

Wie wir erfahren , befinden sich nunmehr sämtliche
Deutsche in Spanien , die verhaftet worden waren , wie¬
der auf freiem Fuß . Auch die Besatzung des kürzlich
beschlagnahmten Flugzeugs ist auf die entschiedenen Vorstel¬
lungen des deutschen Geschäftsträgers in Madrid hin wieder
freigelassen worden .

Rumänien stimmt
Nichteinmischungsvorschlag zu .

Paris , 17 . Aug . In Paris ist die grundsätzliche Zu¬
stimmung der rumänischen Regierung zu

'
dem französischen

Vorschlag der Nichteinmischung in die spanischen Angelegen¬
heiten eingetroffen .

.̂ Arbeitevsportler
"

hin und insbesondere auf diejenige in
Wien .

In diesem Zusammenhang , so erklärt der „ Petit Pari -
sien

"
, gab Salengro der Hoffnung Ausdruck , daß die

Hunderttausende von Deutschen und Öster¬
reichern . die früher der roten Fahne z u j u b e l -
ten . ihrer Überzeugung treu geblieben seien . ( !)
Dem „ Echo de Paris

"
zufolge soll Salengro wörtlich folgen¬

des erklärt haben : „ Ein Tug wird kommen , wir sind dessen
gewiß , an dem die Völker Deutschlands und
Österreichs ihre Freiheit wieder zu erobern
wißen werden .

" Im weiteren Verlauf seiner Rede wies der
französische Innenminister auch auf die Ereignisse in
Spanien hin und erklärte nach übereinstimmender Wieder¬
gabe der französischen Presie folgendes : „ Ich bin mir meiner
Verantwortung bewußt und wäge meine Worte ab . Als
Franzose zuerst , dann aber auch als Mitglied der Regierung
der Republik wünsche ich , daß auf der anderen © eite der
Pyrenäen recht bald die legale Regierung des befreundeten
Landes siegen wird .

"

Das „ Echo de Paris "
bezeichnet diese Erklärungen

eines französischen Ministers als skandalös . Seine Ausfüh¬
rungen feien unbegreiflich , denn er greife in die Innen¬
politik anderer Länder ein und kritisiere diese Politik .
Darüber hinaus habe er in die spanischen Angelegenheiten
einbegriffen und zwar ,

in einem Augenblick , wo die fran¬
zösische Regierung erkläre , neutral bleiben zu wollen . Man
müße sich fragen , ob es sich nicht um den Auftakt einer
Änderung der Politik der Volksfront handele , die nunmehr
zugunsten Madrids eintreten werde . Und man habe Sei »
nahe Veranlassung , es zu befürchten , denn Salengro habe
ausdrücklich unterstrichen , daß er als Mitglied der Regie¬
rung spreche . Es sei möglich , daß im Laufe des Tages eine
amtliche Richtigstellung der Ausführungen des Innen¬
ministers erfolgen werde . Darin werde man aber nur den
Beweis erblicken müßen , daß -das Kabinett Blum nur
e i n K o r b sei , in dem die Krabben sich gegenseitig fräßen .

Das fällige Dementi Salengros .

Paris , 17 . Ang . Die Agentur Havas veröffentlicht eine
Verlautbarung des französischen Innenministers , in der es
heißt , daß gewiße Blatte « die Ausführungen des Ministers
auf dem sogen . Arbeiteisportfest in Lille in bezug auf meh¬
rere europäische Länder ungenau wiedergegeben hätten .
In diesem Zusammenhang wird auf den am Abend des
16 . August durch die Agence Havas veröffentlichten Bericht
verwiesen .

„ Echo de Paris " sagt : skandalös !

Paris , 17 . Aug . Der französische Innenminister
Salengro wohnte am Sonntag einem großen sogen .
Arbeitersportfest in Lille bei und hielt bei dieser
Gelegenheit eine Ansprache , die in einem sehr merkwürdigen
Widerspruch zum Grundsatz nicht nur der Neutralität gegen¬
über der gegenwärtigen spanischen Krise , sondern auch der
Nichteinmischung in die inneren Angelegenheiten fremder
Staaten überhaupt steht . Innenminister Salengro unter «

e einleitend die Tatsache , daß erstmalig Mitglieder der

Mschen Regierung ein solches Sportfest begrüßten . Er
wies auf die verschißenen internationalen Tagungen der

* Erazia Deledda f . Die italienische Schriftstellerin
Erazia Deledda ist in der vergangenen Nacht in Rom
im 61 . Lebensjahr gestorben . Erazia Deledda wurde am
9 . Oktober 1873 in Nuoro in Sardinien geboren . Mit fünf¬
zehn Jahren bereits schrieb sie ihre erste Novelle „ Sardisches
Blut "

, die auch sogleich von einer römischen Eroßzeitung an¬
genommen wurde . Seitdem schrieb sie Roman um Roman ,
Novelle um Novelle , und als sie fünfundzwanzig Jahre alt
geworden war , war sie berühmt , ohne noch einen Fuß von
ihrer Heimatinsel gesetzt zu haben . Mit 27 Jahren heiratete
sie einen hohen italienischen Beamten und ging mit ihm
nach Rom . Die meisten ihrer Romane und Novellen sind
auch in das Deutsche übersetzt worden . Für ihren Roman
„ Die Flucht nach Ägypten

"
erhielt sie 1927 den Nobel¬

preis für Literatur .

Marxisten fei mißglückt . Auch die Funkstation von
Palma bestätigte die Niederlage der Marxisten . Der Sender
gab eine kurze Schilderung des Landungsversuches . Das
ausgeladene Kriegsmaterial der Marxisten sei
in die Hände der Nationalisten gefallen , die
unter Führung der Obersten Ramos unb Unamuno
gekämpft hätten . Unter den Truppen hätten sich auch Aus¬
länder befunden . Es seien sowjetrußische und französische
Dokumente gefunden worden . Ans der ganzen Insel herrsche
wieder völlige Ruhe .

Flammen , wenn ich auch äußerlich vor Erregung steif war
wie eine gefrorene Rübe . Daß keine Mühle vorgekommen

Domiuf161
” 6 X4) 601 nid,t meI )I ' die Teufel genügten mir

Die eigentliche Teufelei dieses Abends ist mir erst später
aufgegangen . Es hatte sich nämlich eine Spielplanänderung
nötig gemacht , und man hatte statt der „ Teufelsmühle am
Wrenerberg "

Mozarts „ Don Juan "
gespielt . Das las die

Großmutter abends im „ Tagblatt " und war außer sich . Sie
war durchaus überzeugt , daß ich durch die Bekanntschaft mit
dem großen Sünder , den sie selbst übrigens auch nur von
seinem Ruf her kannte , empfindlichen Schaden an meiner
Seele genommen haben müßte . Und wenn sie Friedrich zur
Stelle gehabt hätte , hätte sie wer weiß was mit ihm ange -
langen . Der war aber schon zu Bett . Erft als ich nach Hau e
kam und harmlos von all den Herrlichkeiten erzählte , ohne
die geringste Kenntnis dessen zu verraten , was sich in Wahr¬
heit vor mir abgespielt hatte , war sie in etwas getröstet .
Was sie indes nicht abhielt , Friedrich am anderen Morgen
bos vorzunehmen , daß er zu diesem Wagnis den Anstoß ge¬
geben .

„ Ja , Madam Schmidt,
"

sagte Friedrich tiefsinnig ,
„ irgend so was vom Teufel ist immer am Theater . Es
kommt nur darauf an — “

.

„ Na , worauf kommts an ? "
drängte die Großmutter , als

er stockte .

„ Es kommt drauf an,
" vollendete da Friedrich seinen

rätselvollen Ausspruch , „ daß man sein recht Freud dran hat .
Dann schadets einem nix .

"

Es hat mir ober doch geschadet . Der Teufel hat an
jenem Abend doch seinen Haken bei mir eingeschlagen . Ich
habe später selbst Stücke für das Theater geschrieben , dar¬
unter sogar einen „ Don Juan "

.

Der Kommandierende Admiral
von Cartagena zu den Nationalisten

überaegan - en .

London , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Nationalisten -
General Querpo de Llano teilte über den Rundfunk¬
sender Sevilla mit , daß der die Regrerungsstreitkräfte in
bem spanischen Kriegsmarinehafen Cartagena be -
fchligende Admiral zu den Nationalisten über -
gegangensei . Der Admiral habe sich der in der Um «
gebung der Stadt befindlichen Befestigungen versichert und
öeh .errsche damit die Dockanlagen und den
Schiffsverkehr .

Spanische Flüchtlinge vor dem roten Terror , die in
Gibraltar eingetroffen sind , berichten über Massenhin¬
richtung e n i n Almeri a . Gefangene , die auf einem
Gesangenenschrff festgehalten wurden , seien ins Meer ge¬
worfen worden , nachdem man ihnen vorher eiserne Gewichte
um den Hals gelegt hatte . Auf diese Weise seien bereits
50 Nationalisten umgebracht worden . Jeder Mann , der im
Verdacht stehe , etwas Geld zu besitzen , werde von den Kom -
muntften getötet .

• s.
anderen Augenzeugenberichten werden in Malaga

rede Nacht fünf bis zwölf Personen auf den Friedhöfen von
den Marxisten erschossen .

Madrider Mordjustiz .

Paris , 17 . Aug . Havas meldet aus Madrid , daß
General Fanjul und Oberst Quintana am Montag «
früh irn Hofe des Hauptgefängnißes erschossen worden sind .

Aus Aunst und Leben .

* Die zweite Festspielfolge in Bayreuth . In der Wagner¬
stadt wird nunmehr vom Dienstag , 18 . August , bis zum Mon¬
tag , 31 . August , das Programm der zweiten Festspielfolge
zum Ablauf gelangen . Die Aufführungsfolge beginnt am
Dienstagnachmittag um 16 Uhr mit „ Parsifal

"
.

* „ Hilde und die 4 PS " als Film . Der HP .-Film der
Terra „ Hilde unb bic 4 PS “

ist in den Aufnahmen be¬
endet . Der Film stützt sich auf das gleichnamige Lustspiel
von Kurt S e l l n i ck, der mit Hanns H . Fischer das Drehbuch
schrieb . An der Kamera stand Erich Claunigk und Hugo von

Kaweczynski . Die Bauten schufen Artur Gunther und Kurt
Dürnhöfer . Regie führte Heinz Paul . Darsteller : Ludwig
Manfred Lommel , Grete Weißen Friedl Haerlin , Hilde
Schneider , Franz Zimmermann , Walter Steinbeck , Werner
Stock , Schröder - Schrom , Karl Auen und andere .

* Japanische Volkskunstausstellung in Berlin . In den
nächsten Tagen wird vom Berliner Japan - Institut
in Anwesenheit des japanischen Botschafters , Gras Musha -
koji , in der Charlottenburger Technischen Hochschule eine
Japanausstellung eröffnet werden , die der japa¬
nischen Volkskunst gewidmet ist . Im Mittelpunkt der Kultür -
schau steht die bedeutende Kleinkunstsammlung der Japan -
deutschen Elsa Marquardt . Die Sammlung ist aus Anlaß
der Olympischen Spiele nach Berlin überführt worden .

* Shakespeare gewaltsam von der Bühne entfernt . In
einem Dors in der Nähe von Temesvar brachte ein
Schmierendirektor den Mut auf , „ König Lear "

auszuführen .
Den rumänischen Bauern hat die Tragödie nicht gefallen .
Bei einigen Stellen ist das Publikum unruhig geworden
und griff die Schauspieler tätlich an . Der Direktor war nun
auf die Idee verfallen , den Autor persönlich auftreten zu
lassen , um die Zuschauer durch die große Autorität des be¬
kannten Dichters zu beschwichtigen und zum geduldigen An -
hören des Trauerspiels zu zwingen . Er ließ einen seiner
Bühnenkünstler sich als William Shakespeare maskieren und
nach dem Aktschluß vor den Vorhang treten . Als sich aber
der angebliche William Shakespeare als Verfasser des
Dramas bekannte , wurde er von der wütenden Menge von
der Bühne gestoßen . Nur der energisch einschreitenden Poli -
zeig gelang es , Shakespeare und die Lear -Darsteller vpr noch
gröblicheren Tätlichkeiten zu schützen .

Bühne und Schrifttum . Dramatische Arbeiten von
Rainer Maria Rilke sind in der breiten Öffentlichkeit
kaum bekannt geworden . Das Kasseler Staatstheater
wird nun in der neuen Spielzeit außer mehreren anderen
Bühnenwerken die dramatische Dichtung „ Die weiße
Fürstin " von Rilke als Studio - Vorstellung zur Urauf¬
führung bringen .
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Stadtnachrlchten . Fragen des deutschen Einzelhandels .

Rechenschaftslegung .
Jeder gesunde Mensch trägt in sich den bewußten oder

unbewugten Drang nach möglichster Vollkommenheit , um im
täglichen Kampf ums Dasein die günstige Stellung einzu¬
nehmen . So hochfliegend auch die Lebenspläne sein mögen ,
so darf man nicht in den Fehler verfallen , den zweiten
Schritt vor dem ersten tun zu wollen . Ein fester Lebensplan
wird daher folgerichtig zunächst darauf gerichtet sein , den -

™
n-?9,e.n, Lebensbezirk bestens rennenzulernen und ihn nach

Möglichkeit zu beherrschen , durch dessen Bearbeitung man
sich die Mittel zum Bestehen schaffen will

Ein Dichterwort heißt : „ Der Mensch in seinem dunklen
Drange ist sich des rechten Weges wohl bewußt

"
. Allein

dieses sicherlich wertvolle Gefühl wächst nicht allenthalben
und genügt auch nicht , um etwa in dem komplizierten Wirt¬
schaftsleben unserer Tage alles meistern zu können . Hier
mug handwerkliches Können hinzutreten , um jenem inneren
Gesetz zur praktischen Wirkung zu verhelfen . Dieses hand¬
werkliche Können ist notwendige Voraussetzung jeder er¬
folgreichen Arbeit , also der körperlichen wie auch der
geistigen .

Das „ handwerkliche
" Können besteht für den Kaufmann

außer in der Beherrschung seiner sachlichen Aufgaben , die
aus dem unmittelbaren Eeschäftszweck entspringen , noch in
den zwangsläufig gestellten planenden Aufgaben . Diese
stehen über den erstgenannten , sie korrigieren jene und
stecken das weitere Ziel ab . Wie soll nun der Kaufmann
planen , das heißt „ planvoll weiterstreben " können , wenn er
nicht jederzeit in der Lage ist , sich ein genaues Bild von
seinem kaufmännischen Wirken zu machen ? Dieses lebens¬
nahe und wahre Bild liefert die ordnungsmäßige , gut ge¬
gliederte Buchführung !

Buchführung ist Ausdruck verantwortungsbereiten
Kaufmannsgeistes , durch sie legt der Kaufmann von Zeit zu
Zeit Rechenschaft ab , um Erfolge und Fehler zu erkennen .
Fehler bestehen in einem Wertverlust schlechthin , er wird
meist zu spät bemerkt , wenn keine geordnete Buchführung
vorhanden ist . Oft wird der Anstoß erst von außenstehenden
Dritten gegeben .

Der Wertverlust bleibt jedoch klein , wenn der Kauf¬
mann eine ordnungsmäßige Buchführung hat . Sie gleicht
« uem „ Film "

, der die geschäftlichen Ereignisse wiedergibt .
Hat sich der Kaufmann tagsüber in angestrengter Arbeit be¬
müht , so läßt er , wenn er klug und erfolgsgewandt ist , die
Ereignisse zu gegebener Zeit , vielleicht unter Mithilfe eines
sachkundigen Dritten , nochmals im „ Film

" vor sich abrollen .
Braucht noch hinzugefügt zu werden , daß man bei wieder¬
holtem Hinschauen mehr sieht als bei nur einmaligem ?
Dieser „ Film "

ist seine geordnete Buchführung , die in zweck¬
mäßiger Gliederung alle Teilelemente des beruflichen
Wirkens vor seinen Augen erstehen läßt . Eine gute Buch¬
führung ist niemals spröde , vielmehr in ihrer Elastizität
und getreuen Wiedergabefähigkeit allein davon abhängig ,
daß sich ein Kundiger damit befaßt . Der Sachkenner
wird also beim Abrollen eines solchen „ Buchhaltungs -
Films

"
sofort erkennen , welcher Wertverlust entstanden ist

und worin seine Ursache besteht . Die Folge des gewonnenen
Erkennens von Fehlerquellen ist zweifellos der sofortige
Versuch , entsprechende Änderungen herbeizuführen .

§at nun in der Tat der Kaufmann nur für sich selbst
nteresse an solcher Abhilfe ? Nein , denn das Volks¬

ganze verlangt gebieterisch die Abhilfe , denn wie kann es
einem gut gehen , wenn die Gesamtheit leidet ? Das Jnteresie
der wirtschaftenden Einzelpersonen findet seine Berechtigung
nur im Dienst am ganzen . Diese elementare Wahrheit war
im liberalistischen Staat gänzlich verschüttet , ein wirt¬
schaftliches Raubrittertum machte sich breit und deshalb ging
es mit der Gesamtheit des deutschen Volkes unaufhaltsam
abwärts . Erst der nationalsozialistische Staat hat unter
Adolf Hitler jener Entwicklung Einhalt geboten .

Wie jeder Volksgenoffe erfüllt der deutsche Kaufmann
an seinem Platze Dienst am ganzen , wenn er Verlustmög¬
lichkeiten , die auf die Gesamtheit zurückfallen müssen , ver¬
meidet und zwar dadurch , daß er eine geordnete Buchführung
besitzt und sie gründlich auswertet .

Diplom - Kaufmann Hans Hohlwein , Wiesbaden .

Die großen Ferien sind zu Ende .
1

,
Wieder einmal sind sechs Wochen der Freizeit und Er¬

holung für unsere schulpflichtige Jugend zu Ende . Wie
arundlegend anders und allumfassend ist doch im neuen
Reich dafür gesorgt , daß die deutsche Schuljugend die Frei -
zeit der großen Ferien wirklich der Entspannung und
der Forderung der Gesundheit dienlich machen
kann und macht . Der frühere Staat beschränkte sich darauf ,
nur den in rein medizinischem Sinne erholungsbedürftigen
Kindern zum Teil da und dort Gelegenheit zur Erholung
zu vermitteln . Ilm das Allerwichtigste aber , nämlich um
die Ausnutzung der Ferien zur Erhaltung und Förderung
der Gesundheit der gesunden Jugend tat er im großen und
ganzen nichts . Heute jedoch , und auch in diesen Ferien war
wieder vielen tausenden Jungen und Mädels in den Lagern
und Hermen der HI . und des BdM . und auf Fahrten Ge¬
legenheit gegeben , Körper und Geist bei froher Betätigung
in Gottes freier Natur in den schönsten Gegenden unserer
Heimat und unseres deutschen Vaterlandes zu stärken und
den Gemeinschaftsgedanken zu erleben . Unvergeßlich für ihr
ganzes Leben wird allen denen , die gar mit der HI . die
Olympischen Spiele besuchen konnten , dieses Erlebnis
bleiben . Viele werden auch die Ferienzeit zu Spazier¬
gängen und Wanderungen in unseren Taunuswäldern und ,
wenn auch das Wetter nicht immer besonders einladend war ,
zum erfrischenden Baden und Schwimmen in unseren Rhein¬
bädern genutzt haben , wozu gerade für die Schuljugend
durch die besonderen Preisvergünstigungen während der
Ferien vorgesorgt war . Für diejenigen , die eine andere
Art der Ausspannung und Erholung notwendig hatten , ist
durch Landaufenthalt und in Erholungsheimen ebenfalls
in umfassender Weise Sorge getragen worden .

Andere wieder werden mit ihren Eltern , mit Vater
und Mutter oder mit erwachsenen Geschwistern an einer Reise
mit „ Kraft durch Freude

"
teilgenommen , und irgend einen

Teil unseres an Schönheiten so reichen Vaterlandes kennen -
gelernt haben . Und wir dürfen dabei , wenn wir heute
diese Ferienreisen schon als eine für die breitesten Schichten
unseres Volkes fast selbstverständliche Gelegenheit zur Er -

Lbolung ansehen können , nicht vergessen , daß früher eine
Ferienreise nur eine Angelenheit für wirtschaftlich ent¬
sprechend gut gestellte Volksgenossen war , und daß erst die
einzigartige Einrichtung der „ Kraft - durch -Freude

" - Reisen
den weitesten Kreisen unseres Volkes die Möglichkeit dazu
erschlossen hat . So wird nun für viele Eltern , die es so
einrichten konnten , daß der Urlaub des Vaters in die großen
Ferien fiel , so daß die ganze Familie Urlaubszeit hatte ,
der Abschluß dieser schönen Zeit mit dem Ende der Schnl -

f fernen zusammenfallen . \
Und wer von den Erwachsenen , ob alt oder jung , wird

, nun die Urlaubs - oder Ferienzeit am besten zur Erholung
ausgenutzt haben ? Sicher immer derjenige , der in seinen
llrlaubstagen möglichst auch einmal etwas ganz anderes
getan hat , als er sonst im Leben in dem ständigen Gleich¬
lauf seiner Berufsarbeit tun muß . Derjenige Volksgenosie ,
der in seinem Beruf körperlich angestrengt arbeiten muß , sei

■' es in der Fabrik , auf der Baustelle , als Briefträger oder
Monstwie , der wird gut gefahren sein , wenn er in seinem

Urlaub nicht täglich etwa stundenlang Märsche mit voll -
^ bepacktem Rucksack gemacht hat , sondern wenn er sich im
' "Wald oder im Strandbad auch Stunden der Ruhe gegönnt
-/hat . Umgekehrt wird es dem Volksgenossen , der im Büro

am Zeichentisch oder sonstwie Kopfarbeit leisten muß , gut
bekommen , wenn et im Urlaub seinen Körper durch Wande -

grungen und viel Bewegung aufgelockert hat . Und während
die Hausfrau rechte Urlaubstage dann gehabt haben wird ,
wenn sie sich auch nur für kurze Zeit einmal von der Haus - ,
Küchen - und Kocharbeit freimachen konnte , wird umgekehrt
die Verkäuferin , die Stenotypistin oder sonstige Büroange -
stellte , die mit Küche und Kochen sonst nicht befaßt ist , es als
entspannende Abwechslung empfunden haben , wenn sie auf

• der Urlaubswanderung oder bei sonstiger Urlaubsgelegen¬
heit einmal so recht ordentlich nach ihrem Geschmack selbst
kochen konnte . Wer es in diesem Jahre versäumt hat, - im

- Urlaub einmal etwas ganz anderes zu tun als sonst im
Leben , der probiere es im nächsten Jahre , und er wird gut

V dabei fahren .

k
'

Jetzt ruft die Glocke nach langen Wochen zum ersten
Male wieder zur Schule . Braungebrannt , frisch und lebens¬
froh kehrt unsere schulpflichtige Jugend aus den großen
Ferien zum Unterricht zurück .

Kommt ein früher Herbst ?
Die Störche rüsten zur Abreise . — Rebel in den Flnßtälern .

e Man ljat in früheren Jahren , die regenreiche Sommer
brachten , die Beobachtung gemacht , daß der Herbst verhältnis¬
mäßig früh eintrat , das heißt daß es kühl wurde , und daß
die Vegetation sehr zeitig einen ausgesprochen herbstlichen
Charakter annahm . Das war in den naffen Jahren 1912
und 1913 der Fall , aber auch 1918 , 1926 und 1930 konnte
man ähnliche Feststellungen treffen .

f Herbstliche Anzeichen machen sich auch in diesem Jahr
schon bemerkbar . Die Störche auf den weiten Niederungen
in der Wetterau und im Ried halten ihre Versammlungen
und üben sich gemeinsam im Fluge , um bald die Reise nach
dem wärmeren Süden anzutreten . Die Mauersegler und
andere Schwalbenarten haben uns schon verlaßen .

Auf den Wiesen gehen die Bauern allmählich an den
Schnitt des Grummet , nachdem die Ernte eingebracht ist .
Nach den vielen Regenfällen in den letzten Wochen hat es
sich ausgezeichnet entwickelt und bringt schönen Ertrag .

Im Garten haben die Sommerblumen dem Herbftflor
Platz gemacht , neben Dahlien und Georginen , die sich von
der Herbst - zur Sommerblume gewandelt haben , blühen die
ersten bunten Astern , die Studentenblumen und die viel -
sarbigen Zinnien , während man gleichzeitig überall die mäch¬
tigen Sonnenblumen sieht , die ebenfalls als Vorboten des
Herbstes gewertet werden müssen .

In den Tälern unserer Flüsse und Bäche liegt in den
frühen Morgenstunden der feine , weiße Nebel , der sich in
glasklaren Tautropfen an den Gräsern absetzt . Er ist der
Vorläufer der „ Quetschedricker

"
, jener dichten Herbftnebel ,

die den Zwetschen nach altem Volksglauben erst den feinen
Geschmack verleihen sollen .

Herbstlich wird es auch schon allmählich in den Anlagen .
Die ersten gelben Blätter fallen , allerdings nur einige
wenige , da bte reichliche Feuchtigkeit in diesem Sommer den

vorzeitigen Laubfall , den man irn vergangenen Jahre nach
der wochenlangen Trockenheit beobachten konnte , verhindert .

Arn deutlichsten merkt man jedoch den Niedergang des
Jahres am Abend , wenn es schon kurz nach 20 Uhr zu
dunkeln beginnt . Täglich zwei Minuten früher versinkt der
ponnenball im Westen , wenige Wochen und der Sommer
' |t vorüber . . .

Die Grundsteuerbelastung des deutschen
Haus - und Grundbesitzes .

Eine Denkschrift des Zentralverbandes zur reichsrechtliche »

Neuregelung .

Zu der geplanten reichsrechtlichen Neuregelung der
Grundsteuer , bte nach ben Ankündigungen des Staatssekretärs
Reinhardt voraussichtlich am 1 . April 1937 in Kraft
treten wird , hat der Präsident des Zentralverbandes deut¬
scher Haus - und Grundbesitzervereine , T r i b i u s , eine
Untersuchung über die Erundsteuerbelastung des Haus - und
Grundbesitzes und die Probleme der Steuervereinheitlichung
veranlaßt . Das Ergebnis wurde in einer Denkschrift niedcr -
gelegt . Sie bringt u . a . zum Ausdruck , daß die in der
Systemzeit entstandene Erundsteuerbelastung des Haus - und
Grundbesitzes ein vielfaches der Vorkriegsbesteuerung be¬
trage . Hauptträger der Grundsteuer der Länder und Ge¬
meinden sei der Haus - und Grundbesitz , der mehr als % der
gesamten Grundsteuer aufbringe . Hier liege eine Sonderbe -

steuerung vor . Das Ziel der geplanten Vereinheitlichung
müsse fern , die Gleichmäßigkeit der Besteuerung zu sichern .
Am einwandfreiesten würde dieses Ziel durch eine Besteue¬
rung nach Maßgabe des Reinertrages erreicht , für die der
Haus - und Grundbesitz ständig eingetreten sei .

Es märe erforderlich , daß die Wechselwirkung zwischen
der Mietpreisbildung und Erundsteuerbelastung allgemein
durchgeführt werde . Die Denkschrift wendet sich dabei gegen
eine schematische Zugrundelegung der Einheitswerte von
1935 für die reichsrechtliche Regelung . Angesichts der Ee -
samthöhe der Steuerbelastung solle Ertragsminderungen durch
Gewährung von Steuererleichterungen Rechnung getragen
werden . Auch mache die Höhe der Gesamtgrundsteuerlast es
erforderlich , daß grundsätzlich der Kreis der steuerpflichtigen
Grundstücke soweit wie möglich gezogen werde . Die Real¬
steuersperre sei auch weiterhin unentbehrlich . Angesichts der
außerordentlichen Höhe der Grundsteuer in verschiedenen
Ländern , namentlich in einzelnen Gemeinden , sei zu prüfen ,
ob nicht im Wege des Finanzausgleichs eine Lastensenkung
erfolgen könne .

— Wiesbadener (Säfte . Der Maharadscha Eaekvar von
Baroda mit Gefolge und Bedienung ist , von Berlin kommend ,
zu mehrwöchentlichem Kuraufenthalt in Wiesbaden einge¬
troffen und wie bisher im Hotel „ Nassauer Hof

"
abgestiegen .

Ferner trafen im Hotel „ Nassauer Hof
" ein : Der Gesandte

von Uruguay in Brüssel , S . E . A . de Castro und Familie ;
der Gesandte von Argentinien in Brüssel , S . E . C . de
Quintane und Familie ; die holländischen Minister , Dr .
L . N . Deckers und Prof . Dr . Gelissen .

— Die politische Arbeit der Beamte » . Anläßlich der
Ausstellung „ Deutschland "

hat der „ Reichsbund der deutschen
Beamten "

, in einer Sonderschau interessante Zahlen aus der
Arbeit der Beamten zusammengestellt . Daraus ergibt sich
auch , in wie starkem Maße die Mitglieder der RBB . neben
ihrer Berufsarbeit sich politischer Arbeit im Dienste des
Volksganzen widmen . Von den 1,2 Millionen Mitgliedern
des RBB . sind nämlich 206 000 Parteigenossen ( davon 44 000
vor dem 30 . Januar 1933 , 152 Träger des Blutordens und
2895 Träger des goldenen Ehrenzeichens ) , 70 000 politische
Leiter 100 000 SA .- Männer , 11000 SS .-Männer , 9000
NSKK .- Männer . 860 000 Mitglieder der NS .-Volkswohl -
fahrt , 550 000 Mitglieder des Reichsluftschutzbundes und
820 000 Bezieher einer Tageszeitung der NSDAP .

— Kaufmannsgehilfenprüfunge » vor der Einberufung
nicht vergesse » ! In wenigen Wochen veranstalten die Indu¬
strie - und Handelskammern wiederum die für kaufmännische
Lehrlinge aus Industrie , Groß - und Einzelhandel , Bank - ,
Versicherungs - und Derkehrsgewerbe stattfindenden Kauf¬
mannsgehilfenprüfungen , die insbesondere für
jene hingen Kaufleute bestimmt sind , die im Herbst d . I .
zum Arbeitsdienst eingezogen werden , oder ihrer Wehr¬
pflicht zu genügen haben . Es wird darauf hingewiesen , daß
es gerade für die vorübergehend aus ihrem Beruf ausschei¬
denden jungen Kaufleute von besonderem Wert ist , die Ge¬
legenheit zu nutzen und durch Ablegung der Kaufmanns -
gehilfenprüfung den Beweis einer guten , umfassenden kauf¬
männischen Ausbildung zu erbringen . Wenn auch in den
meisten Fällen den jungen Arbeitsdienstlern und Soldaten
nach Erfüllung ihrer Ehrendienstpflicht die Möglichkeit ge¬
geben fein wird , wieder in die früheren Betriebe zurück¬
zukehren , ist es doch für sie von besonderem Vorteil , vor dem
vorübergehenden Ausscheiden aus der jetzigen Arbeitsstelle
die Berufsprüfung als Kaufmannsgehilfe abzulegen und
den für das weitere Fortkommen notwendigen Leistungs¬
nachweis zu erbringen .

Preußisch - Süddeutsche Staats lotterte .

Montag - Bormittagsziehung .
10 000 RM . : 335 429 .

5000 RM . : 30 708 151944 248 990 .
3000 RM . : 94 233 223 740 .
2000 RM . : 51964 189 065 196113 299 964 330 902

376 913 377 302 .
1000 RM . : 22 857 40 740 41717 54 380 55104 91239

134 080 137 614 143 325 163 457 173145 182 970 191442
193 063 198 804 238 566 259 732 274162 278 934 295 414
313 279 317 498 329 779 336 612 357 860 364 623 374 626 .

Montag -Rachmittagsziehnng .
10 000 RM . : 317 825 .

3000 RM . : 159 490 167 243 371549 .
2000 RM . : 27 652 69 480 131183 145 896 154 557

185 366 244 829 331 961 345 072 359 075 361333 382 774
1000 RM . : 3757 4627 9145 53 674 59 759 79 817

106290 . 108 925 113 907 170 030 217 600 240 489 250 087
260178 296 915 302 861 303 389 313 207 360 585 374540
392 006 . ( Ohne Gewähr .)

— Achtet darauf , daß Zugtiere nicht unnötig im
Sonnenbrand stehen — daß Käfige mit Vögeln nicht der
Sonnenglut ausgesetzt sind — daß Kettenhunde an schattiger
Stelle unteraebracht werden , stets frisches Trinkwasser haben
und Ungeziefer aus der Hüttte und von den Tieren entfernt
wird . — Beaufsichtigt die Katzen , damit sie nicht ben Vögeln
nachstellen !

— Die Astronomische Gesellschaft „ Urania "
veranstaltete

am Sonntagnachmittag unter Vorsitz von Astronom Dr .
Kaiser bei guter Beteiligung einen Ausflug nach
Geisenheim . Zunächst wurde unter sachkundiger
Führung ein längerer Besuch der Lehr - und Forschungsan¬
stalt für Wein - , Obst - und Gartenbau in ihren verschiedenen
Teilen abgestattet . Dann folgte eine interessante Führung
durch die neu eingerichtete agrar - meteorologische Forschungs¬
stelle auf dem Hansenberg für Glashaus - Kultur mit den
neuen Erdboden - Thermometer . Ein neuer Strahlungsmesser
zeigte in der Registrierung die direkte Abhängigkeit der Ein -
und Ausstrahlung des Bodens vom Sonnenschein . Außer¬
dem wurden vom Vortragenden noch bei der Pflanzenpatho¬
logischen Anstalt die Versuche über die Wirkung von gif¬
tigen Spritzmitteln auf Bienenvölker besprochen . An¬
schließend ging es zur Hohe nach Mariental , wo Prof .
Dr . Lüstner weitere interessante Aufschlüsse über das
Klima und die geologische Struktur von Geisenheim gab ,
wobei er Hansenberg und Johannisberg als letzte Ausläufer
des Hunsrücks auf Grund der geologischen Befunden dar¬
stellte . Auch eine Kaolin - Grube mit dem Felsokeratoporphyr
war in die weitere Besichtigung einbegriffen .

— Auch jetzt noch „ Krast - d » rch -Freude
" - Urlaubsfahrten !

Vielfach ist die Meinung verbreitet , als ob die Urlaubs¬
fahrten der NSE . „ Kraft durch Freude

" mit dem Ende der
Hauptreisezeit zum Abschluß gekommen seien . Dies ist jedoch
nicht der Fall . Jeder Volksgenosse , der jetzt noch seinen Ur¬
laub nimmt , hat noch die Wahl zwischen einer Reihe „ KdF ." -
Fahrten nach den schönsten Zielen . Die Erfahrung hat ge¬
zeigt , daß diejenigen , die sich einer Fahrt nach den weniger
populären Zielen angeschlossen haben , in höchstem Maße
begeistert waren über die Betreuung , die ihnen gerade dort
in bezug auf gute Unterkunft und Verpflegung zuteil wurde .
Dies wird auch der Fall sein Bei den Teilnehmern , die sich
zum Beispiel noch den Fahrten für August und September
anschließen und zwar : 19 .— 27 . August Flensburger Förde .
41 .50 RM . ; 19 .— 28 . August Cuxhaven . 38 RM . ; 20 . bis
30 . August Taubertal - Rothenburg , 36 .50 RM . ; 29 . August
bis 6 . September Schwöb . Alb , Lichtenstein , 29 .50 RM . ;
29 . August bis 6 . September Schwarzwald , Sigmaringen ,
34 RM . ; 30 . August bis 13 . September Eifel , Mayen ,
25 RM . Anmeldungen Luifenstraße 41 .

— Programmverlosung im Deutschen Theater . Bei der
dritten Programmverlosung für die Spielzeit 1935/36
wurden folgende Nummern ausgelost : 1 . Gewinn ( 12 Sperr¬
sitzplätze ) 88 438 ; 2 . Gewinn ( 8 Sperrsitzplätze ) 83439 . Fünf
Gewinne zu je vier Sperrsitzplätzen : 77 322 , 79 996 , 81286 ,
81410 , 85 773 . Fünf Gewinne zu je zwei Sperrsitzplätzen :
68 485 , 70065 , 72 876 , 77 602 , 83 798 . Ferner 25 Gewinne zu
je einem Sperrfitzplatz : 67 073 , 69 225 , 71 200 , 71485 , 73 613 ,
74 204 , 74 854 , 74 858 , 77 049 , 78 361 , 78 611 , 79 811 , 79 917 ,
80 310 , 82 881 , 84 980 , 85 057 , 86 326 , 86 620 , 87 702 , 87 719 ,
88 434 , 89 556 , 90 241 , 92 730 . Ausgabe der Gewinne gegen
Rückgabe des vollständigen Programmheftes ab 20 August ,
9 - 13 Uhr , Wilhelmstrage 3/5 .



Bunter Bilderbogen in der Tcala .

Variete - Nachwuchs und andere Attraktionen .

Das weltberühmte Eroßstadt -VarietS , der Berliner
Wintergarten , hatte vor einiger Zeit dem jüngsten Variete -
Nachwuchs Gelegenheit geboten , im Rahmen eines Sonder¬
programms sein Können zu zeigen . Die vielbeachteten Dar¬
bietungen der jugendlichen Artisten machten auf Leistungen
aufmerksam , die nicht nur für die Zukunft etwas versprachen ,
sondern bereits ein vollendetes Können zum Ausdruck
brachten . Einige dieser Nummern sind jetzt im Programm
der „ Scala "

, der rührigen BarietSbühne in der Dotzheimer
Straße , vertreten . Da ist zunächst „ Charlotte Rickert “

,
ein Kraft - und Universalgenie , zu nennen . Mit ihren
15 Jahren ist sie bereits eine vollständig ausgebildete

Charlotte Rickert
beim Expander - Strecken . ( Archiv -Bild , K .)

Artistin , die alle Kunststücke ihres Metiers , von der Par¬
terre - Akrobatik bis zur Equilibristik samt allen Jongleur -
Tricks , beherrscht . Ganz Hervorragendes aber leistet sie im

— Aus unserem Leserkreis . Die Eheleute Stefan
Martin und Frau Elsa , geb . Mansfeld , feiern am
19 . August ihre silberne Hochzett und wohnen gleichzeitig
25 Jahre im Hause Wilhelminenstratze 1 .

— Für HI . und BdM . läuft in einer Sondervorstellung
im Filmpalast am Mittwoch um 18 llhr der Film von der
Winterolympiade .

— Die ehemaligen Angehörigen der Deutschen Jugend¬
wehren treffen sich am 6 . September in Berlin zur Ein¬
weihung des Ehrenmals für die Gefallenen der deutschen
Jugendwehrcn und Jugendkompanien . Alle ehemaligen An¬

gehörigen , sowie die Hinterbliebenen von gefallenen
Kameraden melden sich sofort bei Kamerad Otto Ritschke ,
Berlin O . 34 , Weidenweg 67 .

— Kurhaus . Am Mittwoch , 19 . Slug ., 20 Uhr , findet
ein Konzert des Don - Kosaken - Chores unter Leitung von

Serge I a r o f f statt . Der Chor , bestehend aus 35 Sängern ,
wird kirchliche Lieder , russische Volks - und Soldatenlieder
u . a . zu Gehör bringen . — Der durch Film , Rundfunk und

Schallplatten bekannte . Ludwig Manfred L o m m e l ist mit

seinem Ensemble zu einem Gastspiel unter dem Titel :

„ Lachen in Runxendorf
" am Montag , 24 . Slug ., verpflichtet

worden .

Seite 6 . Nr . 225 .

— Ein Sittlichkeitsoerbrccher wird gesucht . Am
30 . Juli 1936 , zwischen 17 und 18 llhr , wurde bei Frauen¬
stein in der Nähe des Domänengutes „ Armada " an einem
Mädchen ein Notzuchtsverbrechen versucht . Der Täter hat
das Mädchen tätlich bedroht . Am 10 . August um die gleiche
Zeit wurde ein Mädchen im Walde bei Hausen v . d . Höhe
auf dieselbe Art und Weise in den Wald schleppt und
vergewaltigt . Bei dieser Gelegenheit hat der Wüstling dem
Mädchen anscheinend einen Revolver vorgehalten , um sein
Vorhaben ausüben zu können . Der Täter wird wie folgt
beschrieben : Etwa 30 bis 40 Jahre alt , untersetzte Gestalt ,
1,60 bis 1,70 Meter groß , dunkle Augen , starrer Blick . Er
trug blaue Schirmmütze , wie Motorwortler , abgetragenen
blauen Arbeitskittel aus Leinen ( Schlosserkittel ) , in einem

Falle abgetragene graugestreifte Hose , im andern Falle neue
schwarze Manchesterhose und schwarze Schuhe . Bei sich
führte der betreffende Mann eine Einkaufstasche , die aus
verschiedenfarbigem Leder in Karoform zusammengestellt
war . Angaben über die genannten Fälle nimmt die
Kriminalpolizei Wiesbaden , Zimmer 73 , und jeder Polizei -
und Eendarmeriebeamte entgegen .

— Waldbrand an der Eisernen Hand . 5m Waldbezirk
an der Eisernen Hand brach am Montagnachmittag aus bis

jetzt noch ungeklärter Ursache Feuer aus . Die Flammen
erfaßten Kleinholz sowie Gestrüpp und fraßen sich stetig am
Boden vorwärts , so daß etwa 50 Quadratmeter abbrannten
und auch aufgestapeltes Klafterholz teilweise vernichtet
wurde . Die Wiesbadener Feuerwehr wurde eingesetzt , und

schlug die Feuernester aus . Auch die Arbeitsdienstmänner
von Hahn griffen ein und zogen Gräben , so daß das Feuer
keine neue Nahrung finden konnte . Nach Beseitigung des
Brandes blieb noch eine Brandwache zurück .

— Berkehrsunfiille . Am Dienstag erfolgte gegen
1 .30 Uhr auf der Kreuzung Rheinstraße und Schwalbacher
Straße ein Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraft¬
wagen . Personen wurden nicht verletzt , beide Fahrzeuge
jedoch stark beschädigt . Gegen 1 .40 Uhr fuhr an der Ecke
Adolfsallee und Hindenburgallee ein Kraftwagen auf den

Gehweg und gegen einen Baum . Das Fahrzeug wurde
leicht beschädigt .

— Noch rechtzeitig bemerkt . In einer Wohnung am

Michelsberg war am Sonntagabend ein Eashahn versehent¬
lich nicht fest geschloffen worden , so daß eine 26jährige Ver¬

käuferin durch das ausströmende Gas Vergiftungen erlitt .
Man bemerkte den Vorfall noch rechtzeitig und brachte die
Erkrankte ins Städtische Krankenhaus .

— Eine wackere Tat . Der Wiesbadener Lebensretter
Stein befindet sich zur Zeit in Wasserburg . Als eine

„ KdF .
" - Urlauberin im Penzinger See badete , verfing sie sich

in den langen Blüten - und Blattstengeln der Seerosen .
Stein , der den Vorfall bemerkte , schwamm sofort zu der

Bedrängten , befreite sie aus ihrer hilflosen Lage und

brachte sie wohlbehalten ans Land . Der wackere Schwimm¬
meister verdient für seine vorbildliche Tat vollste An¬

erkennung .
— Hohes Alter . Herr Wilhelm Kies er , Elsässer

Platz 6 , feiert am 19 . Slug , seinen 70 . Geburtstag .

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Vororte .

Bienstädt .

Sängergäste von der Saar . Der Gemischte Chor aus

Saarbrücken - Herrensohr stattete am Wochenende
der Weltkurstadt Wiesbaden einen Besuch ab , wobei Kur¬

haus , Kochbrunnen , Neroberg und Opelbad eingehend be¬

sichtigt wurden . In Bierstadt , wo die Einwohnerschaft den

Gästen Quartiere zur Verfügung gestellt hatte , war alles

Seinem würdigen Empfang vorbereitet worden . Im

ön ausgeschmllckten Saal der „ Rose
" vereinte am Sams¬

tag ein Begrüßungsabend alle Eangesfreudigen , und Herr

Pfarrer Steublng , sowie der Vertreter der Ortsgruppen -

leitung fanden herzliche Worte des Willkomms , die Chor¬

führer Schönwolf mit dem Hinweis auf die überaus gast¬

freundliche Aufnahme erwiderte . Mit chorifchen und soli -

stischen Darbietungen , an denen sich der Frauenchor Bter -

stadt , die Solisten Frau Hübner , L . Roch , Vierstadt , Herr

und Frau Schäfer , Saarbrücken , beteiligten , war rasch der

innere Zusammenklang hergestellt . Den Festgottesdienst am

Sonntagvormittag umrahmten die Saarländer in würdiger

Wei e . Das Konzert am Sonntagabend im „Adler "
, erfreute

sich eines ausgezeichneten Besuchs . In edler Wetteiserung

boten die Gäste im Verein mit dem MEV . 1883 Bleistadt ,

sowie den gemischten Chören aus Wiesbaden -Sonnenberg
und Wiesbaoen - Erbenheim ihr Bestes aus der reichen Fülle
deutschen Liedgutes . Für solistische Darbietungen hatten

sich Frau Schäfer , Saarbrücken , Herr Christ und Frau Jeckel ,
Wiesbaden - Sonnenberg , ferner Herr Welkenbach und Friede -

gard Beriet zur Verfügung gestellt . Ihnen allen wurde ver¬
diente Anerkennung als Dank für das Erlebnis genußreicher
Stunden zuteil . Die Kapelle des Musikvereins Bierstadt

gab der schönen Veranstaltung die musikalische Umrahmung .
Mit Tanz und Unterhaltung klang dieser sangessrohe Tag
aus . Sim Montag früh traten die Gäste von der Saar nach

herzlichem Abschied die Rückfahrt nach der Heimat wieder an .

Diezer Burgfestspiele .

Erstausführung der Heff . -Naff . Volksbühne , Wiesbaden .

Im Auftrag der Organisation ,Kraft durch Freude
"

brachte die Heff . -Naff . Volksbühne , Wiesbaden am Sonntag .
16 . August im Burghof der Burg Diez das Lustspiel „ Des

Königs jüngster Rekrut " von Andreas Ander¬

mann , nach Gutzkows „ Zopf und Schwertwals
Erstaufführung heraus . Bei der Armut des zeitgenössischen

Repertoires , war es ein guter Gedanke , die geschulte Szenen¬

technik , den gesunden Witz und die saubere Atmosphäre

Der Rekordbau der Reichsautobahnen .

Neue Teilabschnitte dein Verkehr übergeben .

Werder — Magdeburg .

Brandenburg , 17 . Slug . Das Netz der Straßen Adolf
Hitlers ist am Montag durch die Eröffnung von vier Teil¬

strecken mit einer Gesamtlänge von 200 Kilometer um ein

beträchtliches Stück erweitert worden . Als die längste der

bisher eröffneten Autobahnteilstrecken wurde am Montag¬
nachmittag im Rahmen einer großen Feier die 85 Kilometer

lange Strecke Werder — Magdeburg der Autobahn Berlin -

Hannover durch den Eeneralinspektor für bas deutsche
Straßenwesen Dr . Todt im Auftrage des Führers ihrer Be¬

stimmung übergeben .
Die Feier fand inmitten des schneckenförmigen Auf¬

fahrtgeländes , des sogenannten Brandenburger Dreiecks ,
statt , das die ilberleitung von einer gleichfalls jetzt eröffneten
sieben Kilometer langen Strecke des Berliner Ringes zu
dieser Autobahn darstellt . Es wohnten ihr neben starken
Abordnungen der am Bau beteiligten Arbeitskameraden
weit über 500 Ehrengäste bei . Besonders zahlreich waren

auf Einladung des Organisationskomitees die ausländi¬

schen Olympiagäste erschienen . Mitglieder des IOK .
und verschiedener nationaler Komitees , Abordnungen einer
Reihe von Olympia - Mannschaften und viele Vertreter der
ausländischen Presse .

Der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen Dr .
Todt übergab die Strecke im Auftrage des Führers dem
Verkehr . Er sprach von dem gewaltigen Endspurt , zu dem
zur Zeit der Olympischen Spiele die Autobahnarbeiter an¬
gesetzt haben , um erneut 200 Kilometer der Straßen Adolf
Hitlers fertigzustellen .

, 568 Kilometer Neichsautobahnen sind nun dem Verkehr
übergeben , in kaum sechs Wochen werden 1000 Kilometer

fertiggestellt sein . "

Nach einer Ansprache des Gauleiters der Kurmark ,
Stürtz , gab Dr . Todt bann den Befehl zur Befahrung der
Strecke : „ Arbeiter , heute seid ihr die ersten , die über die
Straße fahren ! Aufgeseffen ! Die Straße frei !“ Der erste

Wagen zerriß unter tosenden Heilrufen das über die Straße

gespannte Band und bann brauste Fahrzeug um Fahrzeug in

langer Kette über bte herrliche neue Autobahn .

Freigabe weiterer Aulobahnstrecken .

Berlin , 17 . Aug . Der Eeneralinspektor für bas beutsche
Straßenwesen gibt amtlich bekannt :

Die Autobahnstrecke Weißenfels — Eisenberg im Zuge bet
Linie München — Bayreuth — Nürnberg unb bie

Autobahnstrecke Samerberg — Siegsborf im Zuge der Linie

München — Salzburg sowie bie im Zuge der Linie
Berlin — Magdeburg gelegenen Strecken Berlin —

( Werder ) — Magdeburg ( Schermen ) — Helmstedt — Braun¬

schweig , Lehrte — Hannover sind fertiggestellt . Ich gebe diese
Strecken mit einer Gesamtlänge von 200 Kilometer am

Montag . 17 . August , gemäß § 1 der vorläufigen Autobahn -

Betriebs - und Verkehrsordnung vom 1 . 5 . 1935 der Kraft¬
fahrt frei , und zwar

den Abschnitt Weißenfels — Eisenberg ab
17 Uhr , den Abschnitt

Samerberg — Siegsdorf ab 15 llhr , den Ab¬

schnitt Berlin — Magdeburg
sowie die Abschnitte Helmstedt — Braunschweig

und Lehrte — Hannover ab 17 Uhr .
Mit dieser wichtigen Etappe im Bauabschnitt der Reichs¬

autobahn wird die 220 Kilometer lange Autobahnverbindung
Berlin — Hannover bis auf bie Zwischenstrecke Magdeburg —

Helmstedt , b . h . auf brei Viertel ihrer gesamten
Länge , fahrbar . Don München aus ist nunmehr burch
die Autobahn eine unmittelbare Verbindung mit bei deut¬
schen Alpenstraße hergestellt ( durchgehende Neubaustrecke
München — Berchtesgaden ) .

Die Erreichung dieses Zieles danke ich angestrengtester
Arbeit alle : am Bau beschäftigten Arbeiter und Ingenieure ,
bie es als Ehrenpflicht bes beutschen Straßenbaues be¬

trachteten . biefe neue Strecke noch rechtzeitig für ben
Olympia - Reiseverkehr zu vollenden .

Dr . ing . Fritz lobt

Dienstag , 18 . August 1936 .

Expander - Strecken mit Armen . Beinen unb Zähnen , wobei
sie Zugstärken von 720 unb sogar 1200 Pfund erreicht <
Weiterer Nachwuchs sinb bie „ Swenson Sister s “

, zwei 1
jugenbliche Rabfahr - Künstlerinnen , bie besonders auf dem 1
Einrab , allein unb zusammen , eine erstaunliche Beherrschung :
unb Sicherheit zeigen . „ Gregor y

"
probuziert sich auf einer |

sehr unsicheren Unterlage , einem kurzen Brett auf einer 1
Walze , als balancierenber Musiker unb Kunstmaler . Die 1
„ 33 i e r Worlays "

sinb sauber unb exakt arbeitende Blitz - i
jongleure mit Reifen und Keulen . Einen herrlichen Tauben - 1
Dressur - Akt , bei dem fast hundert der gefieberten Artisten J
in Erscheinung treten unb manchmal Bühne und Zuschauer - j
raum in eine Wolke hüllen , zeigt „ Carmen Espa - \
niola "

. „ Evelyne de Beyl
"

ist eine hervorragend - 1
Tanzkünttlerin voll Schwung und Temperament in ihren J
Schöpfungen vom Spitzentanz bis zur Groteske . Tanz - |
parodisten von Format sind die „ Zwei Mallwitz " I
( Albert Mallwitz sagt auch bas Programm an ) . Sie lassen 1
bie Filmprominenz in Einzelszenen von der Czarbasfürstin i
bis zum „ Letzten Walzer "

aufmarschieren , parodieren Mar - \
lene Dietrich und Hans Silbers unb lassen überhaupt eine |
ebenso überraschende wie erheiternde Vielseitigkeit in ihren -
Darbietungen erkennen . Ein Programm im Programm 1
bringt bann noch „ I o e Maras Marionetten - 1
Theate r “

, das ein Miniatur - Variets mit einer Seelöwen - 1
nummer , einem Kunstreiter , einer Schnellmalerin , Musical - 1
Clowns , einem Xylophon -Virtuosen usw . als Attraktionen 4
zeigt . Die Beweglichkeit der Puppen ist ebenso erstaunlich j
wie der lebendige Ausdruck und bas virtuose Spiel . Alles 1
in allem ein Programm , bas sich sehen lassen kann .
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besten Eindrücken in ihr schönes italienisches Vaterland
zurückkehren werden . Er schloß seine Ansprache mit einem
dreifachen Siegheil auf ben König von Italien , ben Führer
bes italienischen Volkes unb bas italienische Volk . Der

Die italienische Olympia - Mannschaft
in Kassel .
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Festnahme eines gefährlichen Kellereiubrechers .
— Frankfurt a . M . , 17 . Aug . In ber Nacht zum 10 . Aug .

mürbe , wie seinerzeit berichtet , in der Ficharbstraße ein

Kellereinbruch verübt . Der Täter würbe damals verfolgt ,
konnte aber entkommen . Bei seiner Flucht gab er einen Schuß
auf einen ihn verfolgenden Arbeiter ab und verletzte diesen
schwer . Die Frankfurter Kriminalpolizei erhielt nun am

Montag früh eine vertrauliche Mitteilung über den Aufent¬
halt des Verbrechers namens Wallkamm , der in einer Boden¬
kammer im Schärfengäßchen verhaftet wurde . Wallkamm gab
bereits bei den ersten Vernehmungen 26 Fahrraddiebstähle
und Kellereinbrüche zu , die er seit Juli 1936 in verschiedenen
Gegenden Frankfurts beging . Den größten Teil auch dieser
Diebesbeute nahm jeweils der Hehler „ Ernst

" ab . Der Hehler
dürfte die Sachen wieder in ber Umgebung Frankfurts ab¬

gesetzt haben .

fand für die Gäste eine vom preußischen Staatstheater veran¬
staltete F e st v o r ft e 11 u n g ber Oper „ Martha

"
statt . Arn

Dienstagnachmittag zeigen bie italienischen Olympia - Gäste
auf bei Hessenkampfbahn ihi spoitliches Können .

Frankfurter Nachrichten ,

eines so erprobten Büihnenkenners , wie es Gutzkow war , für j
die Gegenwart nutzbar zu machen . Im Original ist „ Zopf
und Schwert

"
heute nicht mehr zu genießen unb so änderte i

Andermann den Dialog von Grund auf , unserem modernen ]
Geschmack entsprechend und gestaltete den dramatischen Kon - |
flirt aus den Charakteren heraus selbständig und unab¬
hängig von der Vorlage . So entstand ein im wesentlichen
neues Werk , dessen Schwerpunkt , nicht mehr wie bei Gutz¬
kow , im Milieu , und der Jntrigue , sondern in der Ausein¬
andersetzung der dramatischen Schwerpunkte liegt . Die durch
die Heff . - Naff . Volksbühne sorgfältig vorbereitete AuMH -

rung verfehlte denn auch ihre Wirkung nicht auf die zahl ,
reichen Zuschauer , die das Gebotene mit reichem Beifall auf¬
nahmen . Die vorzügliche Darstellung der Wiesbadener
Bühne fand allseitige Anerkennung . Der malerisch gelegen «
Burghof der Burg Diez gab der Aufführung einen für dies
Lustspiel charakteristischen Rahmen . — Auch in diesem Falle
ist es der NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
gelungen ,

die Frage einer Freilichtbühne von einer über das örtliche
Inte reffe hinausragenden Bedeutung für Diez gelöst ju
haben .

Kassel , 17 . Slug . Die italienische Olympia -Mannschaft ,
die am Montagnachmittag in Kassel ankam unb auf bem
Bahnhof herzlich begrüßt würbe , würbe abenbs im Sitzungs¬
saal bes Rathauses in Anwesenheit bes Gauleiters , Staats¬
rat Weinrich , und bes Oberpräsibenten Prinz Philipp
von Hessen festlich empfangen . Der italienische Bot - 1
schafter in Berlin , Exz . A11olico , war ebenfalls zugegen . :

Oberbürgermeister Dr . Lahmeyer begrüßte bie Italic * -

irischen Gäste auf das herzlichste unb gab ber Hoffnung Aus - ,
druck daß bie italienischen Gäste in Kassel , in bet Stabt , in
bet Prinzessin Mafalda , bie Gemahlin bes Oberptäsi - 1
benien , ihren Wohnsitz habe , sich wohlfühlen unb mit ben -

Führet ber italienischen Mannschaft bankte für ben freund - 1

schaftlichen Empfang . Der italienische Botschafter AttolicoZ
brachte ein Hoch auf bas deutsche Volk unb seinen großen . | Wh
Führer aus , in das die italienische Mannschaft freudig ein « J mii
stimmte . Der Gesang des Deutschland - unb Horst -Wessel- s ai ,
Liedes schloß die eindrucksvolle Empfangsfeierlichkeit . Abends

— Frankfurt a . M „ 17 . Aug . Am 20 . August d . I . wird
ifn Bach - Saal der Festhalle in Frankfurt a . M . die zahn -

hygienische Ausstellung „ Unsere Zähne " des Reichsoer¬
bandes Deutscher Dentisten in Anwesenheit der Spitze bei

Partei , der Behörden und der Eesundheitsverwaltung
eröffnet . _

— Frankfurt a . M . , 17 . Aug . Dom 22 . bis 25 . b . M -

finbet in Frankfurt a . M . die 2 . Jahresversammlung bet E ^
sellschaft beutscher Neurologen unb Psychiater statt , bie nach

oen bis heute vorliegenden Anmelbungen etwa 600 Ärzte

nach Frankfurt führen wird .

Starkenburg und Oberfiessen .

Radfahrerin fährt gegen einen Omnibus .

Fünfjähriges Kind tödlich verletzt .
— Offenbach , 17 . Aug . Am Hauptbahnhof ereignete

sich Sonntagfrüh ein schwerer Verkehrsunfall , dem ein

junges Menschenleben zum Opfer fiel . Ein 19jähriges
Mädchen , das ein fünfjähriges Kind auf dem Fahrrad mit¬

führte , wollte am Hauptbahnhof einem städtischen Omnibus

ausweichen . Es verlor jedoch die Herrschaft über bas Fahr '

rab unb fuhr in ben Omnibus hinein . Das Mäbchen und

seine Mitfahrerin würben in schwerverletztem Zustand ins

Krankenhaus eingeliefert . Das Kind ist ben schweren
inneren Verletzungen erlegen . Das 19jährige Mädchen trug
einen llnterschenkelbiuch davon .
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Landwirtschaftliche Rundschau
Bekanntmachungen .

am

vor allem das aus

54 Arbei

Der Flachsbau in Hessen - Nassau .
Eine große Flachsrösterei bei Stockheim .

Michkeit der Toten konnte noch nicht festgestellt

Der Reichsnährstand und die
s s e n - N a s s a u veranstalten

Wiiiag verunglückten zwei Bergsteiger , die die
Mordwand der A l p s p i tz e erklettern wollten , und schon

S saft den Gipfel erreicht hatten , tödlich . Die Bergwacht
pachte die Leichen bis zum Einstieg herunter . Die Per -

r Frankfurt a . M . , 17 . Au ,
Landesbauernschaft .'

ftänärigc daß die
^ benötigte Brotmenge unmöglich

Sieben tödliche Bergunfälls .

Tragischer Tod eines Bergsteigers . - Höhlenforscher 40 Stunden in der Felsspalte .

KdF . - Sonderzüge zur Rundfunk - Ausstellung
in Berlin .

Wie bereits mitgeteilt , führt die NSG . „ Kraft durch
Freude drei Sonderzüge zur Rundfunkausstellung in Berlin
durch , und zwar :

UF . 71/36 vom 27 .- 31 . August 1936 , Preis 25 .50 RM .
90 cn & a £2//36 Dom 27 - August bis 3 . September 1936 , Preis
uO.DU 3x 'Ut .

q
73/36 vom 31 . August bis 4 . September 1936 , Preis2u .ou

5tt den Preisen ist außer Bahnfahrt und Verpflegung
eine Karte zum dreimaligen Besuch der Rundfunkausstellung
mit einbegriffen . ■

Teilnehmer die nur die Bahnfahrt in Anspruch nehmen
wollen , zahlen 15 RM . Anmeldungen Luisenstraße 41 .

Wetterbericht des Reichswetterdienfies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

- . - .. . --- 7- werden konnte .
In der Urteilsbegründung geißelte das Gericht mit aller

^ nchichrslose und skrupellose Verhallen des An¬
geklagten der bereits neunmal wegen ähnlicher VergehenII 4t 1*n 5t 1* t lr

^ Garmisch - Partenkirchen , 18 . Slug . Sonntaqnach -
mrttag verunglückten z w e i B e r g st e i a e r ,

"

in Frankfurt a . M . richtet gegenwärtig in
neue Flachsrösterei ein , die man wohl als

Nr . 225 . Seite 7 .

. Schwerer Flugunfall bei Paris , über dem Flüg¬
gen von Toussus - Paris stieß ein Privatflugzeug
MMer Personen an Bord bei der Landung gegen eine

von höchstens

Besonders tragisch ist der Tod des Wiener Bergsteigers
Franz Müldner ; er durchkletterte in den Haller Mauern
die gleiche Route , bei der [ein Bruder am gleichen Tage vor
drei Jahren tödlich abgestürzt war . Fast an der gleichen
Stelle wo sein Bruder verunglückte , lösten sich plötzlich zum
Entsetzen ferner Begleiter seine Hände von einem sicheren
Griff , und er sauste in die Tiefe . Er wird an der Seite seines
Bruders bestattet werden .

Auch auf der R a x - A l p e hat sich ein t ö d l i ch e r Un¬
fall ereignet .

In einer noch unerforschten Höhle , am Vuchkogel bei
Eraz , geriet der Grazer Höhlenforscher Hermann P e n d I tief
rm Innern des Berges in eine Felsspalte und konnte sich
nicht mehr selbst befreien . Seine Begleiter holten Hilfe , doch
mutzte schließlich eine Pionierabteilung aus Graz gerufen
werden , um Pendl aus dem Felsen herauszuhauen . Erst nach
40 Stunden gelang die Rettung .

Das Unglück an der Eiger - Nordwand . — Leiche
von Lawinen losgerissen .

München , 18 . Slug . Die noch am Seil in der Eiger -
Nordwand hängengebliebene Leiche des am 22 . Juli ab -
gesturzten österreichischen Bergsteigers Rainer wurde
wahrscheinlich in der Nacht zum Sonntag durch Lawinen
losgerissen . Sie stürzte etwa 800 Meter über die Felsen
hinunter bis in den Bergschrund . Die noch zurückge¬
bliebenen zwei Mann der deutschen Bergungsmannschaft
haben die Leiche am Montagvormittag gefunden . Sie
wird am Dienstag zu Tal befördert .

_____ „ „ , . . . Weißbrot dem Eebitz -
lMll VorsLub leistet . Überall , wo an die Stelle der
figürlichen Ernährung die bequeme Mahlzeit , der Brei und« Brot tritt , hält auch die Karis ihren Einzug . Wie sicher

h,,
*1 *R manchen Gegenden damit rechnet , daß die Zähne bald

- ton .
115 lluhelmfallen werden , geht , wie auf dem Kongreß
großem Beifall mitgeteilt wurde , aus dem Beispiel

^ 6 ? ppen zell hervor , wo jeder Braut zur Aussteuer
^ künstliches Gebiß mrtgegeben wird . Auf dem Kongreß
SPnum der ungeteilten Meinung , daß dieses Beispiel^ rall Nachahmung finden soll .

Baumkrone und stürzte ab . Der F ü h r e r des Appa¬
rates , ein Pariser Industrieller , und zwei seiner Beglei¬
ter wurden auf der Stelle getötet . Der vierte Flug¬
gast wurde schwer verletzt .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

24lÄ? rii? e V . hatte sich wegen widernatür -
lirtjer Unzucht begangen an Jugendlichen unter 14 Jahren
“ verantworten . Strafverschärfend fiel ins Gewicht , daß

m aIf . Vorgesetzter ausnutzte , um zum Ziel
zu gelangen . Er erhielt zwei Jahre Gefängnis .

Der 6chahrlge Max F . verging sich an kleinen Mädchen .
*? ’ erhielt er eine Gefängnisstrafe von einem

-oahr sechs Monaten .

, ^ ei einem Jugendlichen wurde ein gestohlenes Fahrrad
festgestellt . Er gab zu , noch weitere Räder gestohlen und die
einzelnen Teile an den Franz E . weiterverkauft zu haben .Der Hehler , der sich ebenfalls als Fahrraddieb entpuppte ,wurde wegen Diebstahls und Hehlerei zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt .

-
* Unerlaubte Arbeitszeitüberschreitung . Wegen fort «

^ Men Vergehens gegen die gesetzlichen Bestimmungen
hinsichtlich ver sonntags - und Nachtavbeit sowie wegen
Arbeltsgeitubevschrertung wurde der Bäckermeister Eugen
Unold aus Schmer stad t vom Amtsgericht Speyer zu
einer Eesamtgeiangnisstrafe von 2 % Monaten verurteilt .
Der Angeklagte , gegen den von einem früheren Gesellen An -
zeige erstattet worden war , hatte seine beiden Bäckergesellen
regelmäßig zuviel Überstunden machen und sie auch Sonn -
tags arbeiten lassen , ohne sich selbst um den Betrieb zu
fummern . Auch am 1 Mai , dem Feiertag Des deutschen
Soltes , imtgten die Gesellen morgens und abends backen , um
den Wda .rz zur den nähten Taa üenuftellen . Der Sackvei --

. Über dem Festland herrscht weiter Sommerwetter , bei
" ° ' e Temperaturen am Montag in Westdeutschland viel¬
fach 30 Gr ° d Celsius erreichten . Bei ziemlich großer Schwüle
kam es aber ,chon in größerer Verbreitung zu Gewittern , die
eilweise recht starke Ausmaße annahmen Zunächst ist nochkeine wesentliche Änderung des warmen Wetters zu er¬

warten , doch nimmt die Eewittertätigkeit weiter zu .

Witteruugsausfichten bis Mittwochabend : Viel¬
fach wolkiges und dnnstiges Wetter mit Gewitterneigung .
3m ganzen jedoch noch freundlich und ziemlich schwül . Meist
westliche Winde .

Stockheim ( Oberhessen ) , 17 . Aüg . Die Bäuerliche Haupt -
U genossenschaft — ■ *.

| Stockheim eine neue Flachsrösterei ein , die
"

man wohl als
eine der größten Flachsrösten Deutschlands

U bezeichnen kann . Die Arbeiten sind soweit gediehen , daß die
- Inbetriebnahme in etwa vier Wochen erfolgen kann .
M der Landesbauernschaft Hessen -Nassau , das
| den , Bolksstaat Hessen und den Regierungsbezirk Wiesbaden

umfagt , hat sich der Anbau von Flachs in den letzten Jahren
r außerordentlich ausgedehnt . Die Anbaufläche ist in drei
! Jahren von 150 auf 1100 Hektar gestiegen . Sie hat
U damst allerdings noch nicht die Anbaufläche erreicht
e ? ? tc Jrt ,

^ en
. 70er und 80er Jahren des vergangenen Jahr -

f Z^ ? erts zur den Flachs Verwendung fand und die über
k 2000 Hektar Betrug . Damals war neben dem Flachsanbau
| auch die gesamte Flachsbearbeitung eine Angelegenheit des

bäuerlichen Haushalts . Die Erinnerung , die wir heute noch'
an, ° : ? vergangene Spinnstubenromantik haben , dürfte aber

. nicht das richtige Bild von der Schwere der Arbeiten geben
f ore damals bei der Verarbeitung des Flachsstrohes bis zum
i . festigen Leinen von der Hausfrau und ihren Leuten zu
1 leisten war .

0

am JDitttmo ^ 19 unB am Donnerstag , 20 . August , auf dem
Gelände der Landwirtschaftlichen Halle in Frankfurt a . M .
( Ostendstraße ) ihre erste Landes - Bullen -, Eber - und Ziegen -
dockverstelgerung , die in landwirtschaftlichen Kreisen im
« anzen Eaugebiet das größte Interesse findet . Zum Auftrieb
gelangen 50 Bullen des Höhenfleckviehes , des einfarbig -
gelben Höhenviehes , des Rotvkhhes , sowie 25 Stammbullen
Der bodenständigen Rassen . Die intereffante Schau wird
einen guten Überblick über den Stand der Äerzucht im Be¬
zirk der Landesbauernschaft Hessen - Nassau bieten und Ee -
legenheit geben , hochwertige , bodenständig gezogene Vater -
nere zu erwerben Es gelangen dabei erhöhte Ankaufs -
Beihilfen der Landesbauernschaft und der Landesverbände
zur Vergebung . Mit der Schau sind wichtige Tagungen der
hetzen - nassaulschen Landesverbände der Schweinezüchter und
der Rindviehzüchter verbunden .

Zur Beitragsordnung des Reichsnährstandes für 1936 .

Die Beitragsordnung des Reichsnährstandes für die
bäuerlichen und landwirtschaftlichen Betriebe für das Rech¬
nungsjahr 1936 vom 29 . Juni 1936 weicht von der Beitrags -
ordnung 1935 nur unwesentlich ab . Geblieben sind vor
allem die Vorschriften über Beitmgsgegenstand , Beitrags¬
schuldner , Beitragsmahstab und Festsetzung und Erhebung
der Beiträge . Lediglich hinsichtlich der Höhe des Beitrages
ist zu bemerken , daß der Beitrag der Bauern und Landwirte
in diesem Jahre gleich von vornherein in voller Höhe fest -
ge,etzt worden ist , im Gegensatz zu der Regelung für die
Rechnungsjahre 1934 und 1935 , in denen zunächst die Höhe
des ersten Jahresteilbetrages festgesetzt worden war und
erst später die Höhe des zweiten Jahresteilbetrages durch
einen Nachtrag zur Beitragsordnung festgelegt wurde . Die
Höhe des Beitrages selbst ist die gleiche wie in den Vor¬
jahren , also für bäuerliche und landwirtschaftliche Betriebe
zwei vom Tausend des auf volle 100 RM . abgerundeten
Einheitswertes , mindestens jedoch 3 RM . und für Fischerei -
bet riebe je nach der Zahl der Arbeitskräfte 4 bis 108 RM .
Auch in diesem Jahr gelangt ein Beitrag nicht zur Er¬
hebung , wenn der Eincheitswert weniger als 1000 RM . be¬
trägt . Kleine Änderungen weisen außerdem noch die Vor¬
schriften über die Fälligkeit der Beiträge auf . An die Stelle
des 30 . Oktobers ist der 15 . September urtö an die Stelle
des 25 . Januar der 15 . Januar getreten .

Wissenschaft im Kohlenbunker . Gegenwärtig be¬
endet sich, wie uns aus Hamburg gemeldet wird , eine
Meresiante wisienschastliche Unternehmung auf der
Mrt nach Südafrika , die die Aufgabe hat , die Arbeits -
W > Lebensbedingungen der blauen Jungens zu stu¬
reren die im engen Schiffsraum unter einer mörderi -
sthen Tropenhitze ihre Pflicht erfüllen müssen . Die Er -
Mbnisse dieser Forschungsreise sollen für eine Neugestal -
« ng von Arbeits - und Mannschaftsräumen auf Tropen -
Hrsten verwertet werden .

_ Künstliche Gebisse als Mitgift . Auf dem gegenwärtig in« ' en tagenden internationalen Kongreß der Zahnärzte
Me auch eingehend das Problem der Karis behandelt .
M dem Stand der neuesten statistischen Forschungen be -

wichtige Zusammenhänge der Ernährung mit der
Wnkans . Es stelltefich heraus , daßmn ausgemahlenem Mehl Bereitete W
Maa Vorschub leistet .

" ~

glichen Ernährung

Ferner stürzten ebenfalls am Sonntag am
k Iassegrat zwei Touristen ab . Beide wurden

verletzt , einer schwer . Sie mußten die Nacht am Hoch -
Naifen , in der Wand hängend , verbringen . Earmischer

- Bergführer und Bergwachtleute machten sich sofort auf
rben Weg , um die Verunglückten zu bergen .
E Ein weiterer tödlicher Bergunfall ereignete sich am
- Sonntag in den Berchtesgadener Bergen . Auf der
kSchöllhornplatte an der Watzmann -Ostwand
Mrzte infolge Ausbrechens eines Hakens der 20 Jahre
i alte Kaufmann Hans F e n z e l aus Marktredwitz , der
Mit einem Kameraden durch das Seil verbunden war

Das Seil riß , Fenzel stürzte etwa 100 Meter in die
xiefe , wo er zerschmettert liegen blieb . Seine

kreiche wird am Dienstag geborgen werden .
L Wien , 18 . Aug . In Österreich haben sich zahlreiche schwere■Sergunglutfe ereignet . In den Gesäuse - Bergen ( Steiermark )

stürzte der Mittelschulproseffor aus Ölmütz , Hubert See -
fried , tödlich ab .

In der Nähe der Oberwalder Hütte im Eroßglock -
fiel eine Beamtin aus Preßburg in eine

| w Meter tiefe Gletscherspalte und war auf der Stelle tot .

Eine Frau mit ihren fünf Kindern in den Tod ge¬
gangen . Wie erst jetzt bekannt wirb , ging am Samstag¬
abend eine Frau aus der Jnselgemeinde Reichenau
stnt ihren fünf Äittbern in den Tod . Die Frau
Mr abends in einem Boot mit den fünf Kindern im
alter von 1 bis 6 Jahren auf den See hinaus . Zwei
stunden später wurde das Boot leer aufgefunden . Die
Zeichen der beiden jüngsten Kinder konnten
- onntagfrüh bei Mittelzell geborgen werden .

Mit der Förderung des Flachsanbaues ging jetzt Hand
; w Hand das Bestreben , alle Arbeitsvorgänge der Auf -

. bfeeitung vom Flachsstroh zum fertigen Seinen aus dem
I bäuerlichen Betrieb herauszunehmen und sie in r i ch t i g e n

Industriebetrleben durchzuführen . Die Hauptarbeit
| " » rd hier von Menschen bewältigt . Bei der neuen Flachs -
| [ vsterei in Stockheim handelt es sich um eine ehemalige
£ Zuckerfabrik . Rach Inbetriebnahme der Fabrik werden hier
I etwa ! 5 0V ol ksa en offen dauernd Beschäftigung finden ,

^ rei s die diesjährige Ernte , die jetzt vor dem Abschluß
! st° ht , soll hier verarbeitet werden . Die Abnahme des Flachs -
| strohes Beginnt in den nächsten Tagen , in einer Halle der
s- Fabrik lagern Bereits die ersten Vorräte . Das FlachsstroB
v wird von der Röste gegen Barzahlung übernommen .

r Die erste Landes -Bullenversteigerung . — Eine wichtige Tier¬
schau in Frankfurt a . M .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof -Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 17 . August .

,
Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver -

kauf 200 Kalber , 19 Schafe , 285 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachtyof zugeführt : 9 Kühe . Marktverlauf :
Schweine zugeteilt . Kälber flott . I . Rinder : Nicht notiert .
II . A . Kalber 105 - 110 . B . a ) 90 — 98 , b ) 83 — 89 , c ) 75 — 82
dl 58 — 74 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , o ) 53 ,d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
xiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall
für Fracht -, Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬
lich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 17 . Aua . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
(W 13 ) 197 , ( W 16 ) 200 , ( W 19 ) 204 , ( W 20 ) 206 , Roggen(X 12 ) 160 , ( R 15 ) 163 , ( R 18 ) 167 , ( R 19 ) 169 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Ä ^ ^ rgerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 790
( 2ß 13 ) 28 .75 , ( W 16 ) 29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 35
Sloggennteljl Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen -
futtermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80
( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 -15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpieise ab
Muhlenstation . So,aschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß¬
kuchen — , Treber 15 .25 — 15 .40 , Trockenschnitzel — , Heu 4 60

bünbeit0’
Unb Roggenstroh , drahtgepreßt oder ge -

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 17 . Aug . Auftrieb : Rinder 349 ( gegen
259 am letzten Montagmarkt ) , darunter 40 ( 33 ) Ochsen 80
( 52 ) Bullen , 179 ( 134 ) Kühe 50 ( 40 ) Färsen , zum Schlacht -
Hof direkt : 10 Ochsen , 14 Kühe , 1 Färse . Kälber 477 ( 346 ) ,
Schaf ? 95 ( 43 ) , Schweine 1216 ( 1750 ) . Notiert wurden pro
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 143
bis 45 ) , b ) 38 — 41 ( 41 ) . Bullen : a ) 41 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 39
( 39 ) . Kühe : 41 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 — 39 ) , c ) 28 — 33
( 28 — 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Färsen : a ) 42 — 44 ( 44 ) , b ) 40 ( 40 ) .Kalber : a ) 90 — 92 ( 86 — 90 ) , bj 82 — 89 ( 79 — 85 ) , c ) 72 — 81
( 70 — 78 ) , d ) 60 — 71 ( 60 — 69 ) . Hammel : b ) 2 . 55 — 56 ( 52 bis
53 ) , c ) 53 — 54 ( — ■) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1
57 ( 57 ) a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53
( 53 ) dj 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56 ( 56 ) . Marktverlauf :
Awder und Schweine wurden zugeteilt . Kälber , Härnmel
und Schafe flott , ausverkauft .

17 .fiugust1936,19Uhr .
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OLYMPIAS “

Moritzstr . 6

Wo . 3 Uhr So . 2 Uhr

| Voranzeige ! | und Soldaten

Unsere Eintrittspreise Unsere Anfangszeiten

Fahrt
Auf zur

Auf zu Kaffee u . Zwetschenkuchen !

ininiiiiininiiiini»tiiim»ininiiniiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimmin»HiniHiiiintniiimiHiiiiniiiitu

Wilhelmstraße 30
lwerden in Zahlung genommen im :

Mercedes Addelektro - Buchungsmaschine

■Wiesbaden größte

FERNRUF2*1*153

imiiuu

AIR

V VV

»

Die gesamte Buchhaltung
erledigt wert - und mengenmäßig

KVenn Drillinge ankommen , so ist dies

immer eine Seltenheit . Aber auch die An¬

kunft eines einzelnen Erdenbürgers ist

wichtig genug , durch eine Familienanzeige
allen Bekannten und Freunden mitgeteilt
zu werden . Familienanzeigen finden im

Antiquarische
NOTEN

grillte Auswahl

Gkhk öku © irren
lsglich uns öfters
frisches Trillwsffer !

Ab Samstag , 22 . August
bis 6 . September

Wiesbaden , den 18 . August 1936 .
Eltviller Str . 16 I .

Fordern Sie Vorführung oder Prospekte

Generalvertreter : Heb . Schmitz
Frankfurt a . M„ Am Eschenheimer Tor 1 — Ruf 23028

"

VW/
'

M | WicshnhenttTuflhlatt
* Z infolge der außerordentlich starken

SladicSeff & r |
FERNRUF2*t*r53 KIRCHGASSE 22 Z

nbungfein. ÄW
m auf diesengroßentag . Del

Zurück .

Dr . Dey
Bismarckring 3

Großes Winzerfest
mit Tanz .

Ausschank naturreiner Rheingauer Weine
zu billigen Preisen .

A

am Mittwoch , den 19 . August mit dem großen ExpreB-
•dampfet „ Kaiser Wilhelm"

(dem grölten Salondampfer a. d. Rhein)
Abfahrt ab Biebrich 15 .00 , Rückkehr 20 .00 Uhr
Ferner : Mittwoch und Donnerstag , den 19 . u .
20 . Aug . die hochinteress . Rhein -Main - Fahrt

nach Frankfurt a . IW .
Abfahrt ab Wiesbaden - Biebrich 8.30 , Rückkehr 20 .00 Uhr
In Frankfurt ca. 5 Stunden Aufenthalt, Gelegenheitzur Besichtigung

des Zoou. Palmengartens zu bedeutend ermäßigten Preisen .
Bei allen Fahrten Musik an Bord .

Totalfahrpreis für jede Fahrt nur RIW . I . -

| Köln - Düsseldorfer j
Die großen weißen Schiffe .

Auskunft , Fahrscheine und Ferienhandzettel Agentur I . - Biebrich,
Tel. 60144/45 , sowie bei den Reisebüros.

Zurück .

Dr . Fries
Frauenarzt

3Karl ^Henrich

und ( -Frau ßiselotle
geb . fftöser

Üermählte

LDiesbaden , 18 . 'August 1936
Qoebenstraße 5

Am 16 . August entschlief sanft nach
langer schwerer Krankheit im Alter von
22 Jahren unser lieber Sohn und Bruder

August Manschus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie August Manschus .

Wiesbaden , 18 . 8 . 1936 .
Röderstr . 17

Beerdigung Donnerstag vorm . 9 Uhr
vom alten Friedhof aus auf dem Nord¬
friedhof .

nach dem spannenden Roman von
Reck - Malleczewen

„ Ein Mannsbild namens Prack "
.

Hans Albers
in seiner großen Doppelrolle als
deutscher und russischer Offizier .

Weitere große Besetzung :
Charlotte Susa , Jack Trevor ,
Ernst Dumke,Otto Wernicke B.v.m.

Schöne

Wbeerpslanz .
Sorte Sieger ,

abzugeben .
Gärtnerei Zöller

Sonnenberg ,
ob . Bingertstr .

zeigen ab heute :

PI PIN DER KURZE
(August Pipins seltsame Abenteuer )

Der große Lustspielschlager mit den Kanonen
Heinz Rühmann , Paul Heidemann
Hilde Hildebrandt , Charlott Serda

usw .
Großes Beiprogramm / Fox - Woche

Niedrige Preise : 40 , 60 , 80 , 1 .00
Erwerbslose bis 5 Uhr LOH

„ Der bunte Bilderbogen “

die große Varietö - Revue

mit

Joe Maras
Marionetten - Theater

4 Worlays
Blitz - Jongleure

2 Mallwitz
Filmstars in Parodie

Gregory u . Partnerin
balancier . Schnellmaler

Charlotte Rickert
das 15jährige Kraft - und

Universalgenie

Swenson Sisters
eleganter Radfahrakt

Evelyne de Beyl
die Tanzattraktion

Albert Mallwitz
Conferencier

Carmen Espaniola
100 Tauben in Dressur

Täglich 8.15 Uhr Karten 40,60,80 . 1.20

lesidenz - Cafä
Mittwoch ab 20 1 fz Uhr

Gesellschaftstanz

Seite 8 . Nr . 225 .

Zurück ,

Dr . Weyrauch
Emser Straße 22

Zurück .

Dr . med .

H . Rosenberger
Facharzt für Nieren - , Blasenleiden

Der Rundfunk - Ring
der

NS 'Kulturgemeinde
lährt mit Autobussen am 31. August
1936,6 Uhr , zur

XIII . Großen Funk *

Ausstellung
nach Berlin

Führung durch Ausstellungen , Rund¬
fahrten durch Berlin , Potsdam , Havel¬
see usw . 4 volle Tage in Berlin
Totalfahrpreis RM . 27 . —
Unterkunft kann vermittelt werden .
Auskunft und Karten : Luisenstraße3

(Laden ), Fernsprecher 24874 .

Ab heute bis einschl . Montag )

Henker
,
Frauen

DER
' ' --- ------ ----------- ------------- -

DON - KOMKEM - CHOP MORGEN 20 UHR KURHAUS

vonlOPf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

-=? wiweoesp %

F wiwwesp K

Wwl

ItMiffle ,
Läufer . Bett¬
umrand . . Stepv -
u . Daunendeck . ,

Möbelbezug¬
stoffe . ±

12 Monatsrat .
Tepprch - Lager

Schlüter Bon » SOI
Fordern Sie

unverb . Angeb .

AeWO
per Liter . . - . 15
« ohnenfchnd l̂ .35
Einkochapparate

komplett . 3L5
Einmachgläser
% ßtr .m . 9ting - .25

MollMWIberg

,-Waren Sie schon in der

WllfliiW ?
im Hause des Scala - Variete

Die sehenswerte Vergnügungsstätte !

Täglich 8 Uhr :

Konzert und Tanz

Nachlaß - Mobiliar

Versteigerung .
Donnerstag , den 20 . August . 9 % Uhr

beginnend , durchgehend , versteigere ich zu¬
folge Auftrags fortsetzend in meinem Ver¬
steigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgendes Mobiliar , als :

2 eg . Nutzb . - Betten mit Notzli . -Matratzen ,
2 eg . Metallbetten , schwarz , mit Messing ,
m,t vrtma Ronh .- Matratzen , div . Betten ,
Kinderbett . Spiegel - , Kleider - u . Wäsche¬
schränke . weihl . Kinderzimmer - Möbel ,
Couche . Chaiselongue , Polstergarnituren ,
Sofas . Eichen - Büfett . Konsolschrank mit
« viegel . Auszug - und and . Tische . Eichen -
Bücherschrank . D .- Schreibtisch . Stühle ,
Kleinmöbel . Spiegel , Bilder , Bücher .
Glas . Porzellan , dar . Meitzen -Jub .- Teller ,
Nipp - u . Aufstellsachen , versilb . Eebrauchs -
aegenstände . Wanduhr . Federbetten . Kops¬
kissen . Weihzeug . Bett - und Tischwäsche ,
Gardinen . Frauenkleider und - leibwäsche ,
Küchenschrank , guter Eisschrank . Küchen¬
geschirr u . sonst Hausgeräte , sowie 1 guter
kl . 2rädr . Hand - Federwagen u . v . a .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentlich bestellter Versteigerer und

Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Wo . 3 5 .45 ,
8 .30 Uhr

So . Beginn 2 Uhr

Telephon 222 66

Loge -Sessel . 1 .50
Sperrsitz . . 1 .—
I . Parkett . — .70
II . „ . — .50

Erwerbsl . bis 5 Uhr 40 Pf.

Kühlschränke
mit Kompressor — deshalb geringer Stromverbrauch

sofort lieferbar ----------

ßrich Stephan Letze fftäfnergasse

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausf rauen - N achmittag

Karten 20 L > Gedeck 505 ,

Heute Dienstag
unwiderruflich letzter Spieltag des

Films der Winterolympiade

Jugend der Well
“

Im Beiprogramm :

„ Sport und Soldaten "

Der Eildienst der Deulig -Woche
bringt d .e letzten Ergebnisse der

Olympischen Sommerspiele .
Alle durch die Organisationen gelösten

Eintrittskarten müssen heute
benutzt werden .

Film - Palast

etbon wieder Drillinge dacht
"

Würzburg. 11. März
3« der UnioetlitatofMowtflinitin Wirz.

bürg tonnte dielet löge fttau Agnx, Reuüen- J
ichn au» HendungenvonDrillingentnlbhtoen. ■
Die glücklich« Mutter hat schonzweimalZwii»- M
finge geborenund kann nunmehr10Jebentx

-Linder ihr eigenRfimtn,

- Nu » «

Zurück .

Dr
. Fürstehen

Kinderarzt

Statt Karten .

Allen denen , die unserer lieben Ent¬
schlafenen die letzte Ehre gaben , sagen
wir hiermit herzlichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Keffer für seine trost¬
reichen Worte und den Schwestern des
Stadt . Krankenhauses für die liebevolle
Pflege .

Wilhelm Schuck u . Kinder .

Jeden Mittwoch

Kaffeefahrt zum Heidenfahrt
Abfahrt mit Motorschiff „ Carolus “ 4

gg nachm . 3 . 15 Uhr vor dem Biebrieher Schloß .
'

= Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt 60 Pf .

Wetterfeste Maillld - Rolirniöbel
Gartenschirme - Liegestühle - Klappmöbel

v . Spez . - Haus Uccrldn Goldgasse 16

die

di«
« ich
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QMympifdje Hadtflänge

den 33 goldenen Medaillen 12 ,

Als Mannschaften gewannen :

TDiesbadenet ^ inladungs ^ Tennisturnier im Hetotal

goldene ,
silberne ,
bronzene

die goldene Medaille
in bet

Dressurprüfung .

die goldene Medaille
in der Vielseitig¬

keitsprüfung .

Mit dem Augenblick , da die Olympische flagge
niederging , wurden auf der großen Ehrentafel des
Stadions die Austragungsorte der ersten , der eben
zu Ende gegangenen und der künftigen Olympischen
Spiele bekanntgegeben . ( Atlantic , K .)

Rittmeister Brandt
Hptm . E . v . Barnekow
Oberleutnant Hasse

Major Gerhard
Rittmeister von Oppeln -

Bronikowski
Oberleutnant Pollay
Hptm . Stubbendorf
Rittmeister Lippert
Oberleutnant Frhr . von

Wangenheim

i Oberleutnant Frhr . von Wangenheim trat trotz eines
5 " Zweiten Tage der Prüfung beim Eeländeritt erlittenen
vtuches des Schlüsselbeines am letzten Tage beim Jagd -
tznngen an und sicherte damit den deutschen Sieg in der
Mannschaftsbewertung .

die goldene Medaille
im Er . Jagdspringen
um den „ Preis der

Nationen "
.

Die Fahnen der Nationen

joerd
'
en unter den Klängen „ Die Flamme lodert " von Mädchen des Ehrendienstes bekränzt

iunb mit dem Erinnerungsband der XI . Olympischen Spiele versehen . ( Weltbild , K .)

i Es wurden

von dem 26 silbernen und den 30 bronzenen Medaillen

je 6 .

Stelldichein von 17 Nationen .

Anschließend an Baden - Baden veranstaltet der Wies¬
badener Tennis - und Hockey - Klub in Verbindung mit der
Kur - und Bäderverwaltung der Stadt Wiesbaden nochmals
ein großes internationales Tennis - Turnier , zu dem nur
Spitzenspieler der einzelnen Nationen zugelassen werden .
Den schon jetzt vorliegenden festen Nennungen nach zu ur¬
teilen , erhält das Turnier eine ganz hervorragende Be¬
setzung , so daß Wiesbaden diesmal mit Kämpfen aufwartet ,
wie sie nur ganz selten einmal geboten werden können . Die
deutschen Interessen vertreten bei diesem Turnier Henkel ,
Denker , Menzel , Kuhlmann , Dr . Butz , Dr . Kleinschroth und
Eerstel , sowie die Spielerinnen Horn , Schneider -Peitz und
Rost . Aus dem Auslande werden folgende Vertreter er¬
wartet :

Ägypten : Shukry , Dukisch , Borai , Sarwat .
Argentinien : del Castillo .
Belgien : Moreau , Peten und Eeelhand . Frl . Nelly

Adamson muhte wegen Erkrankung absagen .
Dänemark : Plougman , Pauker , Rassmussen , Frau

Hollis .
Estland : Rosenblatt .
Frankreich : Jamain , Journou .
Griechenland : Stalios , Nikolaides .
Erotzbritannien : Olliff , Peters , Frau Peters ,

Frl . Port , Frl . Dearman .
Italien : Taroni , Quintavalle , Frl . Tonolli , Frl .

Manzutto .
Jugoslawien : Kukuljevic , Mitic .
Holland : Knottenbelt , Hughan , Frl . Rollin - Cou -

querque .
Österreich : Graf Bawarowski , Metaxa , Frl . Kraus .
Rumänien : Schmidt , Frl . Somogy .

der für diese Leistung zum Hauptmann beförderte
Oberleutnant H a n d r i ck Sieger im Modernen
Fünfkampf ,

Hauptmann Stubbendorf Sieger in der Viel¬
seitigkeitsprüfung ,

Oberleutnant Pollay Sieger in der Dressur¬
prüfung ,

Oberleutnant Hasse Sieger im Jagdspringen um
den „ Preis der Nationen "

,
der für seine Leistungen zunächst zum Feldwebel und

dann zum Leutnant beförderte Unteroffizier
Schwarz mann zweifacher Sieger im Geräte¬
turnen ( Zwölfkampf und Langpferd ) .

Tschechoslowakei : Casca , Ciba , Frau Deutsch ,
Frl . (Ettel .

Ungarn : von Ronay , v . Urban , Frau von Schröder ,
Frl . v . Sarkany .

Weiterhin rechnet man noch mit der Zusage des Ehepaares
Sperling - Dänemark , von Hughes und Tuckey ( England ) .
Chosinkhie ( China ) , Hebda , Tloczynski , Tarlowski und Frl .
Iedrzejowska (Polen ) .

. Das Turnier beginnt am Samstag , 22 . August , nach¬
mittags 3 Uhr , und dauert bis zum 25 . August . Turnier¬
leiter ist wieder Oskar Kreuzer .

Der Turnier - Ehrenvorstand setzt sich wie folgt
zusammen : Polizeipräsident Frhr . v . Gablenz ; F . Gruber -
Berlin , Generalsekretär des Fachamtes Tennis ; Dr . Grüder -
Frankfurt , Gauführer im Fachamt Tennis ; Karl Henkell ;
Obersturmführer Kötschau , Beauftragter des Reichssport -
führers ; Generaldirektor Michelsen ; Geheimrat Dr . Wilhelm
v . Opel ; Regierungspräsident v . Pfeffer ; Stadtrat Pfeil ;
Kreisleiter der NSDAP . , Regierungsrat Römer ; Ober¬
bürgermeister Schulte ; Generalleutnant a . D . Steppuhn und
Landeshauptmann Traupel .

W Leutnant Schwarzmann hatte als Mitglied der
Wutschen Mannschaft hervorragenden Anteil an dem Sieg
L,m Zwölfkampf in der Länderwertung .
M . Der für seine Leistung zum Leutnant beförderte Ober -
Ljager E u st mann hatte als Mitglied der Besatzung Anteil
; lUn Sieg im Zweier mit Steuermann .

| h Als Mitglieder der deutschen Handballmannschast hatten
t Anteil am Gewinn der goldenen Medaille :

Feldwebel D a s ch e r , Feldwebel K n a u tz, Unter¬
offizier Stahl , Unteroffizier Hansen , Unter -

f offizier B a n d h o l z , Unteroffizier Brinkmann ,
K Unteroffizier Klingler , Gefr . Keimig , Gefr .

Korvers , Gefr . Dossin .

Ferner gewannen :

I - Major Gerhard die silberne Medaille in der „ Großen
l Dressurprüfung "

.

I - Hauptmann Hax die silberne Medaille im Schnellfeuer -
Hrehen mit Pistolen .

Dank und Anerkennung des

Reichskriegsministers . .

Berlin , 17 . Aug . Der Reichskriegsminister und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht hat anläßlich der Beendigung
der XI . Olympischen Spiele folgenden Befehl erlassen :

Bei den soeben beendeten Sportwettkämpfen der
r XI . Olympischen Spiele hat die deutsche Mannschaft

Segen U6JL und Japans
Schwimmet »

Abend - Schwimmfest in Frankfurt .
Das Schwimmstadion in Frankfurt war am Montag¬

abend überfüllt . Leider kamen nur wenige der angekün¬
digten amerikanischen Springer , Springerinnen und
Schwimmer . Eine 4x50 - w - Kraulstaffel gewannen die Ame -
nkaner in 1 :55,8 vor einer Kombination zwischen Mönus
Offenbach und dem 1 . Frankfurter Schwimmklub . Das
50 - w - Brustschwimmen gewann der junge Frankfurter Walter
Minnich in 34,8 vor dem Amerikaner Daubenspeck ( 36,8 ) .
Ern 200 - m - Kraulschwiminen gewann der Amerikaner Linde -
gren in 2 :22,5 vor den Frankfurtern Lorey ( 2 :30 ) und
Witthauer . Dann kam ein Schauspringen , an dem sich der
amerikanische Zweite im Turmspringen , Root , die Frank¬
furter Olympiateilnehmer Hermann Stork , Anni Kapp und
Änne Ehscheidt und der Frankfurter Ostermeyer beteiligten .
Der Amerikaner zeigte gute Leistungen und bestach durch
seine Eleganz und sein fabelhaftes Eintauchen , auch die
Frankfurter Olympiaspringer holten sich viel Beifall . In
eurem Wasserballspiel zwischen der amerikanischen Olympia -
Mannschaft und einer Frankfurt/Darmstädter Sieben siegte
Uö2I . 5 :3 .

Bremen : Joachim Balke vor Koike .
Am Eröffnungstage der „ Olympischen Woche

" in
Bremen gab es in der Schwimmbahn der Bremer Kampf¬
bahn vor 2000 Zuschauern internationale Schwimmwett -
kämpfe , an denen ein Teil der japanischen Olympiaschwimmer
beteiligt waren . Neben den Bremern Fischer , Heibel und
Freese zahlten die deutschen Meister Schwarz , Balke und
Arendt zu den Gegnern der Ostasiaten . Helmut Fischer
kam zu einem schönen Erfolge . Er siegte in genau 59 Sek .
über 100 - m - Kraul vor den schnellen Japanern Taguchi und
Arar . Dagegen mutzte sich Schwarz im 100 - m - Rücken -
schwimmen hinter dem in 1 : 10,4 siegenden Japaner Kojima
und dessen Landsmann Kiyokawa mit dem 3 . Platz begnügen .
Das schönste Rennen des Tages war das 200 -m - Brust -
schwlmmen . Hier lieferten sich Meister Balke und Japans
Olympiazweiter von Los Angeles , Koike , einen scharfen
Kampf , bei dem der Japaner bis 150 m in Front lag . In
fabelhaftem Endspurt siegte aber dann Balke in 2 :46,5 Min .
mit ’ /io Sek . Vorsprung vor Koike . In der Lagenstaffel
stellten die Japaner Kiyokawa , Koike und Arai in 3 :22,5
einen neuen japanischen Rekord auf . Eine deutsche
Staffel mit Schwarz , Balke und Fischer belegte den L. Platz .

Feldwebel B l a s k die silberne Medaille im Hammer¬
werfen .

Unteroffizier Schweickert die silberne Medaille im
griechisch - römischen Ringen ( Mittelgewicht ) .

Als Mitglied der Mannschaft bzw . Besatzung hatten An¬
teil am Gewinn silberner Medaillen :

Fahnenjunker Gerdes im Hockey ,
Grenadier Pirsch im Doppelzweier .
Ferner gewannen :

Leutnant Schwarzmann zwei bronzene Medaillen
im Geräteturnen ( Barren und Reck ) .

Unteroffizier S i e b e r t die bronzene Medaille im Frei¬
stilringen ( Halbschwergewicht ) .

Gefreiter K o s ch i k die bronzene Medaille im Kanu -
Fahren ( Einer - Kanadier ) .

Als Mitglieder deutscher Mannschaften hatten Anteil :
Leutnant v . Stülpnagel am Gewinn der bronzenen

Medaille in der 4x400 - rn - Staffel .
Feldwebel L e i ch u m am Gewinn der bronzenen Me¬

daille in der 4xi00 - in - Staffel .

Nutzer diesen Gewinnern von olympischen Medaillen be¬
legten drei Soldaten der Wehrmacht in Wettkämpfen vierte
Plätze ; zwei Soldaten der Wehrmacht in Wettkämpfen fünfte
Plätze , und drei Soldaten der Wehrmacht in Wettkämpfen
sechste Plätze .

Ich spreche diesen erfolgreichen Wettkämpfern meinen
Dank und meine Anerkennung für ihre Leistungen
und den bewiesenen kämpferischen Einsatz aus . Meine An¬
erkennung gilt auch den übrigen Wehrmachtangehörigen der
deutschen olympischen Mannschaft , die mit dem gleichen Ein¬
satz gekämpft haben , ohne eine sichtbare Auszeichnung er¬
ringen zu können . Er gilt gleichfalls allen , die an der Aus¬
bildung und Vorbereitung der Kämpfer und an der viel¬
fachen organisatorischen und technischen Mitarbeit der Wehr¬
macht bei der Durchführung der Olympischen Spiele Anteil
hatten .

Die deutsche Wehrmacht ist stolz auf diese Kameraden .
( gez .) v . Blomberg .

33

26
I 30

Medaillen erkämpft .

p Soldaten gewannen von

Soldaten
,

die olympifäe Siege eefodjten .

Die Wehrmacht hatte großen Anteil an den olympischen Erfolgen Deutschlands .
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SSaffeEXuppe , 16 . Slug . Begünstigt durch prächtige som¬
merliche Wl -tterung konnte die Elite der deutschen Segel -
fliegergilde am Sonntag in den 17 . Rhönsegelflugwettbewerb
eintreten . Bereits am Samstag ermöglichte die günstige

? lus den Vereinen .

Turnerbund Wiesbaden .
Der Oberturnwart des Turnerbundes , Peter Schick

wird im Vereinssälchen am Mittwoch , 19 . August , abends
20 .30 Uhr , über die Größe der Olympiade 1936 in Berlin ,
sowohl in ibrer äußeren Gestaltung als auch im Geiste des
völkerverbindenden Wollens , aus eigener Anschauung einen
Vortrag halten .

eintreten . Bereits am Samstag ermöglichte die günstige
Wetterlage einen raschen Ablauf der Vorbereitungen und
Abnahmeprüfungen der Segelflugzeuge , so daß alle 61 Flug¬
zeuge pünktlich startbereit waren .

Umfassende bauliche Veränderungen und eine
hervorragende Organisation haben dem Segelfliegerlager
Wasserkuppe ein völlig neues Gesicht gegeben . An Stelle der
zerstreut liegenden Holzbaracken und Schuppen ist in 54
Togen ein großes Verwaltungsgebäude errichtet
worden , in dem die Wettbewerbsleitung , die meteorologische
Station sowie Speisesaal und Verwaltungsgebäude unterge¬
bracht sind . Auch die Zufahrtsstraßen zur Wasserkuppe sind
erheblich ausgebaut worden , so daß die An - und Abfahrt der
Zuschauer reibungslos verläuft .

Am ersten Wettbewerstag eröffnete Major Huber als
Vertreter des Reichsluftsportführers und Leiters der
„ 17 . Rhön " in einer eindrucksvollen Feier st unde am
deutschen Fliegerdenkmal den Wettbewerb . Bald nach der
Feier umsäumten Tausende von Zuschauern den Startplatz
aus der Spitze des Berges . Haase ( Berlin ) vollzog um 11 Uhr
den ersten Start , dem bald eine Reihe weiterer Wettbe¬
werbsteilnehmer folgten . Sie mußten aber ausnahmslos
nach kurzer Flugdauer in der Nähe der Wasserkuppe landen .
Von großem Pech verfolgt war der Berliner Pilot Kennel
dessen Segelflugzeug in 50 Meter Höhe über dem Vorgelände
der Wasserkuppe abrutschte . Während die Maschine
vollständig zertrümmert wurde , kam Kennel , der
eim,ge Verletzungen erlitt , noch g l i m p f l i ch d a v o n . Erst
in den Nachmfttagsstunden waren dann die Voraussetzungen
zu großen 11 b e r l a n d f l ü g e n gegeben . Als erste Lande -
meldung kam die Nachricht von der in der Nähe von K a s s e l
erfolgten Landung des Chemnitzers Späte , der damit 80
Kilometer Luftlinie zurückgelegt hatte . Hanna Reitsch
( Darmstadt ) erreichte Wanfried bei Eschwege ( 85
Kilometer ) . Insgesamt wurden am ersten Wettbewerbslage
28 Starts vollzogen .

Für den zweiten Tag der 17 . Rhön "
find günstige

meteorologische Voraussetzungen für den Segelflug zu er -
^ arten . Jm übrigen haben die Oberbürgermeister der
Städte Berlin , Darmstadt , Frankfurt , Kassel , Düsseldorf
Nürnberg und Hannover Ehrenpreise für Streckenflüge mft
Landungen rn ihren Stödten ausgesetzt

Am z w e i t e n W - t t b e w e r b s t a a e herrschte reger
Flugverkehr ^ Es gab mehrere llberlandflüge , wobei aller¬
dings die Bewerber die gesteckten Ziele meistens nicht er¬
reichen konnten . Die weiteste Entfernung flog Ludwig

220 km nach Hakeborn bei Magdeburg
Beabsichtigtes Ziel Hoffmanns war Berlin , das er aber nicht
erreichte . Kurt Schmidt - München erreichte sogar , indem
er als einziger Segelflieger die südliche Flugroute wählte
Grafenwöhr in der bayerischen Ostmark . Er legte damit
165 km Luftlinie zurück .
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Ter große Leichtathletik - Kampf in White City .
Neuer WeltrekordderAmerikaner .

3as? re S ? ist der Kampf , den sich die besten Leicht¬athleten des Britischen Weltreiches und der VereinigtenStaaten von Nordamerika lieferten . Zum ersten Male wurdeer im Anschluß an die ersten Olympischen Spiele der Nack >-
. Antwerpen 1920 ausgetragen und wurde seitherzur traditionellen nacholympischen Veranstaltung . Im

Vordergrund steht dabei die Mannschaftswertung . Wie nicht

in -k m
zu erwarten war , gewannen die Amerikaner mit

Rekorde
'

gab
" ' 00661 65 verschiedene neue Welt - und britische

? eu letzten Platz war das herrliche Stadion in
Whrte City besetzt . Den Auftakt bildete die 4X880 -

staffel . Die Amerikaner mit Hornbostel ,Willramson Young und dem olympischen 800 -m - Sieger
Woodruff hatten eine ausgezeichnete Mannschaft zur Stelle ,dl ° m der neuen Weltrekordzeit von 7 :35,8 Min . siegte . Auchöie britische Reichsmannschaft mit Mc Labe -Großbritannien ,Boot - Neuseeland , Backhouse - Australien und Rowell - Eroß -
brttannlen blieb als Zweite in 7 :36,6 unter dem auf 7 :414
stehenden Weltrekord des Boston - AC . In der 4x 100 -
^ aft6smn^ Ha <U6L UbA . die Eoldmedaillen - Mann -
schaft Wykoff , Elaicke , Owens , Metcalfe , in der nur DraperSte siegte unangefochten in 37,4 vor der Reichsstaffel

-

S « BgrS ' ÄSÄ
Zampennt - llSA . und Lalh -USA .

ScfjadWympiade Mlünfien 1936 .
Deutschland schlägt Holland .

• ^ Er erste Tag der Münchener Schach -Olympiade nahm" cht verheigungsvolleil Verlauf . Die deutsche Mann -
chaft schlug Holland mit 5 )4 : 2 )4 Punkten . Es wurde keine

- - i// ' 6
s
” “ l0toen ; , ünfere drei Spitzenspieler siegten an den

eriten drei Brettern im sicheren Spiel , während die rest -
Uchen fünf Partien mit Remis endeten . Den hartnäckigsten
Kampf lieferten sich am 7 . Brett der Gelsenkirchener Ernst
und de Groot . Obwohl der Holländer im Endspiel mit Dame
unö brei Sauern gegen Dame und zwei Bauern materiellen
4 >orteil hatte , gelang es ihm , dank der umsichtigen Vertei -

' chetzen
665 "̂ butschen nicht , sein Übergewicht in Gewinn um -

Als außerordentlich spielstark erwies sich Jugosla¬
wien , das die Schweiz 7 : 1 abfertigte . Noch schlimmer er¬
ging es Frankreich , das gegen Polen mit 7 )4 : % Punkten

cOri n S a r n , das am Montag ohne seinen Mann -
idjaftsfuljrer Maroczy antrat , holte gegen Estland einen
Haren 5 :3 - Sleg heraus . Am 1 . Brett wurde allerdings
Steiner von dem jungen Estländer Keres geschlagen .

  g e h n i 5 der 1 . Runde : Dänemark gegen Island
5 :3 , Österreich gegen Lettland 4 % :3 % , Deutschland gegen
Holland 5 )4 :2 % , Polen gegen Frankreich 7 )4 : % , Jugosla¬
wen gegen die Schweiz 7 :1 , Schweden gegen die Tschecho¬
slowakei 4 :4 , Rumänien gegen Bulgarien 5 :3 , Italien gegen
Norwegen 4 )4 :3 % , Ungarn gegen Estland 5 :3 , Brasilien
gegen Finnland 4 :4 Punkte .

Die „ 17 . Hfjön
”

ljat begonnen .
28 Starts am ersten Tage .

UWWWMU M

i ---- LW
Tilly Fleischer

( Speerwerfen )

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 18 . August 1936 .

Sie erkämpften uns die Goldmedaillen .

33 Goldmedaillen haben Deutschlands Vertreter bei den Olympischen Spielen erkämpft , und
damit unser Volk zur ersten Sportnation der Welt gemacht . 2n 21 Einzel - und 12 Mann¬
schaftswettbewerben wurde diese begehrte Trophäe erstritten . Nachdem wir die Mannschaften

' laufend veröffentlicht haben , zeigen wir heute die Porträts der Sieger in den Einzelwettbc -

werben .

Oberleutnant Pollay
<aro

'
Bc Dressurprüfung )

iic O'..—

Hauptmann Stnbbendorf
( Militär, )

Ernst Krebs ( Kajak )

Gustav Schäfer ( Rudern ) Hauptmann Handrick
( Mod . Fünfkampf )

Herbert Runge ( Boxen ) Alfred Schwarzmann
( Turnen )

Oberleutnant Hasse
( großes Jagdivringen )

Willy Kaiser ( Boxen )

Karl Sein
( Hammerwerfen )

Dr . Bischoff ( Segeln )

van Oyen
( Pistolenschießen )

Toni Merkens
( Radfahren )

Gerhard Stock
( Speerwerfen )

Gisela Manermeyer
( Diskuswerfen )

Hans Wöllke
( Kugelstoßen )

Konrad Frey ( Turnen )

Sokef Mange ,
( Gewichtheben )
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- Don den ffußballfeldern .

Die Kreisklasse hat gespielt .

FV . 1902 Biebrich — SV . Bad Nauheim 2 :3 .
Bei tropischer Hitze ließ sich der erste Fußball - Sonntag

- der neuen Saison für die Biebricher nicht besonders gut an .
Die Elf war bis auf Weber III und Gilles aus ihrem

£ Sommerschlaf noch nicht erwacht und mutzte gegen die starken
t Gäste eine nicht unverdiente Niederlage einstecken , obwohl den
A Chancen nach ein Unentschieden leicht möglich gewesen wäre .

Aber dem bereits nach 5 Minuten Spieldauer von Krauß er -
R zielten Ferntreffer folgte eine ganze Weile nichts mehr ,
£ - vielmehr glichen die Gäste aus und der rechte hiesige Läufer

fabrizierte schließlich noch ein Selbsttor . Nach dem Wechsel
wurde dann eine Elfmeterchance ausgelassen , bis endlich
Vetter eine gleiche Gelegenheit zum Ausgleich verwertete .
Aber eine Viertelstunde vor Schluß gelang es doch den
Gästen , den Sieg an sich zu reitzen .

FSV . 1908 Schierstem — TSG . Höchst 2 :2 .
Bester verstanden es die Schiersteiner , sich eindrucksvoll

in die neue Spielzeit einzuführen , denn das Remis gegen
die Höchster Bezirksklastenvertreter ist als ein gutes Re¬
sultat zu betrachten . Zumal die Einheimischen das tech¬
nische Plus der Gäste durch kraftvollen Einsatz ausglichen
mit dem Erfolg , datz Groth und Best eine 2 :0 -Führung er¬
zwangen , die von den Gästen erst im Anschlutz an die 12 .
und 13 . Ecke wieder ausgeglichen werden konnte . Die Res .
des FSV . 1908 unterlag ersatzgeschwächt gegen SVW . III

fc mit 2 :5 .
SK . Waldstratze — Amicitia Hattersheim 2 : 1.

2m Eröffnungstreffen der neuen Spielzeit erzielte der
E- Sportklub gegen den spielstarken Vertreter der 1 . Kreisklasse
k ein verdientes 2 : 1 . Zunächst waren die Hattersheimer durch
[ Schnelligkeit und genaues Zuspiel in Vorteil , konnten aber

bei der guten Wiesbadener Hintermannschaft , die der beste
F Teil der Elf war , keinen Erfolg anbringen . Schließlich kam
k , der Platzverein immer besser ins Spiel , und der erstmals
K für die Farben Schwarzweitz startende Giebel legte durch
| Elfmeter ein Tor vor . Nach der Pause mutzten sich die Ein -

| heimischen trotz jetzt besseren Spiels den Ausgleich gefallen
U lasten , doch Giebel , der eine Flanke von rechts mittels kräf -
k tigern Kopfstoß verwandelte , stellte den alten Vorsprung
R wieder her .

FK . Bierstadt überfuhr am Sonntag den FK . Fisch -
1 bach mit 7 :0 . Abends fand im engeren Vereinskreise die

Diplom - und Preisverteilung durch den Vereinsführer statt ,
E - wobei diejenigen Spieler eine Anerkennung erhielten , die
A - Kch bei den Vereinsmeisterschaften plazieren konnten .

FK . Naurod führte gegen den SV . Wallrabenstein
1 bereits bei der Pause mit 3 : 1 , ließ aber dann die Gäste
1 stärker aufkommen , so daß es am Schluß gerade noch zu einem
U knappen 5 :4 - Siege reichte . Die Tore schossen Steinmetz ,
k Hachenberger und Schreiner . Schiedsrichter Sauer gut .

I '
Wiesbadener Dadfpottpeogramm .

Tagung der Vereinsführer .

| - Die Führer der Radsportvereine Groß -Wiesbadens ver -

| sammelten sich zu einer Tagung am Sonntagnachmittag in

W Bierstadt . Kreisführer Diefenbach - Wiesbaden gab
U einen ausführlichen Bericht über die Olympischen Spiele in
S Berlin , wobei er besonders die radsportlichen Kämpfe näher
U beleuchtete . Im Verlauf der weiteren Tagung wurde das

U Sportprogramm für die kommenden Monate besprochen . Am

f - 11 . Oktober beginnt das Herbst - und Winterprogramm mit

s dem „ Großen Radballpreis von Wiesbaden “
.

M Ausrichter ist der Radfahrklub 1900 Bierstadt . Acht Tage
M später folgt „ Frisch auf

“ Erbenheim mit einem Radballwett -

K bewerb in Erbenheim . Am 28 . Oktober werden Saal -
b . Wettbewerbe des Post - SV . in Wiesbaden zum Austrag
U kommen , denen wiederum acht Tage später , am 5 . November ,
E der RV . „ Frohsinn

“ Sonnenberg mit einem Saalsport -

H fest folgen wird . Für den Dezember ist vom RK . 1900

M B i e r st a d t ein allgemeines Hallensportfest für alle Saal »
L sportarten vorgesehen . Des weiteren kündigte der Kreis -

Mfiihrer noch Radballrundenkämpfe während des Winters an ,
wobei die besten Wiesbadener Radballmannschaften er «

B . mittelt werden sollen .

Paluda kommt wieder i « Fahrt .

Bei dem am Sonntag in Ffm .- Sossenheim zum Austrag

t gekommenen Karl - Klein - Gedächtnisrennen ging
k auch Karl Paluda an den Start . Er stieß bei diesem
K Rennen auf die besten Fahrer der A « und Nationalrnann -

p schäft . Das schwere Rennen führte über 120 km über Ober -

ursel , Königstein , Fischbach , Lorsbachtal . Gruber -

München holte sich in prächtigem Spurt den Sieg vor Möller -

V Frankfurt , dicht auf folgte Spahn - Frankfurt . Um den vierten

t und fünften Platz gab es einen Kampf zwischen dem Mtt -

P glied der Nationalmannschaft , Eichhorst , und Paluda , der

g seinen Gegner sicher im Spurt abwehren und einen ehren -

p vollen 4 . Platz herausfahren konnte .

4 *

Bei einem Rundstreckenfahren bei Stuttgart , das be -

| kannte süddeutsche Fahrer am Start vereinigte , konnte

Wahl - Bierstadt unter den 80 das Ziel passierenden

M Fahrern trotz mehrfacher Reifendefekte den 21 . Platz belegen .
I Der RV . „ Wanderlust

“ Naurod beteiligte sich
r

siegreich an den vom RV . Neuhof durchgeführten Radball -

< wettkämpfen . Lediglich die 2 . Mannschaft erlitt gegen Neu -
3 hos i eine 3 :4 - Niederlage , während das Treffen der ersten
- Mannschaften von Naurod hoch mit 11 :3 gewonnen wurde .

Spott - Dundfäau .

Voraussagen für Mittwoch , 19 . August :

Horst - Emscher : 1 . Rennen : „ Lockruf “ — „ Bars -

darf “ : 2 . Rennen : „ Xenia “ — „ Urbino “
; 3 . Rennen : „ An -

Hfüljrer “ — „ Märzprinzeß
“

; 4 . Rennen : „ Reichsfürst
“ —

K LlZörbzig
"

; 5 . Rennen : „ Sonny Boy
“ — „ Segelflug

“
;

6 . Rennen : „ Bronzelüster
“ — „ Pieta

“
; 7 . Rennen : „ Oden¬

wald “ — „ Serienreife “
.

♦

Indiens Hockeyspieler trafen am Montag vor

4000 Zuschauern in Frankfurt a . M . auf eine gut zu¬
sammengestellte Stadtelf . Die Olympiasieger mutzten sich
strecken , um gegen die angriffsfreudigen Frankfurter , die
1 :0 in Führung lagen und dann eine 2 :1 -Führung der Inder

z ausglichen , mit 5 :2 ( 2 :2 ) zu gewinnen .

Die USA . » Fußballer trugen in Bremen einen

Freundschaftskampf gegen den Gau Niedersachsen aus und

gewannen knapp mit 3 :2 ( 2 :2 ) . Die Niedersachsen führten

hu Beginn des Spieles 2 :0 , verloren aber nach dem Wechsel

| ihren Verteidiger Hundt infolge Verletzung .

Den Bonnardel - Pokal , den „ Davis - Pokal der

M -Berufsspieler “
, gewann USA . mit 5 :1 über Frankreich .
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Die Kieler Woche hat begonnen .
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Abschluß der Segel -Olympia hat in Kiel ein internationaler Segelwettkampf begonnen ,
an dem sich Marineoffiziere aus England , Holland , Schweden , Polen , Italien und Deutsch¬
land beteiligen . Das Bild zeigt die Verlosung durch Konteradmiral Eötting ( Zweiter
von links ) vor den Startbooten . Die Lose befinden sich in dem vom Führer gestifteten
Hindenburg - Erinnerungspokal , um den auch gekämpft wird . ( Scherls Bilderdienst , K .)

Neues aus aller Welt .

Nächtliches Großfeuer auf dem Lehrter
Güterbahngelände .

Berlin , 18 . Aug . Gegen Mitternacht ging auf dem Ge¬
lände des Lehrter Güterbahnhofs in der Heidejtratze das
Altpapier - und Lumpenlager der Rohprodukten -
grotzhandlung Herberth Cohn in Flammen auf . Obwohl die
Feuerwehr sofort unter 10 . Alarmstufe gestellt worden war ,
zumal eine angrenzende Abfgllfabrik und ein Brennstoff¬
lager in höchster Gefahr standen , und Hilfe rasch zur Stelle
war , wurde das etwa 12 0 0 0 Quadratmeter große
Gelände mit allen Schuppen , Wagen und Geräten ein
Raub der Flammen . Unter höchster Anstrengung gelang es ,
die angrenzenden Gebäudeteile , einige kleine Fahrzeuge und
ein paar Pferde zu retten . Zahlreiches Kleinvieh , Hühner ,
Kaninchen und Tauben , fielen den Flammen zum Opfer . Die
Ursache des Feuers konnte noch nicht ermittelt werden . Nach
vorläufiger Schätzung sind mehrere Zehntausend
Zentner Papier und Lumpen durch das Feuer oder
durch das Wasser vernichtet worden . Die Wehrleute hatten
noch bis in den Morgen hinein an den Aufräumungsarbeiten
zu tun .

Doppelmörder in Danzig hingerichtet .

Danzig , 18 . Aug . Der wegen Raubmordes an feinem
Bruder und feiner Schwägerin zum Tode verurteilte Johann
Runfchkowfki ist Dienstagfrüh in Danzig hingerichtet
worden . Er hatte feine Opfer erschlagen und dann das
Haus in Brand gesteckt . Der Danziger Senat hatte ange¬
sichts dieses bestialischen Doppelmordes von seinem Be¬
gnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht .

Durchgehende Lokomotive verursacht schweres
Eisenbahnunglück .

Eigenartiger Vorfall in Wilna .

Wilna , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) In Wilna ereig¬
nete sich ein eigenartiges Eisenbahnunglück . Eine Loko¬
motive , die gerade mit Kohlen geladen wurde , während
der Lokomotivführer und Heizer sie verlassen hatten ,
kam aus unaufgeklärter Ursache plötzlichinFahrt .
In kurzer Zeit kam sie auf volle Geschwindigkeit . Zwei
Arbeiter , die Kohlen geladen hatten , konnten nicht
wagen , abzuspringen . Die Lokomotive fuhr auf einen
entgegenkommenden Personenzug auf . Der Zusammen¬
prall war so gewaltig , daß der Lokomotivführer und der

Heizer des Personenzuges auf der Stelle getötet
wurden und 16 Personen des Zuges teils schwer verletzt
wurden .

3m Lüneburger „ Bienenexpreß "
. Wie aus Lüne¬

burg gemeldet wird , hat die Deutsche Reichsbahn in

diesem Jahr erstmals einen eigenen Sonderzug zu¬
sammengestellt , mit dem über 30 Millionen Bienen zur
Weide in die blühende Heide verschickt wurden .

Die Taifunverheerungen in Hongkong
und Kanton .

Schanghai , 18 . Aug . ( Ostasiendienst des DRV .)
Bei dem schweren Taifun , der , wie gemeldet , in der
Nacht zum Montag über Hongkong und Kanton nieder¬
ging , wurden in Hongkong über lOOEhinesen durch
einen Erdrutsch verschüttet . Zwei Dampfer wur¬
den auf den Strand geworfen . Die Passagiere und die
Besatzung gerieten durch die Überschlagenden Seen in
schwerste Gefahr . Auch in Kanton stürzten zahlreiche
Häuser ein , ebenso wurden viele Dschunken vernichtet
Die Zahl der Todesopfer ist groß . Die Licht - ,
Fernsprech - und Telegraphenleitungen sind unterbrochen .
Die Straßen sind mit Trümmern übersät .

Taifun auch im Malaiischen Archipel .
New Park » 18 . Aug . Aus Manila wird berichtet ,

daß der Taifun , der in Hongkong und Kanton schwere
Schäden verursacht hatte , auch aus den Inseln des

Malaiischen Archipels große Verheerungen anrichtete .
Der Nordteil der Insel Luzon wurde durch eine Spring¬
flut überschwemmt . In weiten Gebieten wurden sämt¬
liche Häuser der Eingeborenen zerstört . Fast die ge¬
samte Ernte ist vernichtet . Die Zahl der
Toten beträgt bisher elf .

Luftschiff „ Hindenburg " bringt 50 Kilogramm Bilder
von den Olympischen Spielen nach Amerika . Das Luft¬
schiff „ Hindenburg “ hat bekanntlich seine Abfahrt zur
7 . Nordamerikafahrt hinausgeschoben , um noch die Bil¬
der von der Schlußfeier der Olympischen Spiele mit

nach Amerika nehmen zu können . Um 0 .50 Uhr traf
das Sonderflugzeug der Deutschen Lufthansa mit 50

Kilogramm Filmen und Photos auf dem Weltflug¬
hafen Rhein - Main ein . An Bord des Luftschiffes
„ Hindenburg " befindet sich übrigens ein Amerikaner ,
der am Sonntaafrüh um 7 Uhr mit einem Flugzeug in
Moskau nach Berlin gestartet war , im Flughafen
Tempelhof auf das Sonderflugzeug der Lufthansa über¬

stieg und jetzt mit dem Luftschiff „ Hindenburg “
nach

Amerika unterwegs ist .
® raf „ Zeppelin " in Rio de Janeiro gelandet . Das

Luftschiff „ Graf Zeppelin " ist am Montag gegen 20 Uhr
MEZ . in Rio de Janeiro glatt gelandet .

Unfall auf der Reichsautobahn . Nach der Eröffnung
der neuen Reichsautobahnstrecke Berlin — Magdeburg
ereignete sich am Montagnachmittag in dem Abschnitt
zwischen Brandenburg und Lehnin ein Verkehrsunfall ,
dem ein Arbeiter zum Opfer fiel . Infolge der drücken¬
den Hitze wurde der Fahrer eines Berliner Wagens von
einem plötzlichen Unwohlsein befallen . Er verlor für
Sekunden die Herrschaft über sein Fahrzeug und rammte
einen wegen Reifenwechsels auf der Strecke haltenden
Lastzug . Ein Arbeiter wurde umgerissen und auf der
Stelle getötet , zwei weitere Arbeiter wurden verletzt .

Ist „ Hundegebell "
strafbar ?

Besitzer oder Besitzerinnen von fünf finden pflegen
selten in der Nacharschast wohlgelitten zu sein . 3a, - in der
Mehrzahl der Fälle wirb man die Störenfriede mitsamt
Herrchen oder Frauchen mit leisem oder lautem Hatz ver¬
folgen . Der Maler Angelo Marlotti , der eine be -
scheidene Mietswohnung in Rom sein eigen nannte , war in¬
dessen viel zu schüchtern , um Frau Elvira Baffo , Witwe
eines Steuereinnehmers , mit der er Wand an Wand wohnte ,
seine Wut zu zeigen , trotzdem ihn ihre fünf jaulenden Tiere
oft in der Arbeit störten . Die Witwe hingegen machte aus
ihrer Abneigung Malern gegenüber — die sie wegen ihrer
weiblichen Modelle, , sündhaft “ nannte — keinen Hehl son¬
dern stieß dem armen Marlotti , der übrigens Landschaften
malte uiib sich keine Modelle hielt , eines Tages sogar die
eisenbeschlagene Spitze ihres Schirmes in den Rücken , als sie
hinter ihm die Treppe herunterkam . Diese „ versehentliche

“

Anrempelie machte nun aber auch den schüchternen Maler
aufsässig , und so sann er auf einem längeren Spaziergang
eine kleine Rache aus . Als er gegen Abend seine Wohnung

wieder betreten hatte , fing er dort auf einmal laut und
vernehmlich zu bellen an . Insbesondere die fünf Hunde der
Witwe Baffo spitzten sofort die Ohren , und im nächsten
Augenblick antworteten sie dem Eindringling , so laut und
wütend sie konnten . Der ließ sie sich austoben , um immer
wieder , wenn sie knurrend zur Ruhe gekommen waren , die
fünf Kläffer durch fein aufreizendes „ Wauwau “

zum lauten
Jaulen zu bringen . Das ganze Haus wurde aufgestött , man
schlug der Witwe Baffo beinahe die Türe ein , und als die
Steuereinnehmerswitwe erst unter den empörten Mietern
erschien und ebenfalls loslegte gab es eine handfeste Keilerei .
Jeder beleidigte jeden , jeder balgte sich mit jedem , bis einer
nach dem anderen wehklagend und übel zugerichtet daoon -
humpette und der fetteste unter den fünf Hunden der Witwe
Baffo unter heiserem Röcheln seinen Geist aufgab . Rur
der Maler hatte während des ganzen Krawalls still in seiner
Wohnung gesessen und heißen Tee getrunken , denn die Kehle
tat ihm weh — von dem Bellen .

'
Frau Elvira Baffo ver¬

klagte den Maler , aber der wurde freigesprochen , denn nach
dem Spruch des Richters war „ Nachahmung von Hutzde -
gebell

" keine strafbare Handlung . . .
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Leere Zimmer
und Mansarden

nimmt .
mädchen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Leere Mans , von
einz . Frau ges .
Ang . u . D . 909
an Tagbl .- Verl .
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Wohnungen
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Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

Langgasse 9 , 2 ,
3 Zim . u Zub . ,
Frdm . 550 Mk . ,
z. 1 . 10 . zu om .
Anzuseh . 10 — 12 .

Garagen . Stall -
Keller

9
D

> d
U

- I
■ ?

Für saub . tl .
Betrieb
Laden ,

belle Werkstatt
ob . Part . - Wobn .
in der Waldstr . ,
gesucht . Angeb .
unter T . 911 an
Tagbl .- Verl .

bettstelle ,
1 schöne 3i

Riehlstratze 17
1 Zim . u . Küche ,
D . . nur a . e . P .
z . v . N V . P .

Schöne
1 -Zim .-Wohn .,

Festm . 35 Mk . ,
zu verm . Anzus .
vorm . 8 -10 Uhr .
Näh . Bertram -
straste 18 , 1 .
Kl . 1 3 . u . Küche
an Ginzelp . sos .
ob . später zu v .
Näh . Helenen -
strahe 22 . Laden

lampe Kirch '
gasse 11 , 1 lks

Protos - Ttaabl .

Behaglich eins .

Doppelzimmer
m . flieh . Wass .,
Bad . mit oder
ohne Verpfleg . ,
sofort ru verm .
Kurlage . Ang .
u . G . 913 T .- L

Dauermieterin
sucht gröh . sonn .
Leerzimmer mit

Alleinkochgel -
Gas - ob . Kochhd .
i . fl . £ >. ( Sübv .)
vreisw . zu miet .
ÄngW .911 T .-V .

Sielt . Dame
sucht mob . leer .

Zimmer .
Ang . u . W . 910
an Tagbl .- Verl ,

i » gV ‘ 6b 9

WMffOKP %

m .
u .

Friedr .- R . 66 , 2
ab 16 Uhr , j
Wh . Metallbett
m . Matr . vrsw .
zu verk . Näh .

W .-Rambach .
Wiesbadenern

Str . 26e , P .

Meinmiidlhen
fleih . , tücht . . auch
älter , in guten
Saush . gesucht .
Vorzust . abends

7 — 8 Schefsel -
strahe 117 Part .

Tüchtiges

AlleinnliWen
zum 1 . 9 . oder

Earage .Eart .
mit günst .
Zahl . - Bed .

zu verkaufen
ob . zu oerm .
Auskunft dch .
den bauleit .

Architekten
Kurt Sappe
Wiesbaden .

Rbeinftr . 30 .

Mchei
d . auch seroieren
kann , sofort für
Pensionsbetrieb
gesucht Steuben -
strahe 3 .

Seite 12 . Nr . 225 ,

IW . Wvtzll .

in Billa
3 — 4 Zimmer u .
Küche , mit all .
Korns . , Bad u .
Heizung , zu ver¬
muten . Ang u .
G . 904 an T .- V .

Sauberes , besseres

junges Mädchen
f . Hausarbeit u . zum Bedienen der
Gäste sofort gesucht . Fam .-Anschl .

W . - Biebrich , Friedensanlage 5

Somi. üliohNNg
3 Zim ., Küche
u . Mans . , Nero -
strahe 26 , weg¬
zugshalber sof .
oder 1 . Oft . zu
oerm . Zu ■ erfr .
im Laden .

Sausarb . über -
Zweit -

W . Wegz . bitt :
1 Eisschr .. Still »,

1 Mädchen - ,

i . b . Zust . . 15 .-

Frankeniir .l7,U .

Fall neuer
Staubsauger

Vampyr , zu r>t
Grbacher

Ws . Näherin
welche bei sich
und auher dem

Hause arbeitet
( Nähe Nerotal )
ges . Ang . unter
L . 911 T .- Verl .

Mädchen
sucht Blumen¬

gärtnerei
Mareiner .

W .- Erbenbeim .

I ^Hauspersoial

Suche für mein ,
klein . Haushalt
tücht . zuverläss .
gutemvfohlenes

Mädchen
das perfekt kocht
und einen Teil

Dir weisen Llellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Licbtbilderu ' w .müssen
auf der Rückseite Name
anb Anschrift des Be »
werber » tragen .

Der Verlag .

I Weibliche Persmm |
| - HMSMsonol

— — — — —

SMEslerl. il .
Ende 40 , wünscht
klein , gediegenen
frauenlos . Haus¬
halt zu führen .
Urng . d . Wiesb .

angen . Biete
eventl . Auto für
Ausflüge . Ang .
unter K . 911 a .
Tagbl . - Verl .

Suche
zum 15 . Sept .

IMAM Möbl .

3 - W . - Wohn,
mit Bad und
Zubeb . , in der
Nähe b . Opern¬
hauses . Angeb .
unter E . 911 an
Tagbl .-Verl .

gronjofe
sucht ungestörtes

sonniges

möbl .

Zimmer
mit fl . Wasser .
Monatl 30 bis
40 RM . Ang .
3 . 840 an T .- V .

Schöne grobe
5 -Zim . -Wohn .

Albrechtstr . 16
( an ber Abolfs -
allee ) sof ob . sp .
zu vm . N . 3 . St .
ober Tel . 27125 .

Motorrad .
DKW ., zu veru
Friebrichllr . aV'

Kapitalgesuch .
Avotheken -

Derroalter . 50 3 . .
mit erstkl . Grnvf .
sucht zur Er¬
gänzung seines

Eigenkavitals
Don 50 000 RM .
zwecks Ankaufs
einer gr Avoth .
weitere 40 bis
50 Mille b . gut .
Verzinsung auf
10 Jahre fest .
Gef . Angsb . u .
A . 373 an T .- V .

| Privat - Verläufe |
Schönes Länfer -
schwein zu oerf .

Fey , Siedlung
Freudenberg ,
Mohnwea 26 ,

20 Wghennm
16 Wochen alt ,
sowie schöne

Ferkel
abzugeben .
Gut Dietershof .

Hahn i . Ts .
Fernr . Webenl25

20 am . Leghor «
Dreiern zu oert .

Kötsch .
öeHmunbftr . 18 ,

Vbh 1 . St .,
zwischen 7 und
8 Uhr abends .

Schön möbl .
Zimmer

mit Bad sofort
gesucht in der
Nähe d . Opern¬
hauses . Angeb .
unter F . 911 an
Tagbl .- Verl ,

Unbedingt ruh .

DouHlieim
für 2 Personen ,
2 große Leerzirn .
1 Kammer , Z .-
Heiz . , mit voller
Serofl . u . Bed . .
im Kuro . . sofort
zu miet , gesucht
z. 1 . Jan . 1937 .
Bevorzugt Fahr¬
stuhl . Gesaintpr .

bis 230 RM .
Ang . u . U . 912
an Ta » bl .- Verl .

6oL Mein
sucht z. 1 . Sept .

sehr saubere ,
hzb . m . Mans ,

m . Bettw ., oh .
Lickt u Bedien .
12 .50 . Dauerrn .
Ang . u . D . 913
an Tagbl . -Verl .

Lmsenttr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , mit Büros ,

Packräumen ,
bodr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz , das .

M - tage
Hermannllr . 18 .

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 - Zim .- Wohn .
z . 1 . 7 . zu verm .
N . das . , Tavet . -
Eeschäft Wetz .

Sof . beziebb . ,
steuerfrei

Eil - A
ZllMill

Neubau
Hindenburg -

allee 18a
bette Bauart ,

Bauplätze
Herbert - Norkus -
Str . . 625 und
800 qm , 4 .50 M .

qm . Aarttrahe
579 qm , 4 . 60 M .
qm , vk . Wagner .
Wettendftr . 22 .P .

Eingeführter
Vertreter

Friseurladen
mit Nebenräumen , evtl , mit 2 - 3 . -
Wohuung , Oranienttrahe . Gcke
Albrechtstr . 31 , zum 1 . Oktober zu
verm . Näh . Gerner . Röderstr . 14 .

De Laspeellr . 2 ,
Ecke Friedrich -

ttrahe 11 ,
2 -Z .-Wohn . .Bad ,
Sonnens . . Festm ,
56 .— . z . 1 . Oft .
ob . früher zu v .
N . i . Schubgesch .

Bürschgens
Rbeinllr .3

'
4 , E . 2

2 Zim . u . Küche
Teilwobn .. eign .
Gas u . Licht , z.
1 . 10 . an 1 bis
2 Pers , zu vm .
Pr . 40 .— mon .
Näh . Gth . 1 r .

2l4 -3 .- Wobn .
zum 1 . 9 . z. vm .
Hellrnunbstr . 12 ,
Parterre ._______
Schöne 2 Zim . ,
Balk . . Küche u .
Kell . ( Tlw .) z. v .
K .- Fr .- Rg . 3 , 2 .
Kl . 2 -3 . -W7m .
Bab , Balk .. in
2 - Fam .- H „ Fsp .,
an einz . Dame ,
ä . Ehev . , 40 M .
Festm . . Schill -
ttr . 4 . I Kahle¬
rn Bef . ab 17 .

Berufst . aUeinit .
Fräulein sucht
1 Zim . u . Küche ,
bis 20 .— Festm . ,

Der Laden

Kirchgaise 51
( Seberroaren P . Warkentin )

ist ab 1 . Okt . er . neu zu vermieten .
Näheres Konditorei giertet ,

Kirchgasse 51 .

Damenfriseure
Friseusen

nur 1 . Kräfte ,
tn Dauerstellung gesucht .

Salon Dette , Michelsberg .

Mbl . Zim . mit
sev . Ging , zu vm .
Sckwlgqsse 6 , 3 .

Möbl . Mans .
Sedanpl . 9 , 3 r .
Frdl . mbl . Zim .,
1 ob . 2 B . . frei
Taunusstr . 31 . 1
M . Ms . Wage -
mannftr . 33 , 2 .
Sonn , behaglich

möbl . Zimmer
zu nm . Weber -
gasse 3 , 2 lks .
Möbl . Zim . sof .
zu om . Weber -
gasse 29 , 2 . St .
Sch . mbl . Maus ,
m . Ofen zu om .
Westendstr . 1,1 r .
Sch . mbl . Zim .
zu om . Wellritz -
straste 21 . 1 .
Möbl . Zimmer

mit ooller guter
Verpflegung für
95 RM monatl .
zu verm . Ang .
u . U 910 T .-V .

Bismarckr . 32 , 3
Mans . z . Möbel -
eintt . zu verm .
Er . sonn . leer .
Zim . zu verm .

/ , . 0 UM

6ttnet
N

Gin in guter Lage befindliches

Ventenhaus
das evtl , auch umbaufähig .ist -
aus privater Hand zu kaufen
ges . Näb . unter P . 8488 an
AnzeigenfrenLMiunr . F77

L 913 an T .-V .
Dame ( Kurgast )
sucht bei den
Kuranlagen
ruh . mbl . Zim .

Pr . 40 - 45 RM .
mon . Ang . unt
S . 911 T .-Verl .

Ees . mögt , bald
zuverl . Monats¬
mädchen ob . jg .
Mädchen z . An¬
lernen Emser
Strafe 32 , 2 .

| Männliche Permen |

« er Str . 46
sehr schöne

5 - Zim .- Wohn .
mit Bad . 4 Val -
konen , Frontsp .-
Zim . . 2 Mans . ,
2 Keller sofort
zu verm . Fest¬
miete 120 . Zu
erfragen 2 St .
ober Tel . 20374 ,

Moritzltr . 49
schöne sonnige
5 - Zim .- Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör z . 1 . 10 .
zu verm . Näh .
b . Dr . Masstng ,
1 . Stock .

/ WIW * KF X

ww )

Dopp . Feuerton -
Waschtisch . 1

1,35/0,65 , gut er¬
halten , vreisw
abzugeben . NA .
Friedrichstr . 22,
6 . Hausmeister .

Moderne

S - MM - MWNI
2 . Stock ,

Zirka
60 Quadratmtr .

einfarb . neues
Linoleum

abzugeben nur
an Privat . Adr .
». Tagbl .- V . 8h

MM
Sklegentzeil !

Sehr gut erb .

Billard
Fabr . Dorfelder ,
wegen Raum¬
mangel zu vk .
Franks . Str . 1 .
3eb . Zeit anzus .

Klavier
zu verk . Anzus .
11 — 1 , 4 — 6 Uhr
Seerobenstr . 28 ,
1 rechts ._________

Schwer Eichen -
EbZimmer

mit 4 m br .
Teppich , Nuhb .-
Bett m . Matr .,
SVaschtisch . Näh -
rnafch . , Wellen¬
badewanne vk .
Er . Burgstr . 5 , 1

slbewerbliches Personals
Junger

Schlossergehilfe
gesucht

W . - Biebrich ,
Eartenstr . 11 .

Weiterer
Antopfleger

mit Reparatur -
fenntn . stunden¬
weise ges . Ang .
u . S . 913 T .-V .

m . Zelt u . Zud -
zu verk . ob . ges -

Motorrab zu
tauschen .

Wimmers .
"

Taunusstr . 33Jfa
VA Tonne , 1

Chevrolet -
Lieferwagen ,

billig zu verkam - -

Näh . Maurer
u . Hegemanm
Moritzstr . _ ?I !>
Ardir (500 ) .

zu verk . Kau ' -
Friebr .- Rg . 23.

Anzu !. zw . 7 u.

mit Gtagenbeiz . .
Bab u Zubeh ..
zum 1 . 10 . 1936
au verm . Näb .
Kaiser - Friebr .-
Rmg 56 . Part ..
Eingang rechts .

z - i
'
-M .

mit Zentralheiz .
und Zubehör , in
herrlicher sonn .

Höhenlage
( Nerobergstr .)

sofort , evtl . spät ,
zu verm . Nähere
Auskunft erteilt
Bentz .Weinberg -
ftr . 32 . T . 23583 .

Zuverl . fleibig .

MVAfl
am liebst , vorn
Lande , in Arzt¬
baush . sof . gef .

Sonnenberg ,
Weihergarten¬

strane 10 .
Vorstell , zwisch .

10 u . 1 Uhr .
Tüchtige fleibige

Hausgehilfin
bis über Mittag
gesucht Oranien -
straste 50 , 1 lks .
Tücht . Stunden -

ftau gesucht
Nerottr . 44 , 1 .

‘DUd * * *

W
O

u Male " 1“ *’ '

Ia
« eMn9

des
nhpt fletro

Bismarckr . 32 . 3
m . 3 . an Ber .
zu v . Anzus . vor
10 Uhr u . mitt .
Karlttr . 31 , 2 l . ,
möbl . Zim . frei .
Luisrnplatz 4 , 2 ,

Hohmutb .
g . möbl . Z ., fl .
Wasser , Heizung ,
Üllorinitrabe 33 ,
gr . sev . mbl . Z . ,
sch . geraum . 3 =3 .=
Wohn . . 1 . Et . ,
65 RM . zu vm .
Knoll , 1 . Et ,

IRüdesh
. Str . 9 ,

2 l . , gut mbl .
M an s.^ zu ^ vm ,
Schiersteiner

Str . 9 . Hochp . l .
direkt am Ring
( Haltest . ) . 1 . ev .
2 sehr gut mbl .
sonn . Zim . zum
1 . 9 . zu verm .
Wilhelmttr . 56 ,

Gth . 2 Tr . ,
g . mbl . sonn . Z .
Zentralheiz . , an
Dame zu verm .
Aorckstr . 14 , 3 L ,
mbl . Zim . z , v .
M . Ms . m . O . fr .
Dotzh . Str . 32,1 r .

S . m . Balk . - Z .
Emser Sir .44,3 1.
Schön mbl . Zim .
sofort zu ver¬
mieten Erbacher
Straste 4 , 1 .

G . mbl . Balk . - 3 .
m . reichl . guter
Vervfl . vreisw .
8u oerm . Kaiser -
Fr . - Ring 38 , 1 .

Zentrum
grost . gut mbl .
Zim . bitt . ä . om .
Kirchgasse 54,1 r .
Eingang Kleine
Schwalb . Str . 2 .
Mbl . Mans ^ neu
berg . f . berufst .
Hrn fr Klaren -
tbal Str , 19 , 3 1.
Möbl . Zimmer ,
2 Betten , Balk .,
Kiichenben . . frei
Luisenstr . 17,1 r .
G . m . Z . . 1 ob .
2 B . . fof . zu d .
Moritzstr . 68 , 2 .
Möbl . Mans , an
berufst . Hrn . zu
nm . Rbeingauer
Straste 5 . 3 lks .
Möbl . Ms . 3 .50
Schachlstr __ 12 , 1
Son . mbl . Z . an
Berufst , zu om .
Schulberg 8 . 1 r

Akleinst . Witwe ,
wenig zu Hause ,
sucht 1 Zim . unb
Küche in ruhig .
Sause z . bill . Pr .
da kl . Rente , z .
1 . Okt . Ang . u .
O . 911 T .-Verl .

Schlafzimmer 3
Speisezimmer ■

Küchen , Kleid .-
Schränke . Wasch¬
tische zu oert

Heesen .
Bleichstraste 36J

ölhWMMk
Birke ppi . , GichB
mit Nustbaum ,
Schlafz . . Ibeti -i

( bell Birke )
'H

Büfett . Ärebäte
Küchen , 1 - u . 2f =
Kleiberschränk ^

Auszugtische , i
Wäfcheschränkch .

Teppich . Flur¬
garderobe zu vk.

Hermes ,
De Lasp ^ estr . L

Vorzust . nachrn .
zwischen 3 >- unb
5 Uhr Mainzer
Straste 10 .

Jüngeres Frl .
gesucht ,

Interesse f . jede
Art fraulicher

Handarbeit .
Fertigkeiten im
Stricken sowie
gute Umgangs¬
formen Beding .
Ang . 6 .912 T .- V .

s
"

llapstalien -Sesuche \
Dame sucht ein

Darl . v . 2000 M .
d . Dame gegen
Sichert , u . freie
Wohn . Aua . u .
M . 911 an T . - V .

Seifenbranche für einige
Bezirke gesucht . Vorstellung er¬
beten Hotel » Einhorn "

, zwischen
19 und 20 Uhr . F133

Kaufmann ,
über 25 Jahre ,
ucht Stelle für

Büro o . Außen¬
dienst . Führer¬
schein u . eigen .

Wagen Dort .
Ang . £ >.913 T .- V .

sGewerbliches Personal |

Junger Mann
oerb - 26 I . alt ,
grob , träft . , sucht
irgenbro . Arbeit .
Ausläufer ufw .
Zuschr . u . 5 . 911
an Tagbl . - Verl .

Allein » . Frl .
s. tücht . . spars . u .
iolibe . s. p . Wir¬
kungskreis als

Hausbälterin in
frauenl . Sausb .
o . b . amt . ält .
Herrn . Ang . u .
F . 904 T .- Verl .

Besf . Mädchen
sucht bald . Stell ,
( am liebsten zu
Kindern ) . Ang .
u . B . 909 T .- V .

Sielt Mädchen
sucht stunden¬

weise Arbeit .
Ang . u . E . 912
an Tagbl . - Verl .

Mädchen , 15 57 ,
sucht Stell , bis

über Mittag .
Ang . S . 911 T .- V .

| Männliche Personen |

Ehrliches f leist .

Mädcheir
3. 1 . 9 . gesucht

Schwalbachex
Slr . 46 Göbels
Mädchen f . Ee -
schäftsbausb . ges .
Adr . T .-Vl . 8m
Taub . Mäbcken ,
d . schon in Stell ,
war u . z . Hause
schlafen kann ,
sofort gesucht .

Erabenstr . 2 , 2 .

Fleihiges ebrl .

» Heu
nicht unt . 18 3 .,
w . alle Haus¬
arbeiten oerftebt ,

sofort gesucht . .
Näb . Metzgerei

Wilb . Sandel ,
Wörtbstr . 14 .

Servier -
Zimmermädch . ,

20 — 30 I . alt .
f . Sept , gesucht .
Ente Zeugn . u .
Gmpfeblung . er¬
forderlich .

Huseland -
Sanato -rium ,

Paulinenstr . 4 .

Zinnterrine ,
Biedermeieruhr

zu of . Lurem -
burgstr 9s P . r .

1 getragener
u . 1 neuer eleg .

Frack
norm . Gr . , schl .
Figur , zu oerf .
Adr . T .- Vl , 81

Marktstratze 22 ,
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw . , auch get . z.
nm . Näh bas . b .
Griesel ober bei
Meier , Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Metzgerei
mit Laden

( eigen Schlacht¬
haus m . Wurst¬
küche ) zu verm .

W . -Biebrich ,
Rathausstr . 26,1

Schöner bell . L
Büroraum , Zen¬
trum , 28 qm , sp .
ev . n 1 R . , zu v .
Babnbofstr , 14 , 2

2 Büroräume
mit Abschluß zu
vermieten Näb .
Luisenvl . 8 , P . 1.

Adolf » raste 8 ,
Hochpart ..

graste 3 - Zimmer -
Wobm , Küche ,
Bab .Warmwass .-
Vers . , vvllstänb .
renov .. zu verm .
Festm . 85 RM .
Näheres Büro ,
Hof daselbst .

3 - W . - Wohn .
Vdb . G .. vollst ,
neu berger .. zu
oerm . Festmiete
48 RM . d . Mt .
Näheres Ädler -
strahe 67 , 1 . St .
bei Hennemann
Schöne 3 -Zim .-
Wobn . z. 1 10 .
zu oerm . Näh .
Vleichstr . 24 , P .

Wohnung
ober Office

3 Zim . ( Fenster
nach Hof ) mit
Diele , Bad unb
Zubeb . , i , 1 . St .
links , Vorberb . .
Er . Burgstr . 9 ,
z. 1 . 9 , zu nm .

3 - Zim . Wobu .
zu oerm . Näb .
Hellmunbstr . 28 ,
1 links .__________

Sehr grotze

Jg . Ehepaar
sucht 1 Zim u .
Küche ob kleine

2- Zim .-Wohn .
zum 1 . 10 1936 .
Sing . u . I . 913
an Tagbl . -Verl ,
Berufstiit . jung .

Ehepaar
sucht sofort

1— 2 Zimmer
und Küche ,

SBeftenboiertel
bevorz . Preis -
ang , B . 913 T .-B ,
All » , ält . Frl .

sucht 1— 2- Zim .-
Wohnung .

Ang . u . M . 913
an Tagbl . -Verl ,
Einzelne Dame

sucht
2 -Zim .-Wobn .

zum 1 . 10 .
Ang . u . D . 905
an Tagbl .-Verl .

Schöne

2 - W . - MHN .
ohne Küche

sucht alleinsteh .
Kriegswitwe z.
1 . Oft . ev . Vor¬
ort . Preis bis
22 Mf .- Ang . u .
A . 372 an T .-V .

2 -Zim . -Wohn .
auch Frtsp ., ob .
fl . Häusch . , evtl .

Hausmeisterst . .
z . 1 . 10 . v . drei
Giro . sei . Preis

bis 40 RM .
Ang . u . T . 901
an Tagbl .-Verl .

2 - Zim . -Wobn .
f . Geschäftsmann
fof . gef - mögt
Nähe Kaserne .
Ang . u . K . 913
an Tagbl .-Verl .

2 - bis 3 -Zim . -
Wohnung

in freier Lage ,
zum 1 . 9 . von
ruhig . Mietern
( 2 Perl . ) gesucht .
Ang . u . B . 912
an Tagbl .- Verl .

2 ^ - 3 -3 . -W .
zum 1 . 10 . ges .

Stabtranb .
Ang . u . F . 912
an Tagbl .-Verl .

Gesucht
zum 15 : 10 . ober
1 . 11 . 1936 von
fl . Fam . (drei
Grro .) schöne

4 - 3im .- Wohn .
mit Gxtra -Bab ,
ev . Hz . . SLarmro .
in gut . ruhiger
sonn . Wohnlage
Wiesb . Ang . mit
Preisang . unter
D . 911 T .-Verl .

4 - 5 - Z . -W .,
SLbviertel , zum
1 . . 10 . 36 . auch

mit allem Zub . , Heizung , einger , i »um 1 . Dftober .
Bab , zu vermieten . Näh . Pauly , Sing . u . ll . 911
daselbst . Fernfvr . 26819 . > an Tagbl .- Verl .

Gr . I . Zim . m .
Kochg Helenen -
straste 31 . 2 Ifs .
2 leere Zimmer ,
Küchenben . . z . v .
K .-Fr .- R . 66 , 2 ,
ab 16 Uhr .
Gr . leeres Zim .
m Kochgel . für
15 Mf an einz .
ruh . Pers , zu v .
Karlstr

'
18 , P .

2 leere Zim . m .
bei . Ging an be¬
rufst . Dame z.
1 . 9 . zu nerm .
Oranienstr . 39 . 2

Sinn . u . F . 910
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges
Alleinmädchen

zum 1 . Sevt zu
2 Pers , gesucht .
Mit Zgn . vor » .
8 — 11 . 4 — 5 Uhr
Adolfsallee 20,P

WirnnäWn
durchaus erfahr . ,
zuverläll -, solide ,
von fleht Land¬
haushalt ( zwei
Pers . ) bei Neu¬
wied ges . Ang .
m . Eehaltsanspr .
und Eintritts¬
ang . u . A . 371
an Tagbl . - Verl .

Ansehnl . tücht .

MiiSAli
nicht unt 20 3 -
für Haushalt u .
Eeschäft gesucht
weg . Verbeirat .
des jetzigen .

Restaurant
„ Quellenhof "

,
Nerostr . 13 .

Tüchtiges fleih .

5ausmnö (hen
m . allen Arbeit ,
gut bewandert ,
sof . gesucht . Gut .
Lohn zugesichert .
Taunusstraste 1 ,
1 , Et , rechts ,

Hans - und
Küchenmädchen

gesucht
Spiegelgaffe 3 .

SausniiiWeli
z . Aushilfe für
klein Haushalt
gesucht Vorzust .
Dienstag bis
19 Uhr . Mittw .
Don 13 — 14 ^ ,

Schürmann ,
Taunusstr . 55 .

Gewandtes

4 Zimmer

Bleichstrahe 21
4 -Zim . - Wohn .

zu verm . Zu er¬
fragen im Laden

Ser
Sm
Lu
fch.
uni

9tä
!

dersti
hp ..
cembi

4 =3
Zul

Dlt z
1, ba

aste 12 ,
Wohn !,

irgplatz ,
. - Wohn ,
rebör z .
u verm .
elbst .

Illisens r . 2Z
“

4 -Zim .- Wohn .
mit Rad

sofort zu verm .
Näh . bei Boh ,
P . o . im Laden
Bahnhofstr , 9 ,

Riederwald -
straste 11 .

sonn . 4 - Zimmer -
Wohn . m . 3 -
3 . St . , gleich o .
später zu verm .
Anzuseh . 10 — 12
u . 2— 5 Uhr .
Oranienstr . 37 ,

Bdh . P „ schöne
4 -Zim .-Wohn .

z. 1 . 10 . zu vm .
Näh . das . 1 . St .
Sedanpl .7,2 . St .
sonn . 4 - Zimmer -
Wohn . , gr . Bal¬
lon , Bad . 1 . 10 .
zu o N . Part . I .
Seerobenttr . 19

sonnige
4 -Zim .-Wohn .

mit Bad und
reich ! . Zubeh . z .
1 Oft . zu verm .
Näb . Kohl .
Wielandstr . 10 ,
Hochpart .. schöne

4 )£ =3immer =
Wohnung ,

renoviert , mit
Bad u . Zubeh .,
sof . o . 1 . 10 . z . v .
Näh das ., 4 St .
Schöne neu berg .

4 -Zim .-Wobn .
mit reichl . Zub .
sof . oder später
bill . zu vermiet .
Kellerstr . 15 , 3 .

4— 5 - Z .- Wohn . ,
auch geteilt , zu
vm zw . 9 u 11 .
Näh . Wellritz¬
straste 27 . 1 .

5 Zimmer

Adolfsallee 3
5 gr . Zimmer m .
2 Valf . , 2 Man -
fard .. neu ein¬
ger . Bad und

1 . Okt . zu verm .
Anzuf . 10 — 12 u .
3— 5 Uhr . Näh .

Bub ,
Scheffelstr . 12 . 1

LOnplatz 8
5 -Zim .- Wohn .

zum 1 . Okt ober
später zu verm .
Näh . Part . L
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ein Bieg Den neuen DeutMM .

General Gamelin auf der Rückreise ,

über Wie » nach Paris .

VOM VMS

fsckmsnn

Bekanntmachung .

Besuch des rumänischen Generalstabschess in Polen .

Warschau , 18 . Ang . ( Funkmeldung .) Der rumänische

Generalstabschef General Samsonovici wird demnächst
in Warschau dem polnischen Generalinspekteur der Armee

einen Besuch ab statten . In den letzten zwei Jahren
hat ein Austausch von Besuchen zwischen der pol¬

nischen und rumänischen Armee nicht mehr stattge¬
funden . Der Besuch dürfte im September erfolgen .

Mittwoch , den 19 . August 1936 .
16 .00 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Einziges Gastspiel des Don - Kosaken -Chorcs ,
Dirigent : Serge Jaroff ( 35 Sänger ) .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

„ Deutscher Wald ist deutsches Volksgut .

"

Ministerpräsident Hermann Göring spricht auf der Tagung des Deutschen Forstvereins

Mittwoch , den 19 . August 1936 .

11 Uhr : Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchesttzr .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte .

20 .10 Stunde der jungen Nation . 20 .10 Nur für den Deutsch¬
landsender : Künstler der Mailänder Scala . 20 .30 Willy
Steiner spielt . 20 .50 Tänze aus aller Welt .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .15 Deutsch¬
landecho . 22 .45 Unterhaltung und Tanz . 1 .00 Konzert
nach Mitternacht .

Kochbrunnen - Konzerte .

der Gemein schäft fordert , bedeutet die Anerkennung des
nationalsozialistischen Grundsatzes : Gemeinnutz geht vor
Eigennutz .

Deutscher Wald ist deutsches Volksgut .
Aufgabe derer , di « es vom Volk zum Lehen haben , oder die
es verwalten und betreuen , ist , den Wald zu schützen und zu
hegen als Grundlage deutscher Kultur , die Waldesschönheit
zu pflogen als Quell der Freude und der Kraft für das deut¬
sche Volk , den Wald zu erhalten und zu mehren als Schutz für
deutsches Land , im Walde Arbeit und Auskommen zu schaffen
für deutsche Volksgenossen und der deutschen Volkswirtschaft
in dauernder Sorge um künftige Bedarfsdeckung
die Erzeugnisse des Waldes in höchster Menge und bester
Güte zuzuführen . Die wirtschaftliche Bedarfs¬
deckung tritt vor die Rentabilität . Der Schütz¬
gedanke wird stärker betont und führt ebenso wie die natiö -
nalwirtschaftliche Leistungspflicht zu erhöhten Forderungen
an all « Wildbesitzer hinsichtlich der Waldbewirtschaftung und
Aufforstung . Die Pflicht der Mitwirkung an der Arbeits¬
beschaffung lässt die Maschine im Walde hinter der Hand¬
arbeit des Waldarbeiters zurücktreten .

Wir erwarten die Schaffung des Reichsgesetzes , das die
unter den heutigen Verhältnissen ungeheuer wichtige Ver¬
sorgung Deutschlands mit dem Rohstoff Holz sicherstrllen soll .

Die zahlreichen und grossen Aufgaben auf dem Gebiet
der Forstwirtschaft machen es notwendig , dass die Tätigkeit
der Forst Verwaltungsbehörden und des Reichsforstamtes eine
beratende Unterstützung aus den führenden Fachkreisen der

Forstwirtschaft erfahrt . Ich beabsichtig « daher , in Kürze
einen besonderen Beirat einzuberufen , den ich aus den besten
Sachkennern der forstlichen Wirtschaft und Praxis zusammen¬
setzen werd « .

Anerkennung und höchstes Lob , ja Begeisterung für die

Durchführung der Olympischen Spiele in Berlin sind allen
Artikeln über die Olympischen Spiele gemeinsam . So schreibt
nach einer ausführlichen Erörterung der hervorragenden
Organisation , der Grossartigkeit des Gebotenen und der deut¬

schen Gastfreundlichkeit Frederick T . D i r ch a l l in der „ New

York Times " u . a . , alle ausländischen Besucher würden zur
unzweifelhaften Verbesserung der internationalen Be¬

dungen einen Eindruck mit nach Haust nehmen , dessen
Wirkung nur zum Guten sein könne .

„ New Aork Herald Tribüne "
schreibt über die sportliche

Seite der Olympischen Spiel « : „ Es gibt vielleicht nichts ,
was in den letzten zwei Wochen so eindrucksvoll war wie di «
erstaunliche Entfaltung der sportlichen Kraft der Deutschen
in allen Übungen . Selbst di « Tatsache , dass die Deutschen auf
ihrem Heimatboden um die Lorbeeren rangen , genügt nicht ,
um den Erfolg von 33 Goldmedaillen , 26 silbernen und 30
bronzenen zu erklären gegenüber 3 goldenen , 13 silbernen
und 4 bronzenen Medaillen in Los Angeles .

Warschau , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) General Game -
l i n hat Montagabend Krakau verlasien , um sich mit dem

fahrplanmässigen Zuge über Wien nach Paris zurückzube -

geben . Auf hem Bahnhvf waren der polnische Generalstabs¬
chef und die Generalität dos Krakauer Standortes zum Ab¬
schied erschienen .

Gesetz zur Sicherung der Holzversorgung .

Stettin , 17 . Aug . Ministerpräsident Reichsforstmeister
Hermann Göring stattete am Montagmittag anläßlich der
Tagung des Deutschen Forstvereins der Stadt Stettin einen
kurzen Besuch ab . Die Tagung orhstlt ihre besondere Bedeu¬
tung durch die Anwesenheitzahlreicherauslän¬
discher Gäste . Es waren u . a . erschienen : Vertreter aus
Dänemark , Estland , Finnland , Frankreich , Italien , Japan ,
Österreich , Polen , Rumänien , Schweden , Tschechoslowakei ,
Ungarn und den Bereinigten Staaten .

Reichsforstmeister Göring eröffnete die Schau „ Deutscher
Wald — deutsches Volk " mit Ausführungen über di « Auf¬
gaben der deutschen Forstwirtschaft im nationalsozialistischen
Deutschland .

DerLeistung fü r das deut sch « V ol k ist diese
Tagung gewidmet . In Deutschland hat die Wiege wissen¬
schaftlicher Waldbewirtschaftung gestanden . Deutsche Forst¬
wirtschaft und Forstwissenschaft haben der Welt drei Grund¬

gedanken von weittragender Wirkung geschenkt , deren
kulturell « und wirtschaftliche Bedeutung nicht hoch genug ein -

gefchätzt werden kann : Die Ädee der Verbundenheit
von Wald und Volk , den Gedanken der Nachhaltigkeit
und die organische Auffassung vom Waldweftn . In Deutsch¬
land entw '. ckelte stch aus dem Grundsatz der Nachhaltigkeit der

Forstwirtschaft an Stelle der früheren Abbau¬
wirt s ch a f t eine Anbauwirtfchaft , eine systema¬
tische forstliche Nachhaltwirtschaft , die durch weltberühmte
Forstschulen ihre wissenschaftliche Begründung und Ausgestal¬
tung erhielt . Allein schon der Gedanke der Nachhaltigkeit ,
der in der Regel ein Opfer der gegenwärtigen Geschlechter
für di « künftigen und einen Verzicht des einzelnen zugunsten

Das Lob der römischen Presse .

| Rom , 17 . Aug . Die ersten Berichte der römischen Presse
über den Schlutztäg der Olympischen Spiele stellen mit den

. lebhaftesten Worten der Anerkennung fest , dass die Schluh -

^ feierlichkeiten die überwältigende Eröffnung der Olympischen
Spiele noch übertroffen haben . Neben der fabelhaften
Organisation wird von allen römischen Mittagsblättern den

iganz ausserordentlichen Leistungen der
deutschen Teilnehmer uneingeschränktes Lob gezollt ,

k „ Messagero
" veröffentlicht sein « Schlutzberichte unter den

über die ganze , Seite gehenden Schlagzeilen „ Das XI . Olym¬

piafest , das Fest der Jugendkraft , ist in Berlin mit dem

Sieg des neuen Deutschlands geschlossen worden "
.

Die XL Olympischen Spiele würden in der Geschichte des
: internationalen Sports wegen der ausserordentlichen Sport -

ileistungen und wegen der überaus starken Konkurrenz in den
- einzelnen Kämpfen einen dauernden Namen behalten . Sie

würden aber auch allen im Gedächtnis bleiben als der
LberwältigendeAusdruckdesneuenDeutsch -

land Hitlers . Deutschland sei von dem Gefühl des Stolzes
erfüllt , an der Spitze der Vorhut zu stehen . Mit Stolz ver -

kzeichnet . di « Presse aber auch di « Erfolge der italienischen
Teilnehmer , denen es gelungen . fei , neben Deutschland und

den Vereinigten Staaten di « meisten Siege an ihre Fahnen
- zu heften . Dabei wird mit besonderer Begeisterung der im

Fussball am Schlutztäg errungene Sieg verzeichnt , der in den

Augen ganz Italiens der populärste Sieg gewesen sei und

eigentlich unerwartet gekommen sei .
! „ Tevere " schreibt : Die italienischen Teilnehmer können

'
einen glänzenden Gesamterfolg verzeichnen , der ihre erst¬
klassige Stellung von Los Angeles voll bestätigt .

„ Popolo di Roma " unterstreicht den Wert der Mehrung
des deutschen Ansehens in der Welt und erklärt , die XI .
Olympischen Spiele hatten an Grossartigkeit jedes andere

Welttreffen zu allen Zeiten übertroffen und seien vom
sportlichen Ereignis zu politischer Größe

ß aufgestiegen , die niemand ganz abwägen könne , der nicht

gbst diese Tage miterlebt habe . Was wir hier bis zum
de erlebt haben , schließt das Blatt , war nicht nur Freude

und Bewunderung , sondern verwirrende Offenbamng .

। Höchste Anerkennung der amerikanischen
Zeitungen .

New York , 17 . Aug . Alle Zeitungen erkennen an , datz
Deutschland als einwandfreier Sieger aus
den Olympischen Spielen hervorgehe . Einige
Blätter sprechen dabei vom „ intensiven Nationa¬
lismus der Deutschen und ihrer tief verwurzelten V e -

wunderung Adolf Hitlers , die allen deutschen
Kämpfern einen inspirierenden Aufschwung ge -

geben habe , gegen den kein anderes Land hab « aufkommen
können "

.
E Besonders behandelt werden in den abschliessenden Kom -
- inentwren über di « Olympischen Spiele di « glänzenden Siege
sder deutschen Ruderer und der deutschen Reiter , wobei beson -
kders das heldenhafte Verhalten des Frei¬

herr n v . Wangenheim unterstrichen wird . Höchste

Assklopfen von Betten und Teppichen .

Ich habe Veranlassung , auf die Beachtung der Be¬
stimmung des § 15 der Wiesbadener Strassenpolizeiverord¬
nung vom 10 . 7 . 1931 hinzuweisen , welche lautet :

1 . Der Staubentwicklung ist bei allen Arbeiten auf und
an der Strasse in geeigneter Weis « vorgubeugen .

2 . Verboten ist das Klopfen und Ausständen von
Teppichen , Decken , Kleidern , Polstern , Betten und ähnlichen
Gegenständen an offenen Fenstern und Türen , aus Balkonen
und Dächern , nach der Strassenseite zu .

3 . Aus den Höfen und Hofgärten ist das Ausklopfen der
zu 2 . genannten Gegenstände nur werktags von 8 bis 12 Uhr
gestattet . Und zwar darf das Aus klopf en und Ausstäuben
von Teppichen , Läufern , Treppen - und Flurvorlagen nur aus
dem Hofraume selbst stattfinden ^ während das Ausklopfen
und Ausstäuben von Polstermöbeln , Matratzen , Betten ,
Decken und Kleidern auch aus Balkonen und an offenen

l Fenstern geschehen kann .
Die Aufsichtsbeamten sind angewiesen worden , aus di «

Einhaltung dieser Bestimmung zu achten und Übertretungen‘
dieser Art zur Anzeige zu bringen .

Wiesbaden , den 3 . April 1936 .
Der Polizeipräsident .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschlossen .

Befidenz - Theater .

Mittwoch , den 19 . August 1936 .

Theater geschlossen .

„ Olympia - Weltsender » Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Mittwoch , den 19 . August 1936 .
6 .00 Musik in der Frühe . Dazwischen 6 .30 Früh - Eymnastik

und 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Unterhaltungsmusik . 9 .00
Kunterbunt — für die Hausfrau .

10 .00 Heitere Musik aus der Mozart - Zeit . 11 .00 Chor - und
Klaviermusik .

12 .00 Blasmusik . 13 .00 Bunte Platte . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Jung¬
mädels singen Handwerkerlieder . 15 .30 Musikalisch ,

poetische Weltreise .
16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Kammermusik .
19 .00 Es dunkelt schon in der Heide . 20 .00 Nachrichten .

Briefmarkens.
und eins . Mark ,

kaust Seibel ,
Jabnstr . 34 , 1 r .

Rohhaar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 6 . 908
an Tagbl .- Verl .

Leichte

Fedmolle
oder 2riidr .

WLondioagen
zu tauf , gesucht .
Angebote an
Färberei Döring

Dotzb . Str . 62 .

-N W1WVOKP %

• Nicht fortwerfen 1
iiiiiiiuiiiiiiiuiiiiiiiimiiiHiiiii ♦

Ich kaufe alte Briefumschläge ,
Postkarten u . Ansichtskarten
m . Werbestempeln v . Städten ,
Sonderveranstaltung . , Firmen
und mit den Werbestempeln
der Post in jeder Menge .

Angebote unter A . 367
an den Tagbl . - Verlag . ,

Wer gibt
Stunden in

Rechtschreiben u .
Stenographie ?

Ang . u . E . 911
an Tagbl .- Verl .

(Verschiedenes
C . 2501

Nachricht .
Leider verbind .
Kann erst nach
8 Uhr abds .Bitte

Nachricht bis
Freitagabend .

Sehen auch Sie einmal nach , ob
Sie nicht überflüssige Sachen

umherliegen haben , die Sie
durch eine Kleine Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “ ver¬
kaufen können . Es lohnt sich !
Manches Teil , das sie jetzt
gerade in der Sommerszeit be¬
nötigen , können sie sich dann
leicht durch die Aufgabe einer
Kleinen Anzeige im „ Wies¬
badener Tagblatt “ beschaffen .

/ IWfÖKP %

Indische

Zigarren !

Nalla
Madri

Stück 10 ^

Bund 10St 1 -

Diese Zigarren
sind aus Tabak
des Distriktes

Tijuta fiadja
N . Indien

hergestellt . Die
eigenartige mil¬
de und vorzüg¬
liche Qualität
dieser Pflanzer¬
zigarren ver¬
einigt alleEigen -
sehaften , die
jedem Raucher
ungemein ge¬
fallen .

ZIGARREN .

BETZEIT
neben der

Hauptpost

SWstW
ikNiOhlUWN

Wir drucken
mos Bit dra - tzm !

L.SchellMerz
'
stz,

Hostmchändmi
SiesboDeo «

[lagblntt

Elea . Selbstkahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmaan .
Moritzsirasse 50 .

Tel . 25584 .
Cbausseur

m . Wagen halbe
u . ganze Tage
srei . Eeeign . für
Aerzte . Reisende

u . Kleinlieser .
W . Weis .

Bleichstrasse 35 .
Lieferwagen

1 % T . , übern .
Fahrten all . Art

Conradi ,
Römerbera 34,3
Tcht .Schneiderin
emps . sich in und
auss . dem Hause
bei bill . Berechn .
Ang . u . H . 913
an Tagbl .-Verl .

Snjgfjiile

S .
- MM

ges . Angeb . unt .
F . 913 T .-Verl .

Kleider - .
Wäscheschränke ,

Frisier¬
kommode ,

Nachtschränke .
Metallbetten

in weih u . faib .
lack . , preisw . bei

Mövel -

Büscher
Kl . Kirchgasse 4 ,
a Mauritiusvl .

Ehestandsdarl .

Eine gebrauchte

Küche
mit 2 Schränken
elfenbein , i . A .
billig zu verk .
Am Römertor 7 .

1 links .

mangels Raum
r » Eg abzugeben

taunusstr . 5 , 3 ,
9 — 10 Uhr .

[ E - mdler - Verkäufe |

Neuer
vollautomatisch .

Klein -
Küblschrank

bill . zu verk . bei
Landsrath ,

Bismarckring 19

Komvl . Küchen ,
lasiert , 99 .50 M .

S . Säuisch .
Adelheidstr 53 ,
Ecke Oranienstr .

Raufe Wer
altes Porzellan

und Teppich .
Postkarte

genügt .
Zimmermann ,

Taunusstr 28 . 2

Raufe Möbel
Rosshaar -

u . and . Matr .
Hohe Bezahl .

O . Kannenberg .
Sckwalb . Str .73 .

Tel . 23129 .

Schlaf¬
zimmer

Eiche , 295 RM .,
Soeisexi — 'ner

280 RM .
Küchen 130 RM .

Rohbaar -
Matratzen 75 .— .

Schuchhardt ,
Schiersteiner

_ Strasse 3 .

Harmonikas
für Beruf , Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

käufe in gefv . Jnsir .
Gpshpl Instrumentenbau .
JtlDCl , Jabnstr . 34 . 1 . Tel . 23263 .

Nobel - Peldicrl
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Ehestands - , Kinderreiche -Darlehen .

T Privat »Verläufe |
Damen - Rad

für 12 Mk . Df .
Karlstr . 40 , 3 l ,

Enterb . Dam . -
e Äti ) zu verk .
’ Heienenstr 1 , P

4 . neu . Kinder -
Kastenwagen

«u vk . K . Jantz ,
Dotzheim ,

^ ^ . Kohlheckstr .

WMPWr

Neues schweres

Eichen - Lchlafzimmer
billig zu verkaufen . Landsrath ,
« rsmarckring 19 .

Sdireiö -

moidjinen
neu . gebraucht ,
grösste Auswahl .

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

. Reparaturen .
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Handel

und Industrie Wirlscliaflsleil Banken und Börsen

Deutschlands Außenhandel im 1 . Halbjahr 1936 .

Die Entwicklung im Länderverkehr .

Die Einfuhr

war im ersten Halbjahr 1936 mit 2111 Mill . RM . um nicht
ganz 1 % geringer als in der gleichen Zeit des Vorjahres .
Nach Vezugsgcbieten war die Entwicklung im einzelnen sehr
verschieden . Aus einer Reihe von Ländern ist die Einfuhr
beträchtlich zurückgegangen . Durch Steigerungen der Waren¬
bezüge aus anderen Ländern wurden die Abnahmen jedoch
überwiegend ausgeglichen . In der Differenzierung der Ein¬
fuhr nach Bezugsgebieten spiegelt sich die verschiedene Ent¬
wicklung nach Hauptwarengruppen wider . Entsprechend der

« rfrilr !? tj .
run ® be * Anfuhr im Bereich der gewerblichen

Wirtschaft waren die Warenbezüge vor allem aus denjenigen
Landern geringer , welche Halbwaren und Fertigerzeugnisse
liefern . ~ tes gilt insbesondere von dem Rückgang der Ein¬
fuhr aus Frankreich ( — 60,9 Mill . RM .) und Eroß -
britannlen ( — 16,9 Mill . RM .) . Infolge des gesteigerten
Nahrungs - und Eenußnnttelbedarfs hat sich die Einfuhr aus
solchen Landern erhöht , welche vorwiegend Lebensmittel er -
zeugcn . Innerhalb Europas zogen aus dieser Entwicklung
hauptsächlich Ungarn , Bulgarien , Italien , Griechenland ,
Spamen , Dänemark , Norwegen und Lettland Nutzen . Nicht
beteiligt waren an den erhöhten Nahrungsmittelbezügen da¬
gegen Polen , die Niederlande , die z . T . auch geringere Fertig -
warenlieferungen zu verzeichnen hatten , und Sowjetrußlano .
T . >^ J ^ ?eAbnahme der Bezüge aus Sowjetrußland ( — 72,9

allerdings in beträchtlichem Umfange
auch Rohstoffe . Von den Rohstoffländern haben Schweden
( Eisenerze ) , Finnland ( Holz , Kupfer ) und die Türkei ( Wolle )
mehr Waren als im Vorjahr nach Deutschland geliefert .

. 2m Verkehr mit Übersee hat sich die Zunahme des
Lebensmittelbedarfs vor allem in der Einfuhr aus Britifch -
Aubien , Britisch -Malaya , China , Niederländisch - Jndien , den
Philippinen , Britisch -Westafrika und Belgisch -Kongo aus -
Lewirkt . Die Steigerungen betrafen fast durchweg Ölfrüchte
und Olsaaten , jedoch hat aus Britisch - Malaya auch der Bezug
von Kautschuk stärker zugenommen . Höher als im Vorjahr
war die Einfuhr ferner aus wichtigen Kaffeeländern
( Columbren , Venezuela ) . Bei den Vereinigten Staaten von
Nordamerika , Mexiko , Chile und Peru nahm demgegenüber
ausschließlich bzw . hauptsächlich die Einfuhr von Rohstoffen
( Baumwolle , Wolle , Metalle ) zu . Stark gesunken sind die
Lieserungen Brasiliens ( - 27,5 Mill . RM .) , Argentiniens
( — 11,8 Mill . RM .) , Niederländisch -Jndien und der Süd¬
afrikanischen Union . Aus Brasilien sank besonders die Ein¬
fuhr von Baumwolle , aus Argentinien und der Süd¬
afrikanischen Union der Bezug von Wolle .

An der Zunahme der

Ausfuhr
von Januar bis Juni 1936 gegenüber Januar bis Juni 1935
um 280,7 Mill . RM . oder 14,3 % haben mit Ausnahme von
Belgien — Luxemburg , dem Irischen Freistaat , Litauen , der
Schweiz , Japan , Palästina , Cuba und einigen afrikanischen
Absatzmärkten sämtliche Länder teilgenommen . Die Steigerun¬
gen hielten sich , absolut betrachtet , fast durchweg in engen
Grenzen . Lediglich nach Sowjetrußland , Rumänien , China
und Jugoslawien hat sich der Warenabsatz auch absolut kräftig
erhöht . Gemessen an den Umsätzen sind dagegen auch bei
anderen Ländern beträchtliche Steigerungen zu verzeichnen
So hat sich die Ausfuhr nach Peru , Nicaragua , Chile ,
Costarica , Ecuador und Guatemala verdoppelt , nach Estland ,
Jugoslawien , Mexiko , Paraguay , Salvador , Uruguay , Iran
und Britisch - Ostafrika um rund die Hälfte erhöht . Insgesamt
hat sich die Ausfuhr nach Übersee verhältnismäßig stärker
erhöht als nach Europa . Während der Warenabsatz nach der
letzten Landergruppe um rund 10 % zunahm , erhöhte er sich
nach Autzereuropa um mehr als ein Viertel .

Die Handelsbilanz ,
die von Januar bis Juni

'
1935 mit 163,2 Mill . RM . passiv

war , schloß von Januar bis Juni 1936 mit einem Aktiv¬
saldo von 131,7 Mill . RM . Die Aktivierung wurde haupt¬
sächlich im Warenverkehr mit der europäischen Länder -
gruppe erzielt . Der Ausfuhrüberschuß erhöhte sich hier fast
um das Doppelte . Im Warenaustausch mit Übersee trat nur
ewe leichte Verringerung des Einfuhrüberschusses ein

- (— 45,8 Mill . RM .) . Innerhalb Europas hat sich die
Aktivität der Handelsbilanz gegenüber der Mehrzahl der
Lander , vor allem aber gegenüber Frankreich und Groß ,
britannien , erhöht . Ebenso hat sich das Bilanzbild im
Warenverkehr mit Sowjetrußland , Rumänien und der
Tschechoslowakei stark verändert . An Stelle des im Vorjahr
vorhandenen beträchtlichen Pasiivsaldos ist in der ersten
Hälfte des laufenden Jahres diesen Ländern gegenüber durch¬
weg ein Aktivsaldo zu verzeichnen . Gesunken ist der Aus¬
fuhrüberschuß im Verkehr mit Belgien — Luxemburg , Finn¬
land , Italien und der Schweiz . Im Warenaustausch mit
Spanien , Ungarn und der Türkei hat sich der Einfuhrüber -
schütz erhöht .

Im Warenverkehr mit Übersee ist der Einfuhrüberschuß
gegenüber Argentinien Britisch - Südafrika , Französisch -West¬
afrika , China , Niederländisch - Jndien , Brasilien und Ägypten
zuruckgegangen . Der Pasiivsaldo gegenüber Brasilien und
Ägypten wurde von einem Aktivsaldo abgelöst . Zugenommen
hat . der Einfuhrüberschuß im Warenverkehr mit Britisch -
Westafrika , Belgisch - Kongo , Vritisch - Jndien , Britisch -Malaya
und den Vereinigten Staaten von Nordamerika .

Organisierter und freier Reiseverkehr .
Die wirtschaftliche Bedeutung der KdF .-Reisen .

Der Reiseverkehr hat überall in der Welt eine gewiffe
- V der Weise durchgemacht , daß an Stelle des

S\ ^e,re - r ^ e ^ eoei £e
«? 5 häufig der „ organisierte getreten ist .

Die Bildung von Reisegesellschaften , die Unterstützung von
Reyevorhaben durch bestimmte Organisationen u . ä . in . hat
zumeist fremdenverkehrswirtschaftliche Ursachen . In
D e u t s ch l a n d ist durch die gewaltige Organisation der
, ,Kraft - durch - Freude " - Reisen eine besondere Note in
den organisierten Reiseverkehr gekommen . Hier ist der
organisierte Reiseverkehr ein Teil der sozialen Betreuung
geworden . Tausenden deutschen Arbeitern hat die national¬
sozialistische Organisation „ Kraft durch Freude " es erst er¬
möglicht , eine Urlaubsreife zu unternehmen , und dabei die
deutsche Landschaft und auch Teile des Auslandes kennen¬
zulernen .

Es darf nicht verkannt werden , daß die „ Kraft -durch -
Freude " - Reifen nicht nur diese große volks - und sozial¬
politische Bedeutung , sondern auch eine wirtschaftliche gehabt
haben . Dabei ist u . E . durchaus darauf hinzuweisen , daß erst
die „ Kraft - durch - Freude

" - Reisen manchem Fremdenverkehrs¬
gebiet Gäste wieder zugeführt haben , nach denen man wäh¬
rend der Krisenjahre vergeblich Ausschau gehalten hatte . Auf

der anderen Seite haben aber auch manchmal Reiselustige
von den Einrichtungen der Organisation „ Kraft durch
Freude "

Gebrauch gemacht , die an und für sich im freien
Reiseverkehr ihren Urlaub hätten verbringen sollen . Es ist
auch die Ansicht geäußert worden , daß die „ Kraft -durch -
Freude " - Reisen nicht , wie das heute tatsächlich der Fall ist ,
auf einen einkommensmäßia begrenzten Kreis von Volks¬
genossen beschränkt bleiben sollten , sondern als Vorbild für
die Ausgestaltung des gesamten deutschen Fremdenverkehrs
dienen könnten .

Der Präsident des Reichsfremdenverkehrsverbandes ,
Staatsminister a . D . Esser , hat in einem Aufsatz des amt¬
lichen Verbandsorgans auch zu dieser Frage Stellung ge¬
nommen , wenn er sagt , daß es volkswirtschaftlich ein Wahn¬
sinn wäre , wenn wir reiche und vermögende Menschen ab¬
halten wollten , ihr Geld auszugeben und damit die Wirt¬
schaft zu fördern . Wir würden dafür ju sorgen haben , daß
immer mehr Menschen ihre Urlaubsfahrt zu den im freien
Reiseverkehr gültigen Bedingungen durchführen , und daß die
Zahl der sozial zu Betreuenden dauernd abnimmt . Präsident
Esser hat auch aus den gleichen wirtschaftlichen Überlegungen
zur Frage des Luxushotels Stellung genommen , indem
er sagt : „ Wir brauchen das Luxushotel ebenso wie den ein¬
fachen freundlichen Gasthof , das auf große Ansprüche be¬
rechnete Verkehrsmittel , ebenso wie die Möglichkeit der

Die Arbeit ist der Sinn des Lebens . Ans den
Leistungen und aus dem Blut entsteht der Stolz der
deutschen Rasse , deren alleinige Richtschnur für alles
Tun und Handeln die Ehre der Nation und damit die
Ehre des einzelnen ist . Dr . Robert Ley .

Mastenbefärderung , die Reichsautostraße , ebenso wie den
schattenreichen Wanderweg .

"

Es wird immer darauf ankommen , daß man im Fremden¬
verkehr den vielseitigen Möglichkeiten und Wünschen eines
reisenden Publikums Rechnung trägt und dementsprechend
die Verkehrseinrichtungen vielseitig gestaltet . Daß sich dabei
im Laufe der vergangenen Jahre erhebliche Verschiebungen
besonders auf der Beoarfsseite ergeben haben , wäre ebenso
falsch zu übersehen wie aus der Tatsache , daß zusätzlich zahl¬
reichen Volksgenossen durch die Organisation „ Kraft durch
Freude " erst die Reisemöglichkeit geschaffen würde , den Schluß
zu ziehen , daß nunmehr alle bisherigen Einrichtungen der
Fremdenverkeyrswirtschaft dadurch überholt seien .

• Errichtung einer großen Flachsrösterei in Oberhessen .
Gegenwärtig richtet die Bäuerliche Hauptgenoffenschast
Frankfurt/Main in Stockheim ( Oberhessen ) eine neue
Flachsrösterei ein , die eine der größten Flachsrösten Deutsch¬
lands werden dürfte . Die Arbeiten sind soweit gediehen , daß
die Inbetriebnahme in etwa vier Wochen erfolgen kann .
Nach Eröffnung der Fabrik werden hier etwa 150 Volks¬
genoffen dauernd Beschäftigung finden . Die diesjährige
Ernte soll bereits in der neuen Flachsrösterei verarbeitet
werden .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 18 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Schwächer . Die Börse verharrte weiter in außer¬
ordentlicher Geschäftsstille . Die Kurse lagen überwiegend
schwächer . Die ersten Notierungen lagen um durchschnittlich
1 % niedriger . Klöckner büßten 3K , Buderus 2 % und Ver¬

einigte Stahl % % ein , dagegen waren Harpener Wo höher .
Motor - und Maschinenwerte waren schwächer . Siemens er¬

mäßigte sich auf 190 % nach 192 % . Farben notierte 163 %
bis 163 % ( 164 % ) . Kunstseidenwerte waren abgeschwächt .
Am Rentenmarkt herrschte Geschäftsstille . Die Kurse lagen
aber gut behauptet . 3m Verlaus dauerte die starke Ee -

schästsstille an . Die Aktienkurse bröckelten weiter etwas ab .
Auslandsrenten lagen geschäftslos . Tagesgeld notierte
unverändert 2 % % .

Wegen Gewitterstörung mutz der Berliner Börsen¬
bericht ausfallen .

Berliner Devisenkurse «

Berlin , 17. Aug . DNB .-Telegrapbische Auszahlungen :
15« Aug . 1936 17. Aug . 1986

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 805 12 . 835 12 .80 12 .83
Argentinien • • « 1 Pap .-Peso 0 . 687 0 .691 0 .688 0 .692
Belgien . . . . . . . 1OÖBelga 41 .94 42 . 02 41 .93 42 . 01
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva

0 . 146
3 . 047

0 .148
3 .053

0 . 148
3 .047

0 . 148
3 .053

Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .83 55 .95 55 .81 55 .93
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 . 80 46 .90 46 . 80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 505 12 . 535 12 . 50 12 . 53
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland • . . . . 100 firm . M. 5 . 514 5 . 526 5 .514 5 .526
Frankreich ...... 100 Fr . 16 . 38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland ...... 100 Gulden 168 . 96 169 . 30 168 .95 169 .29
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 56 . 08 56 .20 56 .06 56 . 18
Italien . . . . . . . 100 Lire 19 . 57 19 . 61 19 .57 19 .61
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .731 0 . 733 0 .731 0 .733
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland ....... 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .84 62 . 96 62 .84 62 .96
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95

46 .80
4 9 .05
46 .90

48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 . 90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 36 11 . 38 11 .36 11 . 38
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 . 488 2 . 492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 64 .47 64 . 59 64 .45 64 .57
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 81 . 06 81 . 22 81 .08 81 .24
Spanien ....... 100 Pes . 31 .86 31 .92 31 .87 31 .93
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 27 10 .29 10 .27 10 .29
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —-— ■J
Uruguay ..... 1 Gold . -Peso 1 . 269 1 . 271 1 .269 1 .271
Ver. St v. Amerika . . 1 Dollar 2 . 488 2 . 492 2 488 2 .492

6117. 8. 36.
0 112 . 40

Steuergutscheine .
IIS . 8. S6 17. 8. 36 1 15. 8. 3

. . . . . . 1934 103 . 75 103 .75 1 ....... 1937 112 .4

...... 1935 107 . 75 103 .75 ..... 1938 112 . 30 112 .30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Main - Bi irse
17. 8 . 36 Elekt .Licht u .Kraft

15. 8. 36 17. 8. 36 15. 6. 36 17. 8 . 36
Banken 115. 8. 36 150 .— 150 .50 144 .—
A. D . Creditanstalt
Bank f . Brauindust
Comm .- uJ ?rivat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eft - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Ffälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

iVerk . - Untern .
Bapag .....
Nordlloyd ; . . .

! 85 .—
1140 .—
100 . 13
102 —

85 . 75
139 . 50
100 . 37
102 —

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
EBlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG . Farbenindust . .

101
*
25

72 —
165 .75

97 —
132 .25

102
*
50

71 .50
165 .

Rhein . S tahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöff erhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

145 . 75
116 —

131 —

144 —
115 —

89 .50
102 .25

89 . 50
102 —

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürei .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .

97 .—
132 . 75

180
*
50

98 .—
180

*
50

98 .—
88

*
25

190 . 50
139 .—

96 .—
88 .25

190 .—
139 .—

116 .25
34 .75

137 —
116 .50 156

*
50

"
2 ^75

212 . 50
112 —
123 —
121 . 63

110 —
146 —

1.
1.
11.

1111
’

14 .25
15 . 25

61
*
50

38 . 25

14 . 50
15 . 13

62 —
37 . 75

Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann

128 —
128 —
134 .—

128 .25

134 .—

Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner . •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

212
*
50

112 —

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

», Zellstoff . .

Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . ;
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .

127 .25
127 .50

101 -
138 —

127 .37
129 . -

101
*
25

[138 . —

121 ?63

108 . 13
146 —

120 2̂5
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzi . &B. 93 —̂

115 . 63
220 —

89 .75
141 .-

20 —
113 .—

123 .50
93 .- 15O

’-~ 100 —
56 .—Bad . Masch . Durl . .Bast , Nürnberg . ,

__ Klocknerwerke
202

*
202 .— Knorr Heilbronn 220 .—

89 .50
141 .—

19 .63
113 .25
158 .50
121 .—

95 —
77 .50

Versicherung
AHianz -Stuttg .-L . .

» „ Ver .
Mannheimer Vers . .
Renten
5°/0 Reichsanl , v . 27
5l/te/e Yonganleihe .
Anl .-Aual .(Altbes .) .

Bayer . Spiegelglas
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown ^Boveri & Co .
Buderus .

44 —

112
*
50

105 —
116 . 50
146 .25
154 .—

44 —

112
*
50

104 50
116 .

Konserven Braun .
Lahmeyer & Qoi ,
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen

u.
l.

111 JJ

J

I
I
I

Gement HddeibCTg
-> Kallstadt .G. Chem . Basel .1— I3n <Ym

146 .25
154 —

220 .—
157 . 37
124 . 75
400 .

Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Bf
Afunnwinflnp e »
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....

122 —
85 —
77 . 50

108 .25
151 .25
134 .50
111 —

93 .25

101 .40
102 .25
112 .55

101 .40
102 .50
112 . 63

, 130001 ab
*

, 158 —
123 .50
396 .

108 .—
151 .50

4e/6Schutzgebiet . l3
4‘/. ‘/.Wiesb .Stv .28

Pr -L -Pfbr . 19

10 . 75
93 .25
97 . 50

10 . 75
93 —
97 . 50
97 . 50
97 . 50

Daimler -Benz . ,’
*C

Deutsch . Erdöl _ ,
1271 — 127 .— 95 —

4' /.*/. . „ 10
4>/. ' /» . „ 21

97 . 50
97 . 50Motoren Darmstadt 4*/. •/. „ Kom . 20

4*/. •/. „ „ 6
4‘/,7 . NO,b .Gold 1
4V.7 . „ „ 2
4' /. ' / . . „ 3
4■/, •/. . 8, S, 10

95 —
95 __
97 .63
37 25
97 . 25
97 . 25

DtscXGcid mSilber
Deutsch . T(3nrib>TTrn

272 .—
167 . 50

IOsZ
127, —

272 . 50
168 —

108 5̂0
127, —

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u.Bürgerbräa
Rh -Braunk . u Brik .
Rh .elektMannheim

116 .50
127 —
118 75

130 .-

116 .
'
—

127 .—
118 .75

95 —
97 . 50
97 . 25
97 . 25
97 . 25

15. 8. 36 17. 8. 36 15 . 8. 36 17. 8. 36 15. 8. 36 17. 8. 36
47, "/oN .I .b .Goldll 97 . 25 97 . 25 AEG . Stammaktien S38 .— 37 . 50 Klöcknenverke . 115 .25 113 .504 /t°/e „ „ 0. i
* lil . „ 12, 13
47,7 « . „ 4-5
»7 .7 , . „ Li .
47 .7 . . G.-Kom .l
♦/ .*/. . „ 5
47 .7 . - 6 7 8

97 .25
97 .25

ioi
25

97 .2b
97 .25

Aschaffenbg . Zellst . 121 . 25 121 . 75 Lahmeyer & Co. . 141 .25 141 .50
Augsburg Nbg .- M. 124 . 50 126 .25 Laurahütte . . . 19 .25 19 .5097 .25 Bayer . Motoren -W . 138 . 75 139 .75 Leopoldgrube . . 113 —101 .— Bemberg . . . * * 84 .60 Mannesmann , 108 .25 107 .7594 .— J . Berger , Tiefbau 138 — 138 . 50 Mansfeld . Bergbau . 152 .— 152 5Ü94 .— Berlin -Karlsr .- Ind . 140 . 63 141 — Masch .-Bau -Unt .

Maximilianhütte .
120 .— 119 52

Berliner Maschinen 133 . 50
47 .7 . . „ 2 94 — 94 —

192 .—
134 .25

191 .50
134 . 13Braunk . u . Briketts

Bremer Wöllkam . .41/ . •/• » „.9,10
41 „ 3
D. Kom . Sam .Aal .

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds
4’/fl Oesterr . Goldr .

94 — 84 —
94 —

119 .75

152 . 50
116 —
114 .75

152
*
50

116 —
115 —

Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

119 .88
Buderus
Charl . Wasserw . . *

184 .—
133 .— 130

*
—

128 —
29 .37

128325
29 .63

2 . 10

Chem . Heyden . *
Chade ..... .
Conti -Gummi . . .

126 —
397 —
180 .25

125 . 75
403 —
178 . 50

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .

86 .88
218 .50

85 .63
206 .50
130 .50

7e/e Rum . äußere .
5e/oRum .vereinh .03
47,7 . „ „ 13

M Linol . Zürich 181 . 50 181 .— „ Stahlwerke . . 144 .— 138 .2548 .— 48 .25 Daimler -Benz . . . 129 . 63 126 . 50 „ -Westf . Elektr . 132 .— 131 .756 .88
10 .10

6 .75
10 . 10

Dt . Ati .-Telegr . . -
Dt . Cont . Gas . .

120 —
kl 10 —

120 . 50
109 .63

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .

130 .— 129 50
4 „ ■
47 « Türk . Bagdad I
47i7 . Vng .St .-R .14
4Ung . Goldrente
47 . Ung . St v . 10

5 . bk 5 . 60 Deutsche Erdöl . . 127 . 75 126 . 75 Salzdetfurth . . . _
8 . 85

Deutsche Kabel . . 143 .50 143 . 50 Schles -Elekh u . Gas 134 .— 135 .—8 .75 Dt . Linoleum . . . 167 — 167 .50 Schubert & Salzer . 140 —
—-— 9 .05 DL Tel . u . Kabel . 141 . 50 Schuckert & Co. . 156 .— 156 .258 .60 8 . 63 Dt . Eisenhandel . . 132 . 50 132 — Schultheis Patzen h , 108 . 50 109 .50

Berliner 1 Sörse
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .

203 . 25
85 —

202 .75
185 —

Siemens & Halske .
5>tOhr . Kammgarn

194 . 50
114 *50

190 .50
114 —

Banken Eintracht Braun • 185 .50 83 — Stollberger Zink . 76 .75
139 .50
124 50
100 . 13
102 —
102 .25
190 .25

Elektr . Lief .-Ges . . 127 . 50 127 . 50 Süddeutsch . Zucker _ _ 214 .50
Berliner Hdls .-Ges ElekLEicht u .Kraft 150 — Thüringer Gas . . 135 - 133 .—

100
*
37

Engelhardt , Br . . . 95 . 63 Ver . Stahlwerke . . 110 - 109 .25
I . G. Farbenindus L 165 . 75 165 . 13 Vogel Tel .-Draht . 150 .88

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .

102 .— Feldmühle . . . .
Fel ten &Guilleaume
Gesfürei .....

—. — 133 — WasserGelsenkirch . 155 .25
54 .37

120 . 25

__ _
102 —
190 . 50

133 . 13
137 .50

132 . 25
137 —

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . 4

54 . 13
119 .50

Goldschmidt , Th . . 116 — 115 .75 Zenstoa Waldhof . 150 — 150 .50
AG . für Verkehrsw . 116 .25 115 .88 Hamburg . Elektr . . 144 — 144 50
AJLokalb . u . Krttw . 140 .25 Harburg Gummi .
D . Reichsbahn V«. 123 . 13 123 . 13 Harpener . . . . 4 129 — 128 — Kolonial

14 .50
42 .—

14 .63
42 —

Hoesch ...... 111 .25 109 .75
128 . 13Hbg .-Südam .- Dpf . Holzmann , Phil . . 128 — Otavi Minpfi • • i 33 .88 33 .75

Nordlloyd . 15 — 14, — Hotelbetr .-Ges . . 6 85 . 25 84 .75
Industrie Ilse -Bergbau . . .

Ilse Genussch . . . 136 . 50
164 —
136 . 50 Renten

Akkumulatoren . .
Aku ....... 61

*
25

203 .25
62 .75

Kalichemie . . . .
Kali Aerherslebro .

138 . 25 139 —
123 —

0•/ , KruppObligat j
TI . Ver .Stahhr, -O, I

103 . 63 103 .60
103 . 37
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